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oelterrsick-llngam und Italien.
Unstreitig zu den bemerkenswerthesten Erfolgen der

deutschen Staatskunst muß auch derjenige gewählt werden,
welchen die Zusammenschweißung Oesterreich -Ungarns und
Italiens im Rahmen des Dreibundes bedeutete.

» 7- indessen , leugnen läßt sich doch nicht , daß in eineni gro¬
ßen Theile des italienischen Volkes das Bündniß des Landes
mit Oesterreich-Ungarn nur widerwillig ertragen wird,
während sich die gleichzeitige Allianz Italiens mit Deutsch¬
land wert entschiedener Sympathieen jenseits der Alpen er¬
beut. Die alte Abneigung der Italiener gegen die ehema¬
ligen Herren der Lombardei und Venetiens ist eben auch jetzt
no-h nicht völlig geschwunden , sie erhält vielmehr 'durch die
anti-österrerchischen Hetzereien und Machinationen der Icrc-
dentisten und sonstigen Vorgänge und Zwischenfälle immer
wietcr neue Nahrung . So haben in jüngster Zeit in einer
Reihe italienischer Städte mehr oder weniger feindselige De-
inonstrationen vor den dortigen österreichisch-ungarischen
Konsulaten stattgesunden , zum Zeichen des Protestes des ita-
llenischen Volkes gegen die ablehnende Stellungnahme der
österreichischen Regierung betreffs die Forderung der Erricht.
Mg einer italienischen Universität in einer österreichischen
Stadt und weiter als Mißbilligung des Auftretens der
deutsch-nationalen Studenten in Innsbruck gegen die dort
studirenden Italiener . Allerdings hat sich der dortige itali¬
enische Minister des Aeußeren , Morin , loyalerweise beeilt,
dem Botschafter Oesterreich-Ungarns in Rom sein lebhaftes
Bedauern dieser Demonstrationen auszudrücken , aber es ist
dennoch bezeichnend für die anü -österreichische Stimmung in
Ftalien, daß solche Dinge gegenüber dem verbündetn Nachbar»
staate überhaupt möglich waren . In den Wiener Regier-
mgskreisen nimmt man denn auch die Angelegenheit der
jüngsten gegen Oesterreich gerichteten Manifestationen auf
Mimischer Erde ziemlich ernst . Das „Wiener Fremden-
blatt" erklärt in einer hoch-offiziösen Besprechung der betref-
smden Vorkommnisse , daß auch bei den Völkern Oesterreichj-
«ngarns iio Gegenströmung nicht ausbleiben werde , wenn
nalienischerseits die Dinge so weitergetrieben werden sollten,
»er österreichisch-ungarischen Regierung würde es dann schwer
Mm , bei der Regelung der zwischen Oesterreich -Ungarn und
Aasten schwebenden Fragen dasjenige Entgegenkommen zu
Mgen, welches unter normalen Verhältnissen zu bekunden
möglich sei.

Angesichts dieser hervortretenden und allerdings nicht
unberechtigtenEmpfindlichkeit auf österreichischer Seite kann
M dringend gewünscht werden , daß durch gegenseitiges Ein-

W «vt und eine offene Aussprache endlich Klarheit zwischen
Österreich-Ungarn und Italien geschaffen werde , sollen ihre
Mchnißbeziehungen zu einander nicht noch mehr leiden . In-

fBommmmmmcsammamaammmm
wieweit die Demission des langjährigen italienischen Botschaft Zwischenfällen zusammenhängt , dies WÄ sich Wohl baldigst
ters am Wiener Hofe, Grafen Nigra , etwa mit den jüngsten I Herausstellen.

Der Gefcmgweitffreii in krankkurta.M.

W. Frankfurt a. M., 6. Juni.

Oie Enfpradie des Oberbihgermeiffers von Frankfurt , Dr. Hdickes, an den Kaifer.
t  A S/im (lU a . f a ^ 1. .. . .X CV\ . ' JJ , *• V . . C «\ .V •• V P1 » j —©ie Rede , die der Kaiser  heute Vormfttag während

der Pause des Wettsingens im Fürstenzimmer der Festyalle
hielt , hat folgenden Worlaut:

Meine Herren ! Ich habe Sie zusammenberufen , um

Ihnen zunächst meine Freude auszusprechen , daß so viele
Vereine der Aufforderung des Rundschreibens gefolgt sind
und sich an dem Wettgesang betheiligt haben . Es ist das
ein Beweis für die Arbeitsfreudigkeit und Sangesfteudigkeit

Wiesbadener Kalfer-Feftfplele.
Königliche Sdiauipiele.
Dritte Festvorstellung.

-. Samstag, den 6. Juni 1903. „Die Afrikaneri «", große

%ttn m) 6 ® en 0011 Meyerbeer. (Wiesbadener Neurin-

^ Das Jahr 1865 brachte der musikalischen Welt die llrauf-
^ ""8 Zweier Bühnenwerke, die in einem diamentralen ästhe-
M£ n Gegensatz zu einander standen, in München Tristan und
z» ^ e , botl  Wagner , kurz davor in Paris die Aftikanerin von

ynbeer: die effte Blüthe des musikalischen Dramas mit sei>
xiy: evolutionären Stil und die letzte Frucht der französischen
stibd in ihrer conventionellen und traditionellen Ein-
ÄdD, 11®' Streit um Meyerbeer (der übrigens ein Jahr

gestorben war, ) und um Wagner tobte damals heiß und
tae A >t in den achtziger Jahren zur Ruhe , wo das Wagner-
W «ustwerk sich endgültig auf alle Bühnen festgesetzt hatte,

Eter seinem Einfluß die Ansprüche an den innern
W h aUn̂ cn . ^ie äußeren Ausdrucksformen der „Oper " zu de-

."Musikdramas " umgewandelt hatten,
flt schon viel geschrieben worden über den Einfluß

»ch. t'Eers auf Wagner , und man hat dem letzteren i.enau
was er vom elfteren nachgeahmt oder umge-

l»,H seme Kunst übergeführt hat . Interessant wäre cs,
öet, ^ ^ nl festzustellen, was Meherbeer von Wagner gelernt

J* en  Holländer , Lohengrin und Tannhäuser ja in den
^ “ftLr sechziger Jahren dem Robert , den Hugenotten,

7 * opheten energisch Concurrenz machte . Die Afrikanerin

zeigt da Manches in Scene , Deklamation , Orchesterbegleitung,
was entschieden auf Wagner hindeutet . Bemerkenswertst ist
die Aftikanerin auch als Parallele für Verdis nur sechs Jahre
später erschienene Aida und die Kunsthistoriker , die Verdi hier
gerne unter Wagneffchem Einfluß schaffend hinstellen, würden
erstaunt ein über die Verwandtschaft der Tonsprache in diesen
beiden Werken.

Doch zu unserer „Wiesbadener Neueinrichtung " ! Daß un¬
sere Bühnenleitung diesen „Schwanengesang " nicht nur Meyer-
beers , sondern der „Großen Oper " selbst, in lebenskräftiger
Weise wieder in das Repertoir aufzunehmen versucht, ist eine
besonders glückliche Idee . Der Gehalt des Werkes an inner-
licher und äußerlicher Dramatik , seine musikalischen und sce-
Nischen Schönheiten sind so groß , daß sie auf eine stimmungs-
fähige Resonanz, einen nachhaltigen Wiederklcmg rechnen dür¬
fen. Unsere J -nsoenirung hat alles Opernhaste , alle Bühnen-
schablone, die ja anderorts die Meyerbeerschen Werke mit Vor¬
liebe «!% Opfer sucht, hier fallen lassen und in den fünf Akten
fünf Bilder von ästhetisch reiner Wirkung und von fast über-
bühnlicher Schönheit erstehen lassen : die musikalische und dar-
stellerische Ausarbeitung hat keine Lehre unbeachtet gelaffen,
die aus der reichen Erfahrung unserer modernen Auffassung sich
auf die alten Formen übertragen ließ. Die auf einer kultur¬
historischen Unterlage geschaffene Neueinrichtung .stellt in ihrer
Reform somit einen idealen Typus der alten großen Opernform
hier auf, der nicht ohne allgemeine Beachtung in der Bühnen-
Welt bleiben kann. Die Herren Prof . S chl a r (musikal. " eit-
ung), Dornewaß (Spielleitung ), Schick und Rauvp
(dekorative und kostümliche Einrichtung ), deren Wirken bei den
Festvorstellungen ja in ganz besonderer Weise zur Geltung und
zur Kritik gelangt, haben sich hier in ihrer Kunst in durchaus
vorbildlicher Art bethätigt.

Die heutige Aufführung selbst schien etwas unter einer aus
den vorausgegangenen anstrengenden Proben resultirenden
Müdigkeit zu leiden, war aber abgesehen von diesem leichten
Schleier , der sich über manche Scenen legte, eine musterhafte.
Der erste Akt führt uns in den Sitzungssaal des hohen Rothes
in Lissabon und gipfelt in der Verhandlung der Versammlung
über den Antrag des Vasco de Gamo , ihm ein Schiff zu einer
neu zu veffuchenden Umsegelung deS südafrikanischen Kaps aus¬

zurüsten. Vasko hat den Admiral Diaz auf der letzthin unter¬
nommenen Entdeckungsfahrt begleitet — er ist der einzig Geret¬
tete der Expedition , welcher vom Untergange derselben berich¬
ten kann. Aber er führt neue Seepläne mit sich, die er in die
Hände des Vorsitzenden Don Pedro legt und er bringt als Be¬
weis für die Existenz der von ihm gesuchten Länder zwei Skla¬
ven von dorcher mit , Selika und Nelusko. Nach stürmischer
Verhandlung wird besonders auf Betreiben der Geistlichkeit und
Inquisition Vaskos Antrag abgelehnt , er selbst, der sich auf's
energischstedagegen auflehnt , wird zu ewigem Kerker verdammt.
Don Pedro behält die Pläne Vaskos und erlangt auf sein Be¬
treiben vom König für sich die Erlaubniß mtb die Ausrüstung
einer neuen Expedition , und er erringt sich! auch die Hand von
Vaskos Geliebter Jnez , die für dieses Opfer dem eingekerkerten
Freunde die Befreiung bringen darf . Dies zeigt uns der zweite
Akt, der im Kerker spielt. Zugleich effährt hier Vasko von
Selika den Seeweg um das Kap . Der dritte Akt spielt auf Pe¬
dros Schiff vor dem Kap . Nelusko steuert, Pedro hat ihn zu
diesem Zweck gekauft. Aber er will das Schiff der verhaßten
Christen in den Untergang lenken. Vasko erscheint von von
seinem Schöffe, das schon vorausgeeilt ist, um Jnez , die in Pe-
dros Begleitung ist, vom drohenden Verderben zu retten , ver¬
gebens, Pedro läßt ihn an den Mast binden um ihn zu erschie¬
ßen — da wird das Schiff von den Wflden überfallen , die Eu¬
ropäer werden hingemetzelt oder gefangen genommen. Der vier-
te Akt zeigt uns die befreite Selika als Königin in ihrem Rei-
che (Madagaskar ), sie rettet den gefangenen Vasko, den sie heiß
und hoffnungslos liebt , indem sie ihn für ihren Gemahl aus-
giebt. Er flieht und Selika giebt sich aus Schmerz hierüber
selbst den Tod durch die giftigen Blüthen des Manzanillobau-
mes, Nelusko stirbt über ihr (fünfter Akt).

Man sieht, es ist in dieser Handlung alles aufgeboten um
ein dramatisch bewegtes Libretto zu Stande zu bringen. Jeder
Akt für sich betrachtet ist auch ein Meistefftück. Der effte ist au-
ßerordentlich bühnenwirksam mit seiner genial durchgfführten
Steigerung mit der farbensatten Costümpracht des Cinquecento
und seinem Jntriguenspiel . Besonders Vasko hebt sich, hier mit
seinem kühnen und rücksichtslosen Eintreten für freie Gedanken¬
bahnen prächtig aus seiner Umgebung heraus und gewinnt un¬
sere Sympachie . Der zweite Akt mit dem Kerker, der durch rin
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unter Ihnen unft>zu gleicher Zeit ein Beweis dafür , ww rege
das Interesse an der Pflege des Gesanges unter den Vereinen
blüht . Ich will hierbei doch Gelegenheit nehmen , dre Her¬
ren auf Einiges aufmerksam zu machen , was auch für Sre
viellecht von Interesse sein kann , da es nicht nur der llu ^flutz
meiner eigenen Anschauung , sondern fast aller Zuhörer ist.
Ich mutz aus die W a h l I h r e r S t ü cke einen Augen
blick eingehen . Die Absicht, die bei diesem Gesangswettstreit
Vorgelegen hat , war die , datz 'durch ihn der V o l ks g e s a n g,
die Pflege des V o l k s l i e d e s gehoben und gestärkt und tn
tneite Kreise verbreitet werden soll . Nun haben die Herren
Komponisten gewählt , die von unserem alten deutschen be¬
kannten guten Volkslied und Volkston wesentlich entfernt la¬
gen. Sie haben ihren Chören kolossale Ausgaben gestellt , tze
sind zum Theil geradezu bewundernswürdig gelöst worden,
und ich mutz sagen , es hat uns alle in Erstannm gesetzt und
ergriffen , datz hier Hunderte von Männern , die vielleicht am
Tage 8—12 Stunden in schwerer Arbeit , in ungünstiger Tem-
peratur , umgeben von Staub und Rauch , gearbeitet haben , m
der Lage gewesen sind, durch eifriges Studium und selbst ose
Hingabe an die Arbeit so schwere Aufgaben zu übernehmen,
wie wir es hier gehört haben . Ich möchte aber glauben , datz
in der Beziehung vielleicht die Dirigenten zum Therl selbst
gefühlt haben , daß in der Wahl der Chöre das Aeußerste er¬
reicht ist, was wir von Männergesangveremen verlange
können . Ich möchte dringend davor warnen , datz Sie mcht
etwa aus den Weg treten , es philharmonischen Chorm gleich
zu thun . Meine Ansicht ist , der Männergesangverem ist dazu
nicht da, er soll das Bolksliedpslegen.

Von den Compositionen , die unserem Herzen nahestehen,
ist merkwürdig wenig gesungen worden : sechs- bis siebenmal

.Hegar , achtmal Brambach . Ich kann Ihnen offen gestehen,
wenn man diesen Meister öfters hintereinander Hort, dann
würde man jeden Verein mit Dank und Jubel begrüßen , der
nur einmal „Wer hat dich, du schöner Wald " oder „Ich halt
einen Kameraden " oder „Es zogen drei Burschen " gesungen
hätte Diese Kompositionen sind außerordentlich werthvoll
für die Ausbildung der Technik, es ist , als ob ein besonders
hohes Sprunggestell ausgestellt wurde . Aber es m äuge  l t
Hegar und Brambach zu sehr an M e l o d i k. Es wird viel¬
leicht den Herren interessant sein, daß fast zwei Drittel aller
Vereine zu hoch eingesetzt und zum Theil um einen halben,
dreiviertel , einer sogar um einen fünfviertel Ton zu hoch ge¬
schlossen bobeu . Deshalb haben ihnen die gewählten Auf¬
gaben znm Theil selber geschähet. Es war eme Freude
wenn einmal ein Verein so -sief einsetzte, daß man das Gefühl
hatte , er hat noch Reserve übrig.

Die Wahl der Chöre werde ich nt Zukunft dadurch ent¬
sprechender zu gestalten versuchen daß ich eine S « »
lung  veranstalten werde s ä m m t l i che r V o l k s I i e d e r,
die in Deutschland , Oesterreich und der Schwerz geschrieben
gesungen und bekannt sind , gleichgültig , ob der Komponist
bekannt ist oder nicht . Sie wird katalogrsirt werden , und

. ich werde dafür Sorge tragen , daß sie allen Vereinen billig
und einfach zugänglch sein kann , dann werden tote nt bet Lage
sein aus diesem Kreise Lieder zu suchen, die wir brauchen.
Wir ' sind hier am Rhein und nicht ein einziger Verem hat me
„Drei Burschen " gesungen oder „Joachim Haus von Zrethcn
und „Fridericus Rex" . Wir sind hier in Frankfurt und kem
einziger hat Kalliwoda gewählt . Wir haben Mendelssohn,

'Beethoven , Abt , von ihnen ist nichts erklungen . Hiermit ist
nun wohl der modernen Kompostsionen genug geth -m . Sie
haben sich Ausgaben gestellt - ich nehme auch» das
nicht aus , ich selbst halte es an einzelnen Stellen für viel zu
schwer - ich glaube , datz wir sie iu vieler Beziehung vererw
fachm können . Ich habe Gelegenheit genommen mit den
Preisrichtern darüber zu sprechen, dre Herrm haben ihren
Gedankenaustausch in einem Promemoma zu Papier gebracht
das den Vereinen zugänglich -gemacht werden wird Mein
Kabinetsrath von Luccmus wird es den Herren vorlesen.

Nach der Verlesung des die gleichen Grundsätze aus
drückenden Promemoria fuhr der Kaiser fort:

Meine Herren ! Ich erwarte von ihnen , daß Sie mog-
liM dieser Ansicht und diesen meinen Rathschlägen entsprech¬
en werden Sie werden mit dem Volkslied den Patriosis
mus stärken , und damit das allgemeine Band , das alle um¬
schließen soll. Ich danke Ihnen!

Am Abend wurde der Gesangswettstreit mit emem Kom-
iriers geschlossen.

Zur Preisvertheilung stellten sich die Dirigenten und
;Vorsitzenden der zwölf zngelassemm Vereine auf Da ertön-
ten Fanfaren , das Kaiserpaar und die Preisrichter sind in
ihre Logen getreten . Die 1700 Frankfurter Säuger singen
mit Orchesterbegleitung den Mozart 'schen Chor „O welle,
Geist des Friedens , Schutz des Schönen " . Abermals ertö¬
nen Fanfaren , Hellebardiere ziehen auf und bilden eme Gasse,
zwölf Pagen treten mit mächsigen Lorbeerkranzen , idw roth-
weiße Schleifen tragen , hervor , und ein Herold (Herr Diegel-
mann vom Theater ) besteigt die Tribüne und verkündet das
Resultat , zunächst die Zuerkennung des Kaiserpreises an dm
Berliner Lehrergesanqverein , dann die Zuertheisimg der wer¬
teren Preise wie folgt : 2. Preis : Männergesangverein Köln.
3. Preis : Turnverein Offenbach . 4. Preis : Liedertafel Ber¬
lin 5 Preis : Männergesangverein Potsdam . 0. preis.
Concordia , Aachen . 7. Preis : Lehrergesangverein Bremen.
8 Preis : Sängerbund Crefcld . 9 . Preis : Liedertafel , Mun-
chen-Gladbach . 10. Preis : Sanssouci Essen. _11- Prers : Con-
cardia Essen. 12. Preis : Männergesangverein Essen.

* Berlin , 8. Juni . Die Berliner Lehrerschaft und die Ber¬
liner Gesangvereine werde den Berliner Lehrer - Ge¬
sangverein,  der bei dem Wettsingen in Frankfurt a . pc.
den Kaiserpreis errungen hat , heute Nacht bei semer Ankunft
auf dem Anhalter Bahnhöfe empfangen und ihm besonvere Ova-
tio-ueu bereiten.

Schiffszusammenstoß . Man meldet uns aus Marseille , 7.
Juni : Der Dampfer „Jnsulaire " der Gffellschaft Fraisßnei
stieb heute Nachmittag mit dem derselben Gesellschast gehören¬
den Dampfer „Liban " auf der Höhe der ^ nsel Maire . zusam-
men und brachte den letzteren zum Sinken . Die Passagiere oes
„Lübau" wurden vom „Jnsulaire " ausgenommen und hierher
gebracht. Rach weiteren Mittheilnngen aus Mjarstille sind bei
dem Zusammenstöße der „Jnsulaire " mit dem Dampfer Li.
bau" zahlreiche Personen ums Leben gekommen. Bis heute
Nachmittag 5 Uhr 30 Min . wurden bereits 29 Leichen geborgen.

Wir erhalten ferner folgendes Telegramm:
— Marseille , 7. Juni . Die Zahl der Reisenden auf dem

LibM " betrug etwa 200. Die Halste wird als verloren ange.
eben. Das Bureau der Gesellschast ist geschlossen, eme osfi.

zielle Liste noch unbekannt . Etwa 40 Reisende wurden vom
Bechamp" und dem österreichischen Dampfer „Chasocsy" geret-

tet , 40 andere und 17 Matrosen vom Balkan aufgesammelt. Als
das erste Rettungsboot aus etwa 40 Meter an den „Libau"
herankam, neigte sich dieser plötzlich seitwälls . Die Mast^
schlug auf iy 2 Meter vom Rettungsboot entfernt ms Wasser.
Der Dampfer versank mit der Menge , die sich an den Leitern
festklammerte. Ein herzzerreißender Schrei wurde gehört, dem
bald Todtenstille folgte. Die Maschinen explodirten und verur-
sachten ein 'Zischen des Wassers , das fünf Minuten anhielt.

Feuersbrünste . In St . Mäen (Frankreichs zerstörte eine
Fenersbrnnst vorige Nacht die dortige Irrenanstalt . Es gelang
jedoch alle Insassen zu retten . Nur ein Feuerwehrmann wurde
verletzt. - In Biguehies bei Paris zerstörte vorige Nacht eine
Fenersbrnnst die dortige große Wollkrämerei . Der Schaden ist
sehr bedeutend. Circa 200 Arbeiter sind brotlos.

Ein Wvlkenbruch ist über Spartanburg (im nordam . (Staa¬
te Südkarolinaj niedergegangen und überfluthet das Land.
Bcmmwollmühlen sind zerstört , ein Dorf ist fast vollständig der-
nichtet. Es wird gefürchtet, datz viele Personen ertrunken sind.

Wiesbaden , den8. Juni.
OsnkmalsslikiMung in Msh.

In Metz fand gestern die feierliche Enthüllung des Denk-
mals für die am 10. August 1870 Gefallenen des 4. thüringi¬
schen Infanterie -Regiments Nr . 72 statt.

Anläßlich der Enthüllung erhielt Oberst Bode  folgendes
Telegramm des Kaisers: „Wiesbaden . Ich freue
mich, datz es dem Regiment Nr . 72 gelungen ist, den für Kai-
ser und Reich gefallenen braven Kameraden ein würdiges
Denkmal auf blutgetränktem Boden zu errichten und ich ge¬
leite im Geiste die heutige Feier mit der Zuversicht , (daß das
Regiment auch in Zukunft im Kriege seiner ruhmreichen Ber-
gangenheit Ehre machen wird . Meinen Gruß den Kamera¬
den meines Königs -Jnfanterie -Regiments . Wilhelm R ."

Deuffchland.

----- Köln , 7. Juni . Heute Vormittag wurde im Dom der
neue Weihbischof, Domdechant Professor Josef Müller
durch den Erzbischof Fischer unter Assistenz des Bischofs Notz-
Osnabrück und 'des Weihbischofs Gockel-Paderborn znm Bi¬
schof geweiht . An der Feier nahmen das gesammte Dom¬
kapitel sowie die Spitzen der Behörden theil.

2 Kinder verbrannt . In einem Ouergebäude der Merse¬
burgerstraße in Schöneberg bei Berlin brach Samstag Abend
in der Wohnung der Maurer Schwartzschen Eheleute ein Feuer
aus , bei dem zwei Kinder verbrannt sind.

Der Pestfall in Berlin . Dem B . L.-A. zufolge ergab ine
Obduktion der Leiche des durch Ansteckung mit Pesterregern
verstorbenen Arztes Sachs Lungenpest. _

Hus der Umgegend.
{ Mebrich , 8. Juni . Gestern Nachmittag verunglück-

te  aus der Fohlenweide ein Knecht, indem er von emem Fohlen
dermaßen getreten wurde, daß er einen Bruch! des Obepcheu-
kels daoontrng . Der Verunglückte wurde mittels Kahnes über
den Rhein und von hier alsdann per Kvankenwagen nach dem
Krankenhaus transportirt . - Dem Hauptmann v. sto ^ -
h a u s e n bei der Kgl. Unterossizierschule wurde der Rothe Ad-
li-rorden 4. Klasse verliehen. „ „ , . . ,

k. Biebrich , 8. Juni . Das Fest üer s ilb . H och zeit  be-
aeben heute die Eheleute Taglöhner Heinrich Hildebrand
und Louise geb. Schlennes sowie Taglöhner Andrecks Herbst
uit*i Stuccufte otb . 35elä öoti fyxtx. r . z

' !)(! ^Schierstem , 7. Juni . Excellenz Graf Waldersee
nebst Gefolge und mehrere hochsteh ende Personl -chkesten ver¬
weilten aus der Rückreise von emem Ansfluge nach Rudeshemi
gestern Nachmittag mehrere Stunden in der Schaumwemkel-
kerei von Söhnlein  u . Co. hier , wie wir
Labung der Herren Söhnlem Folge gebend. - Nachdem estl
wahrend der Pfingstfeiertage 5 Auto-Besitzer ldarunter 1
dem Reg .°Rez . Cassel und 2 aus dem Rheinland ) wegen K
schnellen Fahrens durchs die Ortsstraßen Lur Anzelge gebrM
wurden , wurde letzter Tage wieder eme UebertrE
der Polizei gemeldet. Ein Auto fuhr den Hund emes hiestsen
Einwohners todt . — Eine für heute vorgesehene sozimvemotra
tische Wählerversammlung unter freiem Himmel m der u«
martuna zwischen hier und Niederwalluf wurde nach den ge

setzlichcn Bestimmungen , da der Kaiser in Wiesbaden anwetzrd
war , polizeilich untersagt . Die Versammlung soll, dem Bern.')
men nach, Sonntag , 14. ds . stattfinden.

* Kloppenheim, 4. Juni . Von Herrn Durgerm
Schneider erhalten wir folgende Zuschrift : „In Nr . 1^.
Blattes berichten Sie aus Kloppenheim, daß ich eme auf t
1. Juni d. I . anberaumte socialdemokratischeWahlversamwüm«
unter freiem Himmel zuerst genehmigt, und diese Genehuigus
später wieder zurückgezogen habe. Diese Angabe ist in )■
Der Einberufer hat keine Genehmigung von mir erhalten,
wahr ist ferner d>as Gerücht , die angeblich ertheilte Geneym«
ung sei auf Wunsch des Königlichen Landvaths zuruckseM
worden . Zu einer vorher angemeldeten Bersainnflung. u
freiem Himmel war meinerseits ebenfalls die Genehmigt
versagt worden ."

Gitterthor und eine Loggia den Ausblick^ us's weite Meer ge- ^
stattet und sich so stimmungsvoll an den Grnndtou des Ganzen ^
anschließt, schlägt intimere Töne an , fesselt durch die Exposition
des Liebesdramas - Vasko- Selika - Jnez . Der dritte stellt
ein Bühnenblld von überraschender Originalstat auf Das Hm-
terkastell des Admiralschiffs, von Wvgen umspult. Daswie-
rige Problem wurde auf unserer Bühne m sehr malerischer
Weise gelöst; die Umrchmung wirkt zwar etwas beengend und
die Täuschung der fingirten Fahrt würde besser ereicht werden,
wenn der Wolkenhintergrund beweglich wäre , auch mußten die
Eanoes der Wilden sichtbar sein. Aber jedenfalls ist die Art
und Wieise, wie dieses Bühnenbild fixirt wurde, eme ganz mei-
sterhaste. Mit exotischer Pracht ist der vierte Akt ausgestattet,
der Farbenton dieser afrikanischen Landschaft kann nicht ge¬
treuer getroffen werden. In diesem Akt, der alle Jugenderm-
nerungen an Robinson und Lederstrumpf im Zuschauer tvach
rust , exellirte unser Chor und unser Ballet durch seme extra¬
vaganten Tänze und Costüme. Wenn dieser Akt nun auch ein
Schaustück ersten Ranges ist, so geht doch leider in ' hm und
über ihm das Drama in die Brüche ; Basko spielt da plötzlich
eine sehr traurige Rolle und deshalb können wir auch mit Se-
lika kein großes Mitleid haben, wenn sie aus Schmerz um cmen
treulosen Schwächling den Tod sucht. So wirkt ihr Schwanen-
gesang unter dem Manzanillobaum mehr äußerlich, und der
letztere muß das Uebrige für die Bühnenstimmung thun - der
Baum in seiner phantastischen malerischen Gestaltung , der
Fernblick aus das sonnenüberglühte Meer , melancholisches Blat-
tersallen , Akkorde verklingenden Lebens!

Auf die Einzelheiten der Darstellung einzngehen, behalten
wir uns für eine folgende Aufführung vor . Frau Lesfler-
Burckard  als Selika , Herr Müller  als „wilder Mann'
Nelusko, Herr Kalis  ch als Basko , Frl . Hanger  als Jncz
standen im Vordergrund des Interesses und bewährten ihre
Kräfte an ihren Ausgaben aufs rühmlichste. Für Selika wäre

etwas mehr Schminke zu wünschen; das Bleichgesicht unter den
Wilden ist zu ellussionswidrig . H- G . Gerhard.

Vierte Festvorstellung.
Sonntag , den 7. Juni 1903. „Armide". Große Oper von

Gluck. Freie scenische und textliche Neubearbeitung von Georg
von Hülsen. Musikalische Ergänzungen von Josef Schlar.

Zum letzten Male laden die Kaiserfanfaren zum festlichen
Spiele . In dem lichtdurchströmten Hause dasselbe Treiben und
Gedränge wie an den Vorabenden , tm Zuschauerranm dasselb-
erwartungsvolle Spannen auf den Moment des Eintritts der
kaiserlichen Herrschaften, dasselbe Büd einer tosiette- u
theaterfrohen Versammlung ! Die Aufführung der Neubearbeit¬
ung dm Gluck scheu Armide bildete den Abschluß der diechah-
rigen Fest-Weranstaltungen , die uns somit^drei besonders her-
vorragene Epochen aus der Vergangenheit der großen Oper
vor Augen führten : Gluck als Ausgangspunkt Weber mit dem
Oberon als Vertreter der Romantik , Meyerbeer als Schatz
stein wenigstens der einen Richtung . Möchte nun doch auch
einmal die klassische Oper zu ihrem Rechte ^kommen und m
einem Werke unseren Mustervorstülungen emgereiht werden.
Mozarts Don Juan wäre ein würdiges Objekt für eme ststge-
mäße Neueinrichtung ! Die Armide lenkte unsere Aufmerksam-
keit wieder in hlervorragender Weise auf den Mann , welchem
unsere Bühne den hohen Rang verdankt, den sie trotz aller nei¬
dischen Anfeindungen von Außen durch ihre Festspiele einmmmt.
§>err von Hülsen,  uns jetzt leider enfführt , war wie we-
nige dazu berufen und auserwählt , an der Spitze einer könig¬
lichen Bühne eine Reform der Opernaufführungen durchzusuh-
ren , ein Ideal aufzustellen für eme würdige , den veränderten
Anschauungen der Gegenwart entsprechende Darstellung allerer
und neuerer Meisterwerke . Ein glänzendes Beispiel für die ge¬
niale Begabung , mit welcher Herr von Hülsen an diese seme
schwere Ausgabe herantrat , liefert die Neugestaltung der Armide
nach seinen Intentionen und nach seiner Neudichllmg des Tex¬

tes . Mag auch, namentlich für die musikalische Kritik,
noch nicht so überzeugend in dieser Neuschöpfung seglu«
so muß doch anerkannt werden, daß das Glucksche
eine Form erhalten hat , die sich seinem innersten Westn
Glücklichste aupaßt , die es in die uns geläufige Buhne >
meisterlich emfügt , die jedes Detail der Darstellung ^
ster Weise auf den Grundton des Ganzen stimmt und v«
Bühnenbilder entrollt , deren wunderbare Schönheit 'v ■
Größe einzig dasteht. Was Herrn von Huhen, dam >
poetischen Begabung , seiner Fähigkeit, sich V'vem fei»et
Stil anzupassen , dank seinem eminenten Bühnenblick un ^
schöpferischenGestaltungskraft hier an der Armide getung ' ^
wird in seiner Art für fernere Wiesbadener ^ Muster
ungen vorbildlich bleiben . Znm Theil konnten ja  M ?" , ^ si«
den diesjährigen Neuaufführungen beweisen, m ww 1 ^
Lehre des Meisters zur That seiner Jünger wird , voll ^
daß Hülsenscher Geist unserer Oper und ihren mm t-pieien
stets erhalten bleibe und daß er sich nicht nur m den W
zeige, sondern auch in dest geläufigen Repertoireop
noch mehr und mehr Bahn breche. Die Stellung des * ^
von Hülsen als Generalintendant über unsere Buyne v
ja die Gewähr dafür . Herrn von Mutzenbecher,  ^
als leitende Person Herrn von Hülsen an unserer
vertreten berufen sein soll, fiele dann die vermitwo
Aufgabe zu, die Hülsensche Tradition unserer Buhne zu
ren und zu erweitern.

Die gestrige Vorstellung der Armide verlief «den
ten Bahnen und führte mit ihren phantastischen vw * . AÄ'
raschenden Verwandlungen die Leistungsfähigkeit
nenapparates glänzend vor . Nicht zurück standen ,̂,-sterpev^
unseres in ihren Rollen hinreichend bekannten Ku 1
nals , dem sich als „Furie des Haffes" Frau M ^ gere^
Froitzheim  von Köln m vollgültigster Weste ^

l hatte . H. G. Ger«
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i. Geisenheim, 6. Jimi . Mit einem hohen Besuche

Mrde gestern Nachmittag die Schaumweinfabrik Gebrüder
Hoehl G. m. b. £>. hier beehrt. Mit dem Zuge 6,03 Nach¬
mittags traf von Eltville kommend Feldmarschall Graf von
Waldersee  in Begleitung der Generale der Infanterie von
Dock und von Pfaff, der Oberleutnants von Wodtke und tun
Oidtmann, des Viceadmirals von Arnim, der Generalleutnants
Früh- von Gall und von Gayl, des Generalmajors von Hegke,
der Obersten von Witzleben und Freiherr von RoeLer, des Ma¬
jors Grafen von Waldersee, des Generalleutnants von Kotze
und des Barons von Wedel hier ein, um die Firma zu besich¬
tigen. Um 10̂ Uhr erfolgte die Abfahrt per Wagen nach Rü-
desheim, von wo aus die Rückreise mittelst Schnellzug angetre»
nn wurde.

* Frankfurt a. M., 7. Juni . Gestern Mittag erhängte
sich ein lljähriger Knabe in der elterlichen Wohnung aus
Furcht vor Strafe, die ihm von seiner Stiefmutter angedroht
war.

Mesbadensr kallsrtags.

Rückkunft aus Frankfurt.
Während man anfänglich die hohen Herrschaften schon um

SUhr aus Frankfurt zurückerwartete, lief der Hofzug doch
erst gegen 7.10 Uhr im Taunusbahnhos ein. Das Kaiser¬
paar, die Prinzen , der Herzog von Coburg-Gotha und Prinz
und Prinzessin von Schaumburg -Lippe fuhren mit Gefolge
--"verweilt ins Schloß. Hier wurde schnell die Abendtafel ser-
virt, 'deren Dekoration heute in rosa Rosen bestand, und dann
machten die Herrschaften Toilette, um gegen 8z Uhr die

Cheatervorftenung
p besuchen. Es wurde „Die Afrikanerin" in Wesbadener
Neubearbeitung gegeben.

, Im Zwischenaktempfing das Kaiserpaar von den Mit-
Irirkenden Frau Lefflm-Burckardt, sowie die Herren Kalisch
und Müller, denen es ihre höchste Anerkennung fiir die vor¬
züglichen Leistungen aussprach.

Rack dein Cheafer
Elches gegen 12.20 Uhr aus war , fuhren die Herrschaften so-
Mt zum Schloß. Trotz der vorgerückten Stunde hatten sich
Tausende von Menschen angesammelt, welche in gewohnter
Weise das Kaiserpaar aus dem Balkon 'des Schlosses scheu
dollten. Thatsächlich erschien auch der Kaiser und die Kai-
stnn auf einen Augenblick auf dem Balkon, um freundliche
Gruße dem begeisterten Publikum zu spenden.

Die Bomburger.
Im Laufe des Nachmittags, gegen 6 Uhr, zog das Hom-

ErWr Bataillon mit klingendem Spiel in die Stadt ein.
»er Weg ging durch die Bahnhofstraße nach den: Schloßplatz,
hier wuchs in üblicher Weife die Fahne ins Schloß gebracht

dann mcrrfchirten die Soldaten nach der Kaserne in der
«chwalbachersiraße. Auf dem Kasernenhofe erfolgte nun die
«ertyeüuna!bcr Quartiere , denn es konnten nicht alle Solda-
«nm der Kaserne untergebracht werden. Ein großer Theil
«arm den Gasthäusern auf dem Mauritiusplatz einqucirtirt.

Vorbereitung zur flbreife.
% ersten Vorbereitungen zur Abreise wurden am Sam-

T Nachmittag getroffen. Von den zwanzig Reitpferden
^den gegen 7K Uhr dreizehn Stück ; î Bahn gebracht, um
WHP otsdam transportirt zu werden, während Die übrigen

zur Parade am Sonntag noch hier bleiben mußten.
«J e lieben Pferde kamen am Sonntag Nachmittag zur

werden Montag Abend 7.09 Uhr in Wildpark ankom-
und 7.57 nach Berlin weiter transportirt werden. Bei
schon berichteten Unfall der Pferde gelegentlich einer Be-

»M ugsfahrt nach der Platte hat ein werthvoller Hengst solch
Mutende Verletzungen erlitten, daß er am Sonntag Nach-

“8 öetöbtet werden mußte. Das Thier wurde durck Herrn
'demetzger Treste, Hochstätte, geschlachtet.

Rer Sottesdienlt in der Riarktkircke.
gestrige Sonntag war für Wiesbaden ein Fest- und

^iwentag , wie er nur jährlich einmal vorkommt. Schon
fc » r wurde das Schloß von Hunderten von Men-
stn ^ ii^ e man doch, daß das Kaiserpaar zu Fuß

7 ^ itärgottesdienst besuchen würde. Kurz nach 8 Uhr
Rr M * ? ''mktplatz vom Haupteingange des Schlosses bis
M . ^ Mrche polizeilich gesperrt. Gegen 8.20 Uhr rückten
bon„sjOiwpaguten des 1. Bataillons des Füfilier -Regiments

-versdorff an und begaben sich in die Kirche. Ferner nach-
2. 9anze Offizierkorps des Regiments , die Offiziere der
% s)r ,e“un ff des Feldarttllerie -Regiments Oranten , sowie
bienfj. Reserve- und Landwehroffiziers an dem Gottes-
Een-r r ' • erschienen Der Kaiser in kleiner

mst Mrassimhelm , die Kaiserin in einer
tzinj, grünen Seidenrobe, Prinzessin von Schaumbu -rg-
s»ich ^ .weißem Kleid, Prinz Eitel Friedrich in Gardeuni-

bon Schaumburg -Lippe und der Herzog von
bk»̂ '^?durg-Gotha in der Bonner Husarenuniform , und
Hex. " zur Kirche. In Begleitung befanden sich die
boi, cw ? dessen , v. Scholl, v. Plüskow und die Hofdamen

'dvrff und Gräfin Drockdorf. Me Kirche war stark
Nach Beendigung de» Gottesdienstes um 9.40 Uhr

begab sich das Kaiserpaar nach dem schloß zurück. Prinz
Adalbert hat an dem Gottesdienst nicht theilgenommm.

Nach der Kirche marschirte die Fahnenkompagnie (erste) ,
welche ihr Gepäck und Gewehre während des Gottesdienstes
' aus dem Marktplatz abgelegt hatte , unter Führung des
Hauptmanns von Bardeleben  nach dem Schloß und
holte dre Fahnen , welche nach der Kaserne zurückgebracht
wurden.

Rudienzen.
Gegen zi0 Uhr nach Beendigung des Gottesdienstes

kehrten die hohen Herrschaften wieder ins Schloß zurück.
Nun entwickelte sich ein lebhaftes Treiben im Schloß und Var
dem inneren Aufstieg zu den Gemächern. In der Thorsahrt
sah der Kaiser beim Rückweg von der Kirche Exzellenz von
Hülsen, den Generalintendanten Der Königlichen Schauspiele,
uuD winkte demselben freundlichst zum Nähertr :ien. Der Kai¬
ser schien überhaupt sehr gut aufgelegt und scherzte mit dem
Generaladjutanten von Scholl. Außerdem hatte der Kaiser
ein freundliches Wort für jeden Herrn vom Gefolge, wie auch
die Kaiserin mehrere Herren ins Gespräch zog. Alsdann be¬
gaben sich die hohen Herrschaften in «die oberen Gemächer, wo¬
hin auch Exzellenz von Hülsen folgte, der eine lange Unter¬
redung mit dem Kaiser hatte. Auch der Chef des Civilkabi-
netis von Lucanus , wurde in längerer Audienz zum Vorttag
empfangen. Er verließ erst 10.15 Uhr das Schloß . Alsdann
wurden

Oberbürgermeisterv. 3beII,
KurdirektorvonEbmeyerund ProfessorvonThiersch
vorgelassen. Am Samstag Nachmittag gegen vier Uhr hatte
nämlich Herr Oberbürgermeister von Jbell Ordre erhalten,
daß der Kaiser über den derzeittgen Stand der Arbeiten be¬
züglich des

Kurhausneubaues
Dorttag haben möchte. Gegen J10 Uhr am Sonntag Mor¬
gen brachten demgemäß die Stadtdiener Heß, Kirchner und
Hartwig sämmtliche Pläne und Skizzen über das neue Kur-
haus ins Königliche Schloß. Die Herren Oberbürgermeister
von Jbell , Kurdirektor von Ebmeyer und Professor von
Thimsch, der Erbauer des neuen Kurhauses , hatten dann eine
halbstündige Unterredung mit dem Kaiser.

Die Parade.
Ae schaulustige Menschenmenge- welche sich an dem mi¬

litärischen Schauspiel betheiligte, kann man ohne Uebertteib-
ung aus 20 000 schätzen. Schon um 10 Uhr war der Kur-
saalplatz und die beiden Kolonnaden vollständig überfüllt.
Die Polizei hatte ein schweres Stück Arbeit, die Menge in die
gesperrten Schranken zurückzudrängen. Um 11 Uhr stand
Kopf an Kopf in der Wilhelmstraße bis zur Sonnenbergm-
straße, auch die untere Wilhelmstraße war bis hinter dem
Theater dicht besetzt. Zu gleicher Zeit kamen die Truppen
ohne Musik (da während des Hauptgottesdienstes bis 11.30
Uhr kein Spiel gerührt werden durste) anmarschirt und
nahmen folgende Aufftellung: Das Füsilierregiment v. Gers-
dorff (Kurhess.) Nr . 80,1 Bataillon vor der alten Kolonnade,
2. und 3. Batajillon vor dem Kurhause ; die Unteroffizierschule
Biebrich und die 2. Abtheilung des Feldartillerieregiments
Oramen Nr . 27 vor der neuen Kolonnade. Die Truppen
standen in Breitkolonne, mit der Front nach dem Bvwling-
green. Auf dem rechten Flügel hatten die hier wohnenden
Reserve- und Landwehroffiziere Ausstellung genommen. Fer¬
ner war noch anwesend der kommandirmde General von
Lindequist, Generalleutnant von Hagen und Generalmajor
von Normann . Gegen 11.16 Uhr erschienen die Prinzen Eitel
Friedrich und Adalbert in Paradeuniform , geschmückt 4ni1
dem Bande und der Kette des Schwarzen Adlerordens. Fer¬
ner Prinz Friedrich Karl von Hessen, der Herzog von Sach-
sen-Cobug-Gotba und der Prinz von Schaumburg -Lippe ; letz¬
tere beiden in Husarmunisorm . Ae Prinzen waren zu Wa¬
gen bis in die Pcmlinensttaße gefahren und begaben sich dann
zu Fuß auf 'den rechten Flügel der Parade -Ausstellung. Um
11.30 Uhr erschienen der Kaiser mst kleinem Gefolge auf dem
Kursaalplatze. Oberst von Jacobi ließ die Truppen präsen-
timt und unter Hurrcchrusen und den Klängen des Präsenist-
marsches nabte sich der Kaiser dem rechten Flügel , wo er zu¬
nächst die Reserve- und Landwehrosfizime, dann Exzellenz von
Lindequist und dm Oberst von Jacobi begrüßte : letzterer
überreichte dem Kaiser den Tagesrapport . Der Kaiser, wel¬
cher die Uniform der Gardes du Corps mit goldenem Helm
un>d goldmem Kürraß , sowie in der rechten Hand den Feld-
marschallstab und auf der Brust das Orangeband des Schwar-
zm Adlerordens trug , nahm ebenfalls auf dem rechtm Flügel
Aufftellung und erwartete hier die Kaiserin, welche7 Minu-
ten später ankam. Unter endlosen Hurrahs erschien die Kai¬
serin zu Wagen, zur Linken saß die Prinzessin Margarethe
von Hessm, welche bekanntlich Chef des 80. Regiments ist.
Die Jockei- und Spitzenreiter des kaiserlichen Wagens trugen
Perrückm aus der Zeit Friedrich Wilhelms I . Im zweiten
Wagen saßen die Prinzessin von Schaumburg -Lippe mst ihrer
Hofdame und im dritten Fräulein von Gmsdvrff und Gräfin
Brockdorff. Der Kaiser ritt die Front der Truppen ab, wäh.
rend die Kaiserin zu Wagen folgte. Nach der Paradeaufftell-
rmg formirtm sich die Truppm zum Parademarsch am Aus¬
gange der Pauftnmsttaße , während der Kaiser, die Kaiserin
und die Prinzm und Prinzessinnm vor dem Hauptportale
des Kurhauses Aufftellung nahmen . Nun erfolgte der Para¬
demarsch in Kompagniekolonnen; derselbe wurde ganz vor¬
trefflich bei allen Kompagnien sämmtlicher Truppm ausge-
fijhrt . Der Kaiser äußerte sich sehr befriedigt . Nach der
Parade erfolgte eine kurze Krifik, worauf sich der Kaiser an
die Spitze der Fahnenkompagnie setzte und diese mit klingen-
dem Spiel nach dem Schloß zurückführte. Ae Kaiserin und'
die Prinzen und Prinzessinnm sichren zu Wagen nach dem
Schlosse zurück. Ae einzelnm Truppm marschirtm mit
Musi? nach ihrm Kqsemm zurück und die Mmschenmenge der-
ließ nach und nach dm Paradeplatz.

Das 3. Bataillon des Füsilierregiments von Gersdorff
holte kurz vor 7 Uhr Abends mit dm Bataillonsmusik seine
Fahnm vom Schlosse ab und um 7.28 11br Wmds wurde das
Bataillon mittels Extrazuges nach Homburg zurückbefördert.
Gegm 8 Uhr wurden die Fahnen des 1., 2. und des ehemali-
gm 4. Bataillons durch die Fahnmkompagnre vom Schlosse

abgeholt und in die Wohnung des Regimmtskommandeurs
Herrn Oberstm von Jacobi , Louisenstraße 22, zurückgebracht.

Berichtigung der Römerbäder am Kranzpiatj.
Am Samstag in den Abendstunden verbreitete sich die

Nachricht, daß dm Kaiser die Ausgrabungen auf dem Besitz,
thmn des Herrn Nmmdorff am Kranzplatz besichtigen werde.
Als Stunde war offiziell 2 Uhr Sonntag Nachmittag. angege¬
ben. Die hohen Hmrschaften erschienen jedoch mst um | 5 Uhr
auf der Baustelle. -Durch Tannmbäume , Guirlandm und
Fahnen war dieselbe nett dekorirt. Links vom Eingang hatte
man eine Halle in korinthischem Stil erbaut , Säulm mit
korinthischem Kapitäl trugen das Dach. Zwischen dm Säu¬
len las man die lateinische Inschrift : „Dianae Mattiacae
et nymphis salutaribus ". Ueber dieser Inschrift prangte das
Feldzeichend-m 22. Legion, nämlich zwei Steinböcke mst Fisch¬
schwanz, die Weltkugel holtmd . Jnnm war dm Raum mit
rothem Tuch ausgeschlagen; in der Mitte stand ein Tisch, auf
welchem die Pläne und Skizzen lagen ; auf einem Seitenfisch-
chm lagen die kleinmen Funde , wie Ringe, Schmuckgegm-
stände u. dmgl. Zum Empfang der hohen Herrschaften wa¬
rm erschienen die Hmrm W. und>L. Neumdorff , Professor
Ritterling , Baurath Jakobi aus Homburg , Herr Polizmdirek-
tor v. Schmck, Baumeister Jakobi von hier und Bauleiter Ar¬
chitekt Amm . Gegen 4.40 Uhr kämm die hohen Herrschaf¬
ten an. Frau L. isteumdorff überreichte der Kaisenn ein Ro-
smbouquett. In der korinthischen Halle hielt nun zunächst
Herr Professor Rittmling mit Untmstützung durchs die Skiz-
zm und Pläne einm Dorttag über die Funde und Ausgrab¬
ungen. Alsdann schritten die Hmrschaften zur Besichtigung
dmselbm. Zunächst wurde das Schwimmbassin eingeschen.
Dasselbe halt eine Länge von 14 Metm und eine Breite von
7i| Meter bei einer Tiefe ton 1J Meter . In den vier Ecken be¬
finden sich Stufm und an den Schmalseiten ziehm sich Bänke
hin ; das Ganze gewährt einm imposanten Eindruck. Gefüllt
wurde dieses Bassin durch eine von dm Römern gefaßte und-
überwölbte Thermalquelle , welche untm dem nördlichen Um¬
gang liegt. Auch eine Kattwassmleitung führt durch Holz-
röhrm in das Beckm. Aus der Längsseite des Schwimm¬
bassins nach dem Kranzplatz zu liegen noch 5 Einzelbädm,
welche sehr gut erhaltm sind und mit dem Hauptbecken durch
Eichenholzröhrenin Verbindung stehm. Nach-dm Saalgasse
zu liegen die Auskleidmäume, ein mit Ziegelplattm ausgeleg-
tes Kaltwassmbassin und noch ein Schwimmbassin. Ebenso
sieht man die Anlagen zu Heißlustbädmn . Die ganze Anlage
hat eine Länge von 150 Metm bei einm Breite von 50 Metern.
Me ältesten Theile dm Bädm fallen in die Zeit Neros, minde¬
stens in die Zeit der ersten 30 Jahre christlicher Zeitrechnung.
Die Zerstörung kann nicht vor der Mitte des viertm Jahr-
hundmts nach Christi mfolgt sein. Während Herr Professor
Rittmling dm Kaiser führte , mklärte Herr Baruath Jakobi
aus Homburg dm Kaiserin die Ausgrabungen . Welch großes
Interesse die Herrschastm dafür zeigten, geht daraus hervor,
daß dieselbm beinahe eine Stunde an dm Baustelle weiltm.
Der Kaiser sprach dm Wunsch aus , die Ausgrabungm möch¬
ten mhalten bleiben. Herr Maurmmieister Hmgst füllte
ein Glas mit dem hervorsprudeilnden Wasser, der Herzog von
Coburg-Gotha versuchte das Wasser. Anwesmd warm alle
oben gmanntm Herrschaften. Zum Schluß sprach dm Kaism
dm beiden Herren Neuendorff , sowie Professor Mtterling und
Baurath Jakobi seinm Dank aus , woraus sich die Herrschaf-
tm 6| Uhr verabschiedeten. Dm Kaism und die Kaiserin
fuhrm ins Neroth-al ; Prinz Adalbert und sein Adjutant von
Rheinbaben vertauschten schnell ihre Uniform mit Civilkleid-
ung und fuhren mit Racket zum Tennisplatz , um ein Spiel
zu machm. Um 6A Uhr war große Tafel im Schloß. Oben
im erstm Stock war Gala -Tafel für die Familimangehövigen,
während in dm Partcrrmäumlichki 'itm eine sogenannte
Marschall-TasÄ für das Gefolge gehalten wurde.

Um 7.30 Uhr fuhren die hohm Herrschastm ins Theater,
wo „Armide" gegeben wurde.

flbreife.
Prinz und Prinzessin Friedrich Karl von Hessen fuhrm

chon um 9.50 Uhr weg, während die Abfahrt des Kaiserpaa-
res aus 10.30 Uhr an gesetzt war . Zum Abschied waren im
Kajismpavillon erschienen: Dm König von Dänemark mst Ka-
.ntön Kaufm-ann und Kapftän Wardmfleth , Oberst von Ja¬
kobi, Polizeidirektor von Schenck, Oberpräsident Zedlitz-
Trützschlm, Regierugspräsident von Hmgstenberg. In der
Mlhelmsttaße standm 'die Vereine und die freiwillige Fmer-
wehr Fackelspalim und schicktm ihre letzten Grüße in brausew
dm Hurrahs dm Wagen nach. Gegen 10.50 Uhr komm die
hohen Hmrschaften am Bahnhofe angefahren . Der Kaism
begrüßte die einzelnen Herren mit Händedruck und zog dann
dm Obmpräsidmten Zedlitz-Trützschlm in ein längmes Ge¬
spräch. Die Kaiseftn war außmordentlich lebhaft und lachte
sehr vmgnügit. Allein nun galt es Abschied nehmen, dmn die
Prinzm Eitel Friedrich und Adalbmt , sowie der Herzog von
Coburg-Gotha fahren mit Prinz und Prinzessin Adoff von
Schoumburg-Lippe morgen früh 8.25 Uhr nach Bonn. Dm
Kaiser verabschiedete sich vom König von Dänemark durch
Umarmung nnfr Kuß, die Prinzm Friedrich und Adalbert
küßtm dem kaismlichm Vatm Hand und Wange und erhieltm
die vätmkiche Mahnung , fleißig zu .arbeitm . Ae Kaisenn
und die Prinzm !küßten sich!wiederholt , Prinz Eitel Friedrich
war sichtlich gerührt , auch dm Ilbschied von dm Sch>aumburg-
schm Herrschastm und dem Hmzog von Coburg-Gotha war
ein sehr hmzlicher, noch ein Grüßen , dann sfiegm Kaism und
Kaiserin ein, nachdem vorher schon Graf Wedel, General
Plessm, Genervladiutant von Scholl , Adjutant von Plüskow,
von Lucanus . von Tschirschky uud Boqmdorff , sowie die Hof¬
damen eingeffiegm warm . Dm Kaiser und die Kaiserin er¬
schienen am Fmstm , dm Kaiser redete noch mit dm Prinzm,
als sich schon der Zug langsam in Beweguna setzte. Da m-
scholl noch ein brausmdes Hurrah , das Kaismpaar winkte
dankmd und dm Zug fuhr ans dm Halle, während die Prin¬
zen, dm Herzog von Coburg-Gotha und die Schaumbürg-
Oivve'schen Hmrschaften ins Schloß zurückkehrtm, um morgm
ftüh 8.25 Uhr nach Bonn zu reisen.

So fanden die Kaismtage ein Harmonisches Ende, ohne
Mißton.
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Kuntt, Iiitferalur und Willenrdiafl,
# Franz Naval für die Berliner Hofoper verpflichtet.

Nachdem Naval und Fräulein Destirm nach Schluß der Fest-
Vorstellung der „Weißen Dame " vom Kaiser und der Kal erin
empfangen worden waren und die Majestäten beiden Künstlern
in längerer Unterredung begeisterte Worte gespendet hatten,
wurde Naval gestern von Excellenz v. Hülsen vom Jahre . 904
ab aus fünf Jahre unter glänzendsten Bedingungen und unter
Gewährung eines zweimonatlichen Winterurlaubs für dle Ber¬
liner Hofoper verpflichtet.

Die Stimmung wurde immer fröhlicher. Mlt ieder neuen
Sorte fühlte man sich behaglicher und heller Jubel vegrugte
den Scherz , den sich einer der witzigen Redner leistete : „Und
wenn es sein muh,  kommen wir morgen wreder! G. M.

* Wiesbaden dm 8. Juni 1903

Cilie Vöeluprobs im Sdilofjkirdienkeller.
Die Weinfirma Gebrüder Simon hatte auf Frertag Nach¬

mittag den Potsdamer Männergesangoerem , sowie die Preist
zu einer Weinprobe in ihren unter der Schlvßkirche gelegenen
Kellereien eingeladen. Ms ich die liebenswürdige « M »rdem °v
der Firma , an dieser Weinprobe theüzunehmen, ^ Händen .-nl,
durchzuckte es mich wie ein elektrischer Schlag und ich d^ t- in
meinem begehrlichen Innern : Junge , das ist was für dich. Lw
der Leser, du brauchst mich deshalb noch Nicht für einen _ 1 •
Da  venia - Säufer zu halten , aber ich- muß gestehen, dag der
Gedanke an eine Weinprobe für mich etwas entschieden Ver
führerisches in sich birgt . Das ist schließlich einem Rheinländer
nicht übel zu nehmen! Ich beschloß also der ltebenswurdigen
Einladung Folge zu leisten. Die Gebrüder Simon hatten zugleich
mitgetheilt , daß die Kellerprobe anläßlich der hiesigen Anwesen¬
heit des> an dem Frankfurter SÄngerfest theilnehmenden Po s-
damer Mannergesangverein abgehalten werde. Na , das konnte
gut werden, 120 durstige Sängerkehlen , das mußte sogar groß¬
artig werden ! Mit hochgespannten , Erwartungen stand ich
Punkt 6 Uhr an der Kellerthüre , wo ich liebenswürdig empfan¬
gen wurde. Die erwarteten Gäste waren noch nicht da, und so
konnte ich denn mit Muße die ausgedehnten Kellereien bestch-.t»
aen . Eine wahre Freude für jeden Weintrinker ! Ein Faß ne-
den dem anderen , meist von über Mannshöhe , . baranter bic
köstlichsten Jahrgänge . In dem Mittelgang des riesigen Kellers
des größten in ganz Wiesbaden , hatten die Gebrüder Simon
eine Riesentafel Herrichten lassen, die in ihrem Lampionschnuck
den blinkenden Gläsern und den Hunderten von belegten Brod-
chen einen äusterst einladenden Eindruck machte. Tos Proben-
verzeichniß ließ Einem das Wasser im Munde zusammenlausen.
'Zehn edle Weinsorten sollten heute geprobt werden, alles 189/-
er : Erbacher, Lorcher Bodenthal , Hochheimer, Winkler Rachs¬
kellertropfen, Dorf Johannisberger , Winkler Hasensprung,
Wiesbadener Neroberger , Rüdesheimer Berg Orleans , Rauen-
thaler Berg und Hattenheimer Stoibel-AuÄese. — Da , vom
Eingang tönt aus frischen, fröhlichen Kehlen ein Sangergrusz,
dessen klingende Allgewalt einen gar eigenthümlrchen Wiederhall
in diesen riesigen Kellergewölben weckt. „Grüß Gott inu Hellem
hohem Klang !" Die Gäste sind eingetroffen ! Mit bewundern- -
werthem Anpassungsvermögen sind diese norddeutschen Lands-
leute begabt. Die Wenigsten von ihnen haben bisher eine rheini¬
sche Weinprobe mitgemacht, aber pokuliren können sie wie ge¬
borene Rheinländer . Und welch' köstlicher, urwüchsiger Humor
in ihnen steckt, ein wahrer Schatz von Mutterwitz ! Einer der
Herren , dem die Sache ganz besonders zuzusagen schien, hegte
plötzlich den sentimentalen Wunsch, hier begraben zu werden,
worauf sein Nachbar schlagfertig erwiderte : „Natürlich! schon
bei Lebzeiten!" Daß reichlich getoastet, geprostet und gekalauert
wurde, versteht sich von selbst, wie wäre es anders möglich?
Der Vorsitzende des Vereins , Herr Dr . med. Kröner toastete
auf das Haus Simon , Herr Simon auf die edle Sangeskunst
und wie es immer ist, wenn fröhliche Sänger beim Wein sitzen,
ward auch der edlen Frauen gedacht und auf die Damen des
Hauses Simon angestoßen. Ein improvisirter gereimter Toast,
den Herr Lehrer Mügge ausbrachte , sei seiner Originalität we-
gen hier wiedergegeben:

Hier im tiefen Kirchenkeller
Wird beim Wein der Kopf uns - heller,
In der Hand das Trinkverzeich-niß
Drängt sich auf ein Weinvergl -eichniß.
Nr . 1 steht der Erbacher
Dieser ist ein Kopfzerkracher.
Danach Lorcher Lindenthal
Bringt ! Ich trink ' ! Mir ist'I egal!
Göttertrank ist der Hochheimer',
Möcht ' ihn trinken gleich aus Eimern,
Winkler Rathskellertropfen,
Küfer, flugs, heraus den Pfropfen!
Und dann Dorf Johannisberger,
Neroberger , immer ärger,
Winkler he, hu, Hasensprung,_
Trinkt , er macht die Herzen jung!
Rüdesheimer , Rauenthaler , Hattenheimer Stabe ! Lese
Ist für jeden Schnabel g'wese.
Hoch, ihr Brüder , auf und singt,
Auf das Wohl des Hauses trinkt,,
Das - gastfreundlich seine Gäste
So bewirthet auf das Beste!
Fest wie diese alten Fässer,
Wie die Kirche, was noch besser,
Steh ' Simon 's großes Haus -;
Darauf , Brüder , trink ' ich aus!

Und zwischen diesen launischen Reden und Toasten heitere
fröhliche Lieder.

Wie glüht er im Glase,
Wie flammt er so hold!
Geschliffenem Topase
Vergleich' ich sein Gold.
Und Düste umschweben
Ihn blumig und fein,
Gott schütze die Reben
Am sonnigen Rhein!

* Der Kaiser «nd das neue Kurhaus . Wie aus dem Bericht
über die Kaisertage ersichtlich, hatten die Herren Oberbürger¬
meister v. I b e l l, Kurdirekwr von E b m e Ye r und Prose ;-
sor von T h i e r s ch am Sonntag nach 10 Uhr eine Halbstündige
Audienz bei dem Kaiser, in welcher über den Kürhausnenbau
verhandelt wurde . Im Empfangszimmer waren die Skizzen
aufgestellt worden , sowie eine treffliche Zeichnung der Gesammst
ansicht. Der Kaiser kam in Begleitung des Generalintendanten
Excellenz von Hülsen zu den drei Herren herein und begrüßte
sie in freundlichster Weise. Alsdann hielt Professor rrn
Thiersch Vortrag über den Neubau. Der Kaiser betrachtete zu¬
nächst die Zeichnung der Gesammtansicht und war außerordent¬
lich erfreut über den vornehmen Eindruck, den der klassische
Stil der Fassade machte. Schon vor drei Jahren gelegentlich
der Parade hatte der Kaiser zu Herrn Kurdirektor von Ebmeyer
geäußert , bei einem eventuellen Neubau des Kurhauses möge
man darauf Rücksicht nehmen, daß das Gesammtbild der Co-
lonnaden mit Kurhaus nicht gestört würde . Da nun aus der
Zeichnung ersichtlich ist, daß der Portikus auf korinthischen
Säulen , wie er am alten Kurhaus besteht, auch am Neubau,
wenn auch in bedeutend größeren Dimensionen angebracht
wird sprach sich der Kaiser sehr zuftieden aus über die glück¬
liche Lösung der Frage . Er war -außerordentlich erfreut daß
auf diese Wdise die klassische, architecktonische Schönheit des Ge-
sammtbildes gewahrt bleibe. Auch gab er seiner Anerkennung
darüber Ausdruck, daß der Portikus nicht wie am alten Kur-
haus von Colonnaden slankirt wird , sondern daß die Säulen
dicht an die Fassade gerückt sind. Es war ganz den Intentionen
des Kaisers gemäß , als Herr Kurdirekior von Ebmeyer aus-
führte , der Neubau solle hauptsächlich durch klassische Vornehm¬
heit und Kostbarkeit des Materials wirken. Msdann griff der
Kaiser nach den Skizzen und ließ sich einen Ueberblick über die
Jnnenräume geben. Sichtlich erfreut war der Monarch über
das geplante Novum im Erdgeschoß durch eine Haupthalle als
Durchgang die Räume zu theilen und zu erreichen, daß der
Saal nicht mehr als Durchgang benutzt zu werden braucht. Der
Namen „Thermenhalle " für diesen Raum fand seinen Beifall.
Außerordentlich lobend sprach sich der Kaiser aus über die
wuchtige Bogenfiihrung und die prächtige Kuppel diejes Rau¬
mes . Auch die in römischer Art gedachte dustige innere Ver¬
zierung der KAppel wurde mit einem Lobesw-ori des- kaiserlichen
Sachverständigen bedacht. Bei Besprechung der Pläne über Re
großen Säle rechts und links von der Thermenhalle wünschte
der Kaiser, es möge gelingen, dieselbe gute Akustik wie im ar¬
ten Kursaal zu gewinnen . Anschließend daran ließ sich der Mo¬
narch Auffchluß geben über den Orchesterraum und erkundigte
sich eingehend über die Aufftellung einer Orgel im Konzerizim-
mer . Auch über die Einrichtung des Restaurationsbetriebes
ließ sich der Kaiser Aufschluß geben und war sichtlich erfreut
über die Anordnungen in der ganzen Bauart , welche eine be¬
schleunigte Bedienung der Gäste ermöglicht. Selbstverständlich
war auch- vom Kostenpunkt und der Bauzeit die Rede. Als Herr
Oberbürgermeister von Jbel erwähnte , man hoffe in zwei Jah¬
ren fertig zu sein und daran die Bitte anknüpste, der Kaiser
möge die Einweihung durch seinen Besuch beehren, ver¬

brach der Kaiser , daß er 1906 zur Einweihung
hierher kommen würde,  denn selbstverständlich werde
er seine Interessen einer so einschneidenden Frage seiner lieben
Bäderstadt voll und ganz bewahren . Nachdem der Kaiser noch¬
mals seiner Befriedigung über das- Gehörte und Gesehene Aus¬
druck gegeben hatte , verabschiedete er sich in huldvollster Weise
von den Herren . Oberbürgermeister v. Jbell u . Ktrrdirektvr v.
Ebmeyer wurden zur Tafel geladen und weilte von 1—3 Uhr
im Schloß.

* In den Kaisertagen sind- infolge des großen Gedränges
zahlreiche Werthgegenstande in Verlust gerathen , wie die zahl¬
reichen in unserer Expedition abgegebenen Anzeigen über ver¬
lorene Werthsachen beweisen. Ein Theil dieser Verluste ist
wahrscheinlich aus Rechnung der Langfinger zu setzen denen sol¬
che Festtage ja die ' beste Gelegenheit zur Ausübung ihres Be¬
rufes bieten.

* Spielplan des Kgl. Theaters . Montag , 8. Juni „Mig¬
non". Wilhelm Meister : Herr Naval . Anfang 7 Uhr. - Diens-
tag , 9, Neu einstudirt : „Goldfische". Frau von Pöchlaar Frl.
Taliansky vom Berliner Theater in Berlin a . G . Anfang 7
Uhr . - Mittwoch -, 10. „Die weiße Dame ". Georg Brown:
Herr Naval . Anna : Frl . Destinn . Anfang 7 Ilhr . - Don-
nerstag , 11. Zum besten des hiesigen Chorpersonals : „Dte Afri¬
kanerin ". Anfang 7 Uhr . - Freitag , 12. Neu einstudirt : „Die
beiden Leonoren". Lorchen: Frl . Leoni Taliansky vom Berliner
Theater in Berlin -a. G . Christian Wieberg : Herr Hille vom
Deutschen Theater in Hannover . Anfang - 7 Uhr . — Samstag,
13. „Die weiße Dame ". Georg Brown : Herr Naval . Anfang
7 Uhr . — Sonntag , 14. „Die Afrikanerist ". Anfang 7 Uhr . —
Montag , 15. „H-eimath". Magda : Frl . Reiner a . G . Heffter-
dingk: Herr Dr . Kaiser a. G - Max von Wendlowski : Herr
Schönseld vom Stadttheater in Frankfurt a. M . Anfang 7 Uhr.

* Residenztheater . Heute Montag und morgen Dienstag wird
die melodiöse Operette „Das Modell " aufgesührt. Mittwoch
findet bereits die 6. Aufführung der „Madame Sherry " statt.

r . Vom neuen Bahnhof . Der Bahndamm für die neue Linie
Wiesbaden -Langenschwalbach wird noch verbreitert ; die Arbeiten
dazu sind in Angriff genommen. Auch werden immer mehr Ent-
wässerungskanqle in den ganzen Bahnhvfsneubau angelegt. Die
noch ans dem Bahnhofsplatz stehenden kleineren Gebäude wer¬
den in Kürze niedergelegt werden. Die tiefen Ausschachtungen
an dem Melonenberg (jetzt im Volksmund Millionenberg ge¬
nannt ! werden bis zu dem Häuserkomplex durchgefübrt. Das
Wegschaffen der gerutschten Grundmassen wird mittelst Mate¬
rialzügen eifrig betrieben.

* Herr v. Mutzenbecher. Die Nachricht auswärtiger Blät.
ter , die offizielle Ernennung des Herrn v. Mutzenbecher zmn
lokalstellveriretenden Wiesbadener Intendanten sei gestern et.
theilt , ist unrichtig . Beim hiesigen Hostheater ist von der &t.
nennung nichts bekannt.

* Der Vorsitzende des Landesansschuffes der narionallibe-
ralen Partei für Nassau , Herr Kommerzienrath Bartling , ver-
ösfentlicht heute im Jnseratentheil eine Erklärung betr. die
Reichödagsw'clhIöeVegu.ng, ciuf bie toix ütx  biefer stelle Befon-
ders Hinweisen.

♦ Die Wiesbadener Sänger in Frankfurt . Herr Hofmusik-
direktor C l a r u s -Brounschweig, einer der Pretsrichter vom
Frankfurter Gesangw-ttstreit , hat seilst Urtheil dahm abgegeben,
daß der Wiesbadener Männergesangverein unter Lettnng des
Herrn Prof . Mannstädt unter 34 Vereinen als 13. vornotirl
war , jedenfalls - ein glänzendes Zeugniß für die hohe Leistungs¬
fähigkeit des Vereins . Der Vorsitzende des Muftkausschusses,
Herr Lehrer Bautz , hat die Aeußerung gethan, dotz ein uz.
Preis vorgemerkt war , der entschieden dem Wiesb . Männerge-
sangverem zugefallen wäre ; doch war der größere Theil der
Preisrichter gegen die Zuerkennung eines 13. Preises , cku; alle
Fälle hat der Männergesangverein bei der großen Concurrenz
sehr gut abgeschnitten, wenn ihm auch aus dem erwähnten
Grunde ein Preis nicht zuerkannt werden konnte. . Aach die
„Concordia " und der Sängerchor des „Turnvereins " boten,
wie bereits in unseren Berichten gemeldet, in Frankfurt recht
gute Leistungen, was auch in den Berichten auswärtiger Mt-
ter lobend anerkannt wird.

* Nationalliberaler Jugendverein für Wiesbaden und Um-
gebung. Heute Montag , den 8. Juni , Abends 8Zst Uhr findet im
Friedricbshofl Friedrichstraße , die 4. ordentliche Veremsver-

sammlung mit einem Vortrag des Herrn Ingenieur S -chroe-
d e r -Biebrich über „Deutsche Zollpolitik und Lage der Land-
Wirtschaft statt. Anschließend hieran wichtige Wahlbesprech,
ungen. Freunde der nationalliberalen Jugendbewegung sind
herzlichst eingeladen.

n Ferienkolonien . Schon neulich waren wir in der Lage,
von der hochherzigen Schenkung berichten zu können, die Herr
General -Jstdendant , Kammerherr von Hülsen dem Verein für
„Sommerpflege armer Kinder" zugewendet hat . So regt sch
in allen Theilen der Stadt , in allen Schichten der Bevölkerung
das Interesse und die thatige Antheilnahme an den Bestrebun¬
gen des Vereins , und von allen Seiten fangen die Gaben an zu
fließen . Sagt sich doch ein Jeder : Wäre es auch nur ein cmzi-
ger kleiner Sonnenstrahl , der durch solch einen Ferienausent-
halt in das oft so sreud- und lichtlose Dasein eines armen Kin¬
des gezaubert wird , nicht hoch genug könnte m-an seinen Werth
einschätzen. Denn Licht, Sonne und Freude , und sei es auch-nur
für die kurze Spanne der Ferien , das bedeutet für ein Km-
dergemüih die bleibende Erinnerung an eine köstliche Zeit, m-
cfyet vielleicht der Äeim manches Outen ent p̂riehi.
sehr gerade in den Kreisen derer , für die der Verein seine Lie°
beschäthigkeit -ausübt , das Gefühl der Dankbarkeit , der Er-
kenntlichkeit sich- bemerkbar macht, das lehrt aml besten folgen-
des, kleines Begebniß , das in seiner Einfachheit ebenso rührend
wie wahr ist : Erhält da vor einigen Tagen eine der Vorstands¬
damen von einer jungen Ausläuferin , die Tochter einer armen
Wittwe ist und ihren kargen Verdienst an die Miutter Miesem
muß, den Betrag von 50 $ mit der Bitte , diesen kleinen Bei¬
trag zur Sommerpflege annehmen zu wollen als ein Zechen
der Dankbarkeit und der Erinnerung an die schönste Zeit ihres
Lebens". (Sie selbst war vor zwei Jahren mit in der Sommer-
pflege gewesen). Diese wenigen Worte sprechen mehr als Bande.
Es sind alle Gaben , die großen wie die kleinen, in gleicher
Weise willkommen. Aus vielen Bächlein wird ein Fluß, aus
dem Fluß ein Strom . Aber viel, viel ist noch n-othwendig, um
nur annähernd der großen Zahl derer , die einen Ferienaufeni-
halt in Luft und Sonne dringend nothwendig^ haben, gerecht
werden zu können. Und so richtet noch Rnmal der Verein einen
Apell an d-en so oft bewiesenen Wohlth-ätigkeitssinn unserer 4W-
bürger . Wer in diesen schönen Pfingsttagen Gelegenheit hatte,

l sich und die Seinen an der köstlichen Frische der Natur in WU>
^ und Flur zu erquicken, der möge mitfühlend derer gedenken,

nen eine Erholung in Freiheit und Licht um so nothwendtger qt,
je enger und düsterer ihre Daseinsbedingungen sind.

* Kohlenkaffe zur Gegenseitigkeit. Die am Dienstag ..
im „Concordiasaale " stattgehabte Generalversammlung war N'
der nur mäßig besucht. Aus dem Jahresbericht ist hervorM-
ben : Die Kasse zählte bei Beginn des Geschäftsjahres 1012 Mt
glieder. Ans Lager befanden sich -am 31. März 1902 10153 0
i:er 58 Pfund Kohlen ; eingeführt Wurden41750 Centner, «
sammen also 51908 Centner 58 Pfund Kohlen. Ausgeführr
den 42923 Centner 3 Pfund , sodaß auf Lager verblieben *
Centner 58 Pfund Dem Werth dieses Bestandes ist mit 9884
10 $.  veranschlagt . Der Vermögensbestand beträgt 2241
Derselbe soll als Reservefonds angelegt werden. Bei der Ers
zung des Vorstandes wurden Herr Gabi als 1. Borsttzen '
Herr Fink als zweiter Vorsitzender, Herr Bacher als 2. 1
sichrer und die Herren Lottermann und- Lahndorf als
gewählt. Als Kassenrevisoren -amtiren die Herren ,
mann und- Wilkin-g. Der Antrag , für die Mitglieder den Ä
von Kartoffelit zu vermitteln , wurde auf das nächste .Aay
legt, da erst die nöthigen Vorarbeiten getroffen werden ,0 .

* Walhallathcater . Max Wieske, der von seiner ftuheun
! Thätigkeii am hiesigen- Residenztheater so sehr beliebte u -

kannte Künstler wird am Mittwoch , 10. ds. zum ersten
in der Schwank-Novität „Der unnatürliche S -ohn am

z Ueberfall . Am Sonntag Morgen gegen 3 Uhr ward- ^
Schlosser Franz Oswald  von Biebrich am Lmsenpl
einem Unbekannten überfallen und erhielt mittels eines,
fers einen Stich über das linke Auge. Er mußte sich
keichause verbinden lassen.

z. Schwer verletzt wurde gestern Abend die Ehefrau ^
garethe M . durch ihren Ehemann . Derselbe schlug “i . ^
Stock der Frau derart über das Gesicht und die Rast , ^
Frau schwere Verletzungen davontrug . 2 Schutzleute
die Mißhandelte in das Krankenhaus , wo sie verbunven ^

* Kaminbrand . Im Hause Marktsttaße 3 ^ 0^ ' ^
zwischen 12 und 1 Uhr ein Kaminbr -and aus , der stvocy
Feuerwehr bald gelöscht wurde.

Elekrro-Rotationsdrnck und Verlag der Wiesbadener - . fjt

anstatt Emil Sommert  in Wiesbaden . Verantwor ^^ ^
Politik und Feuilleton : Chefredatteur Moritz ^ in
den übrigen Theil und Inserate : Carl  R ö st e l , su

Wiesbaden.
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Scufurn «ii (ies Turngau Wiesbaden.
*w s-singen Sonntag hielt der Turngau Wiesbaden.

d^ Äend aus den hiesigen drei Turnevereinen , sein dies-
jähngas Gauturnsest ab. Mit demselben war ein Wett - und
Sonderwetvturnenverbunden, das Morgens 6 Uhr s einen
Anfang nahm . Zahlreich waren die Turner auf dem Fest-
xlatze„Unter den Eichen" erschienen, um ihre Kräfte im edlen
Fettkampse zu messen. Etwa 100 Preisturner traten an.
Gegen7 Uhr nahm das Wettturnen seinen Anfang . Es wur¬
de geturnt am Barren , Reck, Pferd und Längspferd . Me
volksihümlichen Uebungen bestanden in Hochsprung , Frei¬
weitsprung und Zeitklimmen . Es war für jeden Freund des
£Ü>Ien Turnens eine Freude , zu sehen, mit welcher Exaktheit
und Sicherheit die einzelnen Uebungen ausgeführt wurden;
besonders die Ausführung der .Kürübungen einzelner Turner
wurden lebhaft anerkannt . Alles in Allem erbrachten unsere
Turnvereine den Beweis, daß sie bestrebt sind, wirkliche Tur¬
ner aus ihren Mtasiedern heranzuziehen . Gegen 12 Uhr
war das Wettturnen zu Ende . Für den Nachmittag war
Schauturnen  usw . vorgesehen . In Folge der schlechten
Mterung ließ der Besuch des Festplo --»' viel zu wünschen
übrig. Gegen 5 Uhr ttoten die Turner e ŵa 100 Mann stark
<m, um Stabübungen vorzuführen . Dieselben wurden vom
Turnwart Engel (Männerturnverein ) kommandirt , wäh¬
rend Turnwart fi (Turnverein ) als Vorturner fungirte.
Die einzelnen Uebungen wurden sauber ausgeführt und fan¬
den lebhaften Beifall. Vor Beginn der Stabiibungen be¬
grüßte der Vorfihen .de des Gaues , .Herr Musikalienhändler
Wolfs, mft herzlichen Worten die Turner und die sonsttgen
Festtheilnehmer. Er wies darauf hin , daß gerade 10 Jahre
derflossen seien, daß die hiesigen Trwnvereine aus dem Gau
Süd-Nassau ausgerteten seien und einen selbständigen Gau
^gründet hätten . Stets sei in dem Gau die Turnsache hoch-
gehalten worden , trotz des großen Widerstandes , der sich ihr
kntgegengestellt habe . Ohne Kampf aber gäbe es keinen Sieg.
Er glaube die Hoffnung aussprechen zu dürfen , daß unsere
Tmner auch auf dem Nürnberger Feste unsere Stadt würdig
vertreten werden . Mit einem begeistert mrfgenommenen
„Gut Heil" auf unseren Kaiser schloß Redner seine Ansprache.
Aach den Stabübungen fand Kürturnen der einzelnen Ver¬
eine statt. Kurz vor sechs Uhr begann die Preisvertheilung,
he folgendes Resultat ergab:

(Die Bruchtheile der Punktzahlen sind weggelassen .)'
a) Oberstufe.  1 . Preis Pielhau (Mt .) 62 P .,

die folgendes Resultat ergab : 1. Preis Pielhau (Mt .) 62 P .,
2.Preis Magenberg (Mt .) 57 P ., 3. Preis Weber (Tv .) 57P .,
4. Preis Fleinert (Tv .) 56 P ., 5. Preis Laux (Tv .) 55 P .,
(.Preis Nagel (Mt .) 54 P ., 7. Preis Schneider (Tg .) 54 P .,
8.Preis Müller (Tv .) 53 P ., 9. Preis Hertlein (Tv .) 52 P .,
10. Preis Wrfler (Tg .) 50 P ., 11. Preis Münzler (Mt .) , 12.
Becht(Tv .) , 13. Zindel (Tv .) , 14. Weiland (Tv .) , 15. Bieb¬
rich(Mt.) , 16. Deuser (Mt .) , 17. Krämer (Mt .) , 18. Guthai
(Tg.), 19. Deusing (Tv .) , und 20. Kaiser (Mt .) .

b) Unterstufe.  1 . Preis Leipold (Mt .) 69 P .,
2. 6. Wenig (Tv .) 64 P ., 3, Schick (Tv .) 62 P ., 4. Amtor
« .) 61 P „ 5. Haxel (Tv .) 59 P ., 6. Schmidt (Tv .) 58 P .,
I  Gottschalk (Tv .) 57 P ., 8. Mever , (Tv .) 54 P ., 9 . Erb
(lt .) 54 P ., 10. Matowski (Tg .) 54 P ., 11. Neuendorff (Tg .)
12. Berghof (Tv .) , 13. W. Keimel (Tv .) , 14. Didieux (Tg .) ,
U Harms (Tg .) , 16. Thorn (Mt .) , 17. Höhn (Tv .) , 18. A.
Müller (Tv.), 19. Opel (Tv.), 20. A. Bender (Tv.), 21. Ham¬
mes(M .) , 22. Jeck und Moritz (Tv .) , 23. Bremser (Mt .) ,
21 Fink, (Mt .) , 25. Brolius (Tg .) , 26 . Zais (Mt .) , 27 . Kepp-
Ie(M .) , 28. E . Keimel (Tv .) , 29. Seib und Schuster (Tv .) ,
M.Füll (Tg .) , 31. Hiort (Tv .) , 32 Schwerdtfcger (Mt .) , 33.
Morgenstern (Tv.), 34. Silbermann (Mt.) , 36. Imme (Tg.),
R. Lamberti (Tv .) , und 37 . Preis Strensch (Tv .) .

c) Sonderwettturn en:  1 . Preis Wilh . Rossel
'(ln .) 231 P ., 2. Preis Hertlein (Tv .) 18z P ., 3. Preis Höhn
Md Eichhorn (Mt .) 18 P.

Auf dem Festplatz ließ die Kapelle der 87er unter Leit-
Mg ihres Kapellmeisters Musikdirektors M u s chk e ihre
Weisen ertönen . Für Unterhaltung war hinreichend gesorgt,
außer den üblichen Karoussels ist auch ein Dampfiaroussel er»
schienen und ein Theatte Varietee lädt zu seinen Sehenswür-
Weiten ein. Heute Nachmittag findet großes Volksfest auf

Festplatz statt.

* Die beiden kaiserlichen Prinzen unternahmen heute Mvr-
* in Begleitung des Prinzen von Sachsen-Coburg -Gotha und

I Adjutanten einen Ausflug nach- dem Niederwald . Die ho-
l i® Herffchaften, alle in Civil , brachen um 7 Uhr stüh auf und
1 Rren mit dem Automobil des Herrn Cron (Bes. des Hotel

^ii »er Waldj und dem des Fahrrad - und Automobilhändlers
, driin in Begleitung dieser beiden Herren nach Biebrich , wo sie
I schon gestern von Herrn Cron bestellten Extraampfer der
Mp a Waldmann bestiegen. Die Abfahrt von Biebrich erfolgte
I iitt 2 ^ Rüdesheim ging es per Wagen nach dem Jagdund von mittels owtnorunes der Uabnuadbahn nactUM' » und von da mittels Extrazuges der Zahnradbahn nach
^ ^ chlmshausen, woselbst im Hotel "" " " ^ 'Anker (Bes. Jung ) ein

eingenommen wurde. Dann erfolgte die Abfahrt nach
— Bei der Abfahrt vom Schloßplatz (Hotel „Grüner

ls ^ weignete sich ein heiterer Zwischenfall Einem der Priu-
>? Uog der Hut vom Kopfe. Ein Arbeiter hob ihn auf und er»

zur Belohnung einen! Thaler . Der gute Manu , der nicht
p baß es die kaiserlichen Prinzen waren , war ganz ver>

J» »b dieser Freigebigkeit und starrte den blanken Thaler
Mfchunaslos an , zur großen Belustigung der Umstehenden,

^tteten der Landebrücke in Biebrich begrüßte das weitz-
Töchterchen des Rheders Herrn Waldmann die . ho-

durch ein wohlgesetztes Gedicht und überreichte
Eitel Fritz einen prächtigen Blumenstrauß . Da

-tzl,̂pstfahrt der Prinzen nicht bekannt war , so befanden sich
iq, ,7™̂ Menschen am Rheinufer , welche die hohen Herrschaft
«-̂ .tthisch begrüßten.

Wvldeffco kam gestern Abend 6 Uhr in Civil mit einem
fl floate dvn Rüdesheim kommend, in Mainz an und nahm
U-' Neinischen Hofe" Wohnung. Am 10. l. M >, Vormittags
^ i .p beginnend hält Graf v. W a l d e r se e als Inspekteur
111( 7!"* Armeeinspektion auf dem großen Sande bei Mainz

Besichtigung verschiedener Trrippentheile der Garnis
H:

•men
m \  Wiesbaden ab. Es beginnt das 1. Bataillon des 3.
^r. «o , ^ e8tg- Nr . 117, sodann daß 2. Bataillon Füs.-Regts.

00  lv . Gersdorff ), alsdann 2. Abtheilung Feld-Art .-Negts.

Nr . 63 (Frankfurt .) Um 10,45 Uhr findet Parade vor dem In¬
spekteur statt, woran außer den bereits genannten Truppen-
iheilen noch theilnehmen 1. Bat . Füs.-Regts . (v. Gersdorfsi , so¬
wie 2. und 3. Bat . Jnf .-Regts . Nr . 117. Aller Wiahrscheinljch-
keit nach wird der Großherzog von Hessen der Besichtigung und
Parade beiwohnen. Nach der Parade findet gemeinschaftliches
Mittagsmahl der betheiligten Offiziere im Mainzer Offizier¬
kasino statt, an welchem auch Generalfeldmarschall Gras v. Wal-
dersee theilnehmen wird.

* LLiesbadener Kronenbranerei . Anläßlich der
Anwesenheit des Kaisers und der Kaiserin hatte die Wies¬
badener Kronenbranerei , wie schon seit vielen Jahren , wieder
die Lieferung ihres Lagerbieres nach Pilsener Art für das
Kaiserliche Hoflager.

Die Darnpferkcifaffrophe..
— Marseille , 8. Juni . Ein Matrose , der sich als

Reisender an Bord des „L i b a n" befand , erzählt : Das
Meer war Mittags bei der Abfahrt ruhig , das Wetter völlig
heiter . Beim Frühstück wurden die Reisenden durch heftige
Signale der Sirene plötzlich in Unruhe versetzt. Sie stürzten
aus Deck und sahen die „ Jnsulaire " mit Volldampf auf sich
zufahrcn . Der Kapitän des „ Liban " gab alle erforderlichen
Befehle ; der Dampfer veränderte aber seinen Kurs nicht,
und noch während die Fahrgäste den Kapitän mit Fragen
bestürmten , erfolgte nach wenigen angstvolleu Sekunden der
verhängnißvolle Zusammenstoß , durch welchen der „Liban"
200 Meter mit fortgerissen wurde . Das Unglück geschah so
rasch, daß keine Rettungsboote ausgesetzt werden konnten.
Das Schiff ging schnell unter . Der Matrose fügt hinzu , er
habe mit einigen anderen ein Rettungsboot losgemacht , das
zehn Personen aufnahm , von denen sechs bereits todt waren.

— New York, 7. Juni Die Zahl der Menschen, welche durch
die Mississippi-Ueberschwemmungen obdachslos geworden sind,
wird auf 25,000 geschätzt. 200,000 Acres fruchtbaren Ackerlandes
im Umkreise von 20 Meilen bei St . Louis stehen unter Wasser.
Im Osten von St . Louis wurdedas Standrecht erklärt.

Gemeinsame Ortskrankenkaffe
Wiesbaden . Bürea « : Lnisenstraße 258.
Kassenärzte: Sr. Althausse,  Marktftraße9. Sr. Baum,

Ndclheidstraße58. Sr. Brömser , Langgasse 19. Dr. S e11 u §,
Blsmarcknng 41. Sr. Fischer,  Adolfsallee 49. Sr. H eß, Kirch-
gasse 29. Sr. Hcymann,  Kirchgasse8. Sr . Jungermann,
Sanggaffe 31. Sr . Keller.  Nheinstraße 38. Sr . Koch , Lmsen-
platz 1.  Sr . Mäckle  r, Rheinstraße 30. Sr Prüfst an.  Tannus-
straße 49. Sr. Schräder,  Stiftstraße 4. Sr . B i g e ner . Emser-
straße 10, Sr. Wachenhusen,  Friedrichstraße41. Spczialarzte:
Sr . B i erme r . Friedrichstraße3s, für Frauenkrankheilenund Äe-
burtshülfe, — Dr. Fr. Knauer,  Rheinstraße 15, für Augenleiden,
— Sr . Gg. Knauer,  Wilhelmstraße 52, für Haut- und Geschlechts¬
krankheiten, — Sr . SHi cf er, Langgasse 37, für Hals-, Rasen- und
Ohrenieiden, — Sr G u r a d z e , Wilhelmstraße3, Sr . Hacken¬
bruch,  Nicolasstr. 12, Sr. Landow,  große Burgstraße 16, Sr.
P a g e n stccher, Wilhelmstraße4, Sr . Roser,  Sonnenbergerstraße
23, für chirurgische Krankheiten. (55. Moureau,  große Burgstraße
16, für Zahnkrankheitcn. Außerdem für Zahnbehandlung: Dentisten:
Heinrich,  Blücherstraße 14, Müller,  Webergasse 3, Schmidt,
Friedrichstraße 29, Wolf,  Michelsberg 2. Heilgehülfen und Masseure:
Klein,  Marktstraße 17. M at hes , Schwalbacherstr 13. Schwei-
bä -her,  Schwalbacherstr. 25. Masseuse Frau Fre eb , Herm'nn-
straße4. Lieferanten für Brillen: Ph. Dorner,  Marktstraß- '
Oeulatiura,  G . nt. b. H., Webergasse9. Für Bandagen?c. .
A. Stoß, Taunusstraße2, und G e br ü dc r Kir sch hö f e r , Lang¬
gaffe 10. Für Medizin und dergleichen sämmtliche Apotheken
hier. Verbandstoffe sind auf dem Kassenbureau erhältlich. 3286

General -Anziiger -AuSgabc . Neue Ausgabestellenunseres
Blattes haben wir bei folgenden Firmen errichtet: Christian Knapp,
Colonialwaarengeschäst, Sedanpl. 7, Ecke Sedanstr. ; Heinrich Kramb,
ColonialwaarengeschäftWestendstr. 24, Ecke Scharnhorststr. ; E. Weber
Colonialwaarengeschäst, Luxemburgplatz5, Ecke Herderstr. 14 ; Georg
Fuchs, Colonialwaarengeschäst, Moritzstr. 46, Franz Broemser, Colonial-
waarengesch., Jahnstr. 7 und Friedrich Schuhmacher, Colonialwaarcn,
gcschäft, Walramstr. 25.

Xuristenliemdeii
9

weisse Trikothemden
mit farbigen Brusteinsätzen,

LLMD Filet- und Netz-
Jacken, Hemden und Hosen.

Grosse Auswahl.
Billige feste Preise.L. Schwenck,

Wiesbaden , 3034
Mühlgasse 9 .

Sommerfrische Walöfrieöen,
Michelbach bei Bad Schwalbach,

dir. c Wald, Arzt, Apolhcke, Post, Bahnhof. Zimmer mit und
ohne Pension

Sch« spiele.
Dienstag, den 9 . Juni 199L.

147. Vorstellung.
Neu einstudirt:

Goldfische.
Frau von Pöchlaar . . Frl. Taliansky bom Berliner Theater in

Berlin als Gast.

Nefidenz -Theater.
Dienstag, den 9. Juni 1993.

9. Abonnenients-BorsteUung. Abonnenients-Billets gültig.
Gastspiel der Direktion Oskar Heunenberg.

Das Modell.
Operette in 3 Akten von Victor Leon und Ludwig Held.

Rkusik von Franz von Suppee.
Dirigent: Kapellmeister Theodor Erler.

In Scene gesetzt von Rtg
Silvia Perezzi . . . .
Stella, ihre Siicftocher
Tom-naso Slnio , Salamijabrikani aus
Taniiiii, 'Maler. .
Clava. Sirodflechtcr
Martinezza, L.nmenvcrkäuferiii
Riccolo, beider Sohn, Colporteur.
Coletta, Wäscherin
Riccardo Madrini
Cognetti, Orangenverkäufer.
Nos ko, Druckerjuiige.
Pipo, Maronisieder
Rigro, Sodawasserverkäufcr

sseur Adolf Kuhns.
. M. Schäfer-Kruse.
. Thea Herms.

Verona . Theodor Tachauer.
. . Karl Stellen.
. . Willy Ungar.

Blanka Nedelko.
Adolf Kühns.
Rosa Hamburger.
Karl Stark«.
Franz Krieger.
Elly Uhl.
Richard Schmidt.

. Alex Brühl.

. Lina Berg.
Volk, Gäste.

Therese, Zündholzvcrkäuferin
Wäscherinnen, Verkäuferinnenu. s. w.

Soielt in einer italienischen Stadt, heutzutage.
Nach dem 1. u. 2. Akte finden größere Pausen statt.

Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach
dem3. Glockenzeichen.

Anfang 7 Uhr. — Ende 9V2 Uhr.

Mittwoch , den 10 Juni 1993.
10. Abonnements-Vorstellung. Abonnements-Billets gültig.

Größter Schlager der Saison. Zug- und Kassenstück aller ersten Bühnen.
Zum 6. Male:

Novität . Madame Sherry . Novität.
Operette in 3 Akten von M. Ordonneau. In freier deutscher Bearbei¬

tung von Benno Jacobson. Verse und Musik von Hugo Felix.

WalhaRa -Theater.
Zommer-Spielreit. — Dir. Emit Uothmann-

Dienstag , den 9 . Juni 1993
Gastspiel der1. Operetrensängerin Dta r i e Erich , vom Residenz-

Theater in Cöln, früher Mitglied des König!. Hoftheaters, Wiesbaden.
Die schöne Helena.

Operette in 3 Akten von Jacques Offenbach.
Spielleiter: Max Linke. Dwigent: Georg Schönseld.

Paris . Hans Kißling.
Menelaus, König von Sparta . . . . Emil Nothmann

. . Marie Ericha. G.

. . Martin Carl.
. . Hedwigv. Wagner.
. . Lucy Weidt.
. . Anni Schiitenhelm.
. . Max Linke.
. . Toni Stelzmann.
. . Heinz Reichert.
. . Heinrich Tersky.
. . Fritz Wild.
. . Jean Graes.
. . Jda Unruh.
. . Else Karsten.
. . Emma Heiderich.
, . Willy Wienke.
Ende gegen 11 Uhr.

>g von Lparia
Helena, seine Gemahlin
Agamemnon, der König der Könige
Klytemnestra, seine Gemahlin
Orestes, deffcn Sohn -
PyladeS, dessen Freund
Calchas, Oberpriester.
Achilles, König von Phtiolidas .
Ajax1, König von Salamis
Ajax II., König von Loecien
Philocomus, Diener .
Euthycles, Schlosser, . . .
Bacchis.
Lacna.
Parthenis.
Ein Sklave . . . .

Beginn der Vorstellung8 Uhr

Mittwoch, den 19 . Juni 1903.
Zum 1. Male.

Der unnatürliche Sohn.
1. Auftreten von Max Wieske.

Borzugökarten haben Gültigkeit.
fff  Während der Sommer - Spielzeit ist das Rauchen  aus sämmt-

lichen Plätzen des Zuschauerraums verboten.

Schmidt ’s

AmiWm
mit den neuesten Verbesserungen versehen,

PäfdjnnaiiQriii, Wlinz« Wm
unter Garantie der Walzen,

i'iigelöskii,Pätfeifen,®Moffeifen?C.
empfiehlt äußerst billig 2405

Heb. Adolf Weygandt,
Eisenwaarenhandlung,

Ecke Weber- und Saalgasse

3 MINEM1RUNNEH
^Ausstellung Düsseldorf 1902:

Goldene Medaille(rod Slaalsmedällle
ilauptniederlagen in Wiesbaden:

H. Roos Nachf., Fr. Wirth,
Inhaber : W . Schupp *729/16 Taunusstras



Nr. 132. Wiesbadener Generab-An^ i«» .9. Inni 1903. 18. 3i | r | ti^

Amtlicher Theil.

Bekanntmachung.
Pie für DieaSag, den d. Inni d. Is ., Wormitlags

11 Ahr, anveranmte Wersteigervng der Immoöilie«
von Christian Noall und ZKiteigenthümer( tzcke
Htoon- «vd Seerobenstraße) kann in Aolge Anspruchs
vorerst nicht kattstnden. 3632

Wiesbaden, den 8. Inni 1903.
Der Magistrat.

Heute , Dienstag , von Vormittags 7 Uhr ab,
wird das bei der Untersuchung minderwerthig befundene Fleisch

eines Ochsen z« 45 Pfg.
dar Pfund unter amtlicher Aufsicht der Unterzeichneten Stelle auf der
Freibank verkauft. An Wiederverkäufer (Fleischhändler, Metzger, Wurst¬
bereiter und Wirthe ) darf das Fleisch nicht abgege en werden. 3611

Städtische Schlachthaus -Verwaltung.

Auszug aus dem Civilstands-Negister der Stadt Wies¬
baden oo« 8. Juni 1903.

Geboren : Am 5. Juni dem Postschaffner Peter
Brück e. T., Elisabeth Luise. — Am 1. Juni dem Grund¬
arbeitsunternehmer Karl Färber e. T ., Anna Maria . —
Am 8. Juni dem Bankier Meier Kaufmann e. S ., Herz.
— Am 4. Juni dem Schreinergehülfen Peter Jung e. S .,
Peter Karl Wilhelm. — Aw 2. Juni dem Taglöhner
Heinrich Müller e. S ., Christian Heinrich. — Am 3. Juni
den Gärtner Carl Hehdcckere. T ., Elisabeth Pauline . —
Am 7. Juni dem Posamentiergehülfen Johann Berghäuser
e. S ., Wilhelm Johann.

Aufgeboten:  Der Conditor Arthur Lippolt zu Ulm
mit Elisabethe Herold zu'Ulm. — Der Schreinergehülfe
Richard Traber zu Biebrich mit Christina Herrmann hier.
— Der Maurer Wilhelm Haas zn Frauenstein mit
Christina Fraund das. — Der Bordschnitter Nikolaus
Geiger zu Mölschbach mit Wilhelmine Huber das. — Der
Sergeant Paul Binzent Barczyk zu Coblenz mit Anna
Roos das. — Der Kgl. Landmesser Conrad Bvlland zu
Marburg mit Paulin Erbe hier — Der Postassistent Gustav
Bender hier mit Emilie Schirg zu Biebrich a. Rh. — Der
Kellner Otto Groner hier mit Sophie Albrecht hier — Der
SchneidermeisterErnst Schlosser zu Ottweiler mit Elisabethe
Felzer hier. — Der Tünchergehülfe Karl Schlick hier mit
Katharine Haas hier.

Gestorben:  Am 8. Juni Musiker Fritz Geib
39. I . — Am 7. Juni Anna, T . des Hausdieners Karl
Müller, 1 I . — Am 5. Juni Dachdeckergehülfe Hermann
Mathes , 23 I . — Am 7. Juni Sattlecmeister und Post¬
agent Oswalt Glaeser zu Falkenau , 52 I . — Am 7. Juni
Hausdiener Josef Lonsdorfer, 25 I.

Sgl. Standesamt.

Dienstag, den 9. Juni 1903
Morgens 7 Uhr:

Konzert des Kur-Orchesters in der Kochbrunnen-Anlage
unter Leitung des Konzertmeisters : Herrn A. van der Voort.

1. Choral : „Lobe den Herrn “.
2. Ouvertüre zu „Rouslane et Ludmilla * . . Glinka.
3. I . Finale aus „Oberon “ . Weber.

MMlMg
verloren Gez. E. M. 17. 8. 02.

Gegen s-hr gute Belohnung am
Blumenstand von Ewald Mulke,
am Markt abzuaeben._ 3608

4. Wiener Blut , Walzer .
5. Musette , Air de ballet
6. Potpourri aus „Ernani“
7. Katharinen -Quadrille .

8. Fantasie aus „ Aida“
Solo für egyptische Aida -Businen.

Abends 8 Uhr:
1. Einzug der Gäste aus „ Tannhäuser “ .
2. Ouvertüre zu „ Prinz Methusalem “ . , .
3. Valse bleue.
4. Die Mühle im Schwarzwald , Idylle .
5. Ouvertüre zu „ Die lustigen Weiber von Windsor'
6. Kosen aus dem Süden , Walzer . . . .
7. Zug der Frauen aus „Lohengrin “ . . .
8. „ Hie guet Brandenburg allewege“

R. Wagner,
Strauss.
Verdi.

Verloren
Portemonnaie mit ca. Mk. 120
Inhalt auf dem Wege von Waldeck
bis zur Mathildcnruhe , Abzug,
gegen gute Belohnung
3610 Jahnstraße 13, 3.

Verloren
ein grau . Portemonnaie (Täschchen¬
form ) mit Inhalt auf dem Wege
Langgasse—Woritzstraßeb . Rondell.
Gegen gute Belohnung abzugeben
bei Gail , Bahnhofstr . 4. 3618I nreinl.Arbeiter erhalten

gute Schlafstelle
3617 Sliftstraße 1, Frontsp . r.

1 Musik-Automat
(wenig gebraucht) mit Glocken
billig zu verkaufen.

E Melchior,
Uhrmacher, Röderstraße 41.

direkt an der Taunusstr 3609

TüchtigerMMmmliÄtt
gesucht.

Fritz Fust,
3637 Dotzheimerstraße 26.

Tüchtige

Bauschreiner
(Bankarbeiter ) gesucht.

Fritz Fust,
3338 Dotzbeimersiraße 26.

,ür die Schuhmacherei suche
sofort eine tüchttge 3642

Näherin.
PH. Weil , Wilhelmstr. 2a.
chneiderin s. Arbeit Pbilwps-

^ b-rgstr. 1, 3. 3627

'Akeerobenstr . 30 , 2, Umstände
W halber schöne 5 Zim .-Wohn ..
v. 1 Juli bis Okl . für 150 Mk.
z. vm. Vom Okt. ab Preis nach
Uebereinkunst. Näh , daselbst. 3612
(-Waer obere Theil eines fcuien
^  Hausthores mit farbigem
Glas billig abzugeben. Näheres
Rheinür . 55, 1 St . 3621
^wrridorlhüre mu. farvigem Glas,
«5»- billig zu verkaufen. Näh.
Rheinstraße 55, 1._ 3622

Perfekte Küglerm
gegen guten Lohn zur Ausbülfe
gesucht. 3623

.Hotel Kaiierhof.

1000 Pttik -
gegen gute Sicherheit und Zinsen
sofort zu leihen gcfucht

Offertrn unter G. L . 3626 an
die Exped. ds. Bl . 3626

Erschient Lihlmderm,
verschiedene Jahre in ersten Ge¬
schäften von Berlin und hier , sucht
Arbeit in und außer dem Hause.
3627 Röderallee 4, 1 r.

HsL^ aschmangel und Gasampel
'£ ■0 billig abzugeben.
3620 Näh . Rbeinstr. 55 , 1.
Äßm sauberes Laufmädchen gef.

Langgaste 45 , Knefeli. 3619

Die GrasnitMg
von 95 Rth . Land zu verkaufen.
3634 Kaiser Friedrich-Rg . 15, 3.
tV») öbl. Zimmer mit Kaffee zu
Wrl vm. Aarstr 16, 1. 3633

SHine Monatsfrau gejucht. Gnei
V ?' senaustr. 14 3 3629

5 bi« 10M. Verdiensttäglich!Personen jed. Stand,
männl . od. weibi. können durch d.
Vertrieb meiner Art ., welche leicht
verkäufl. u. in jed. Haush . gebr.
u. gern gekauft werden, obigen
Verdienst erzielen und sich dadurch
e. sich. u. unabh . Lebensstcll. gründ.
Gest Off . mit Rückporto (Freim)
u. M . M . Erfurt voül. erb. 559

»Lettfedern werden im
'XJ Wiesbad . Bettscdern-
haus , Mauergaste 15, mit
neuest. Bettfedcrnreinigungs-
mafchine gereinigt 3624

4Z Eisschränke, I Svciscschrank,
&  1 Klapptisch, 1 ovaler nußb.
polirier Tisch. 1 Nähtisch, polirt,
Nachtschränkchen, Lüster mit Glüh¬
licht. Klciderstvck, Deckbetten und
Kissen, Spiegel , Küchenbretter b:ll.
zu verkaufen. 3630

19 . ANaüe 19.

joh . Strauss.
Olkenbach.
Verdi,
Bilse.

Abonnements - Konzerte
ausgeführt von der

Kapelle des Königl . Sächsischen 6. Infant.-Regim.
Nr. 105 „König Wilhelm II . von Württemberg“

unter Leitung des Kapellmeisters Herrrn Otto Dangel.
Nachm . 4 Uhr.

1. „Mit Eichenlaub und Schwertern “, Marsch . F . v . Blon.
2. Ouvertüre zu „Die Stumme von Portici “ . . Auber.
3 Lysistrata -Walzer aus „Lysistrata “ . . . Lincke.
4. „ O Thäier weit , o Höhen “, Lied < • . Mendelssohn.
5. Ouvertüre zu „Leichte Cavallerie “ . . . Suppe
6. Isoldes Liebestod und Schluss -Scene aus

„Tristan und Isolde “ . , . .
7. Morgenblätter , Walzer . . . >

R. Wagner.
Strauss.
Margis.
Eilenberg,
Nicolai.
Strauss.
R . Wagner.
Henrion.

Fanfaren -Marech für historische Feldtrompeten mit Fahnen.

Nichtamtlicher Theil.

I

Fußbodenlacke, I
alle Sorten Oelfarben . Wachs. Stahlspäne , |sowie alle Sorten Oelfarben , Wachs. Stahlspäne,

Terpentin , Leinöl, Pinsel , Seifen , Lichter re.
empfiehlt 1993

Vd . Rumpf , Zachilffe 8. i

Die Immobilien- und Hypotheben-Asenlur
von

J . &  C . Flrmenicii,
Hellmnudstratze 51.

empfiehlt sich bei An - und Verkauf von Häusern , Villen, Bau¬
plätzen, Vermittelung von Hstpothekenu . s w.

Eine Etagen - Billa m. kleinem Garten , auch zum Allein-
bewohnen geeignet, Nähe des Wa des und der elekt. Bahn , für
52,000 Mk. zu verkaufen durch

I . & E . Firmenich , Hellmundstr. ol.
Eine schöne Villa zum Alleinbewohnen, Adolfsallee,

8 Kim. m. Zubehör, kleinen Garten , zu verkaufen durch
I . & ®. Firm .r.ich. Hellmundstr. 51.

Eine schöne Etageu -Villa . Nähe Frankfiirterstraße , für
108 000 Mk.. Mi -theinnahme 6200 Mk., sowie erne Anzahl
Penfions - und Herrschafts. Billen in den verschied. Stadt , und
Preislagen , zu verkaufen durch

A. A <S. Firmenich, Hellmundstr. 5L
Ein gutgehendes Privat » >otel , 15 möbl. Zimmer und

eine Wohnung von 4 Zim . und Zubehör, große Küche, Bügel-
jimwer u . s. w.. in der Nähe des Kochbrunnens, für 120 000
Mark zu verkaufen durch

I . & C. Firmenich. Hellmundstr. 51.
Ein Hauö , Näh - untere Rö-inür ., m. 5 Zim. u. Zubeh.,

wegen vorgerückten Alters des Besitzers zu verkaufen, sowie ein
Eckhaus, oberen Stadtth ., für 105,000 Mk.. welches d. Laden
brechen für Metzger oder auch jedes andere Geschäft sehr ren¬
tabel gemacht werden kann, zu verkaüfen durch

I . A <£. Firmenich, Hellmundstr 51.
Ein neues rentabl . Eckhaus , westl. Stadltb . mit schönem

Eckladen, kleiner Thorsahrt und Lagerraum 2 mal 3-Zimmer-
Wohnungen mit Ralkon usw. für 117 000 Mk. zu verkaufen.
Alles Nähere durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein schönes Haus , Seerobenstr. mit 3-Ziinmer -Wohnnngen,

Hinterhaus mit 3- u. 2»Zimmer. Wohnungen für 135 000 Mk.
zu verkaufen. Rein. Ueberschuß 1400 Mk. All-S Nähere durch

I . L E . Firmenich . Hellmundstr. 51.
Ein sehr schönes Haus , Nähe Bismarckring, mit 3> u . 4«

Zimmer -Wohnungen , Hinterhaus 2- u. 3-Zimmer»Wohnungen
für 125 000 Mk. mit einem Rein -Ueberschuß von 1400 Mk zu
verkaufen durch

I . A C Firmenich, Hellmundstr. 51.
Ein rentables HauS , Nähe BiSmarckring, für 85000 MI.

mit 3- u. 4-Zimmer-Wohnungen , sowie 2 rentable noch neue
Häuser , westl. Ltadttheil , m. Hinterhaus mit Werkst, oder Lager¬
räume für 96 u. 98 000 Mk. zu verkaufen durch

I . & C Firmenich Hellmundstr. 51.
Eine in der Nähe Wiesbadens bestehende Obstplantage-

4 Morgen groß, mit 800 tragb. Obstb., viele Tausend Beeren¬
sträucher, nur edle Sorten , mit Obst- und Beerenwein-Kelterei,
sowie nachweislich gutgh . Obst- U. Beerenwein-Geschäfl und
Restauration , Wohnhaus , 5 Zimmer, 1 Küche, Kellern, Gewächs¬
häuser, Kelterbaus , große Hallen usw. ist wegen Krankheit des
Besitzers für 46 000 Mk. mit 6 bis 8000 Mk. Anzahl, zu verk.
Sämmtl . Jnvent . mit einbegriffen. Das Anwesen würde sich
auch als Eonservenfabrik oder als Spekulationsobjekt für Rentner
eignen. Alles Nähere durch
7257 I . A  C Firmenich, Hellmunstr. 51.

0 AAAAAAAAA
Mel-Rchmilt )

Friedrichs Hof." J
Heute , Dienstag den 9. Juni , Abends 8 Uhr, großes \

? Militär-Concert, s
C ausgeführt von der Kapelle des Infanterie-Regiment- i

von Gersdorf Nr . 80 . Kapellmeister Gottschalk. 9
0 Eintritt IO Pfg ., hierfür 1 Programm . ' -W
% 3640 Aug . Bökemeier . g
A _ Ä _ _ A

Zu verkaufen
durch die Immobilien-».Hypotheken-Agentur

von

Wilhelm Schüssler, Iilhllstr. 86.
Villa , Höhenlage , 12 Wohnzim., schöner Garten , Gas - und

elektrisches Licht, Preis 110,000 Mk., durch
Wilh . Schüßter , Jahnstr. 36.

Villa , 8 große Zimmer , 4 Mansarden , schöner Garten , dieselbe
ist mit allem Comfort der Neuzeit eingerichtet, Lage Biebricher-
straße, Haltestelle der Elektr. Bahn , durch

Wilh . Schußler , Jahnstr. 36
Hochfeines rentables Etagenhaus , Kaiser-Friedrich Ring , 6.-Zim.

Wohnung , aus erster Hand vom Erbauer , sowie ein solches
von 5-Zimmer -Wobnungen , durch

Wilh . Schußler , Jahnstr. 38.
Neues hochfeines rentables Etagenhaus , verlängerte Adelheids!!. 6-

Zimmer -Wohnungen , Vor- und Hinter -Garten durch
Wilh . Schußler , Jahnstraße 36.

Rentables Etagenhaus » jeder Stock 4 Zimmer-Wohnung , schöner
Garten , nahe der Emserstraße. Prachtvolle Aussicht, Preis
45,000 M . durch Wilh . Schüßler , Jabnstraße.

Rentables Haus mit Läden , Milte der Stadt , prima Geschäfts-
läge, für jedes größere Geschäft geeignet, durch

Wilh . Schußler , Jahnstr. 36.
HauS, Webergaffe, mit Laden. Thorfahri. Hofraum, sehr gute

Geschäftslage und sehr rentabel, durch
Wilh . Schüßler . Jahnstr. 36.

Neues HauS , am Bismarck-Ring , dopp. 3-Zimmer Wohnungen,
rentabel , sowie ein solches von 3- u. 4 -Zimmer -Wohnungen,
mit einem Ueberschuß von Netto 1500 Mk., durch

Wilh . Schüßler . Jabnstraße 36.
Rentables Etagenhaus , jeder Stock 4-Zimmer -Wohnungen , nahe

der Rheinstraße , zum Preise von 52,000 Mk., durch
Wilh Schüßler , Jahnstrahe 36.

Hochfeines Etagenhaus , 48 Zimmer , 24 Mansarden am neue»
Central -Bahnhof s. Hotel-Restaurant eingerichtet, uni«
outen Bedingungen durch >

Wilh . Schüßler , Jabnstraße 36.
Kapitalien auf erste und zweite Hypotheken werden stets

nachegwiesen bei billigem Z ussuß durch
Wilh . Schüßler , Jahnstr. 36.

Die Ausführung der

ksntrsl-lelepkon- und I
Postnebenstellen-Anlage;

von

I 200 Apparaten!
« r
g für das . , . p
" Hansahaus suFrasiitfart a .M. (Stiftstratzk) «

wurde der

| Frankfurter \
Privat -Telephon -Gesellschaft J

m . » B 5021
übertragen . |
Frankfurt a. M . Bilbelerstr . 29 . Tel

Wiesbaden , Adelheidstr. 8S p.

Telegraphischer Coursbericht
der Frankfurter und fterllnat Nitroo,

mitgetheilt von der

Wiesbadener Bank,
8 , Bielefeld & Söhue Webergaese 8. ' ■■

Oester . Credit -Actien . . .
Disconto -Commandit -Anth . .
Berliner Handelsgesellschaft
Dresdner Bank . . . , ,
Deutsche Bank . . . , .
DarrnstLdter Bank , . . i
Oesterr . Staatsbahn . . .
Lombarden.
Barpeuer . . « . . . •
Hibernia . . .
Gelsenkirchener . , . . ,
Bochumer . . . . . .
Laurabütte.

Tendenz : schwach.

Frankfurter | ®*rlI°*r
Anfangs -Con

vom 8. Juni
208 .30
184.40

208 70

145Ä
17.25

179.20

1761—
172.26
214 .75

vom 6. Juni.
Pr .Pfdbr.-Bk. Hyp. Pfd. 4»/„unk. 1912

. , 3"/. °/o . W12

. . 3>/.°/e . 1912
, Komm-Obl. 31/,0/. , 1912

B.
103.30
100.80

97.80
100.80
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Meits-Nai-Mls. |
_ _. cr liefe Rubrik bi.ren nnc bu

1 Uhr vormittags
„„jtrcr Ixp- i«°-> -m,uli-i-ril.

Verkäuferin, tüchtig u. gcmardr,
f wünscht Stellung, gleichviel

an Schhbels, Neumied,
'L «-d. ^18

Branche, evt. Filiale zu

Manntltye Werlonen.

WWisWseKtt'
.Icht für sehr gute Waaren.
Dß -llung. Näh. «. F. W. C.
■1 an Rudolf Moste, Frank-Z a,M. 169 18

Kuecht gesucht.
gg2 Adlersir . Nr. 57, 1.
Tlickjämeider gesucht Rhein-
if* grage 45, 3. 3588
£m jg Hausdursche ges. 3598
l aiHiaM>6on:iini, Metzgerg. 31.
& geübter zuverlässiger
l  Tünchcrge hülfe aus Lauernd

st. Jahnstr. 8. 3382

jir den Verkauf eines staub-
vertilgenden Fusiboden-

Celö (befte Marke) wird ein

Tücht. Reisender
fii den Bezirk Wiesbaden alsAlleinvertreter
jifott gesucht Hohe Pro¬
vision. die sofort ansgczahlt,
»iid, gewährt. Gest. Offerten u.
0. W. 1000 postlagernd Frank-

a. M. 25' 0

Lehrling
Sh Colonialwaarcu- und Deli-
linssen-Geschäft gesucht.

M. Beysiegel , Wiesbaden,
3117 Friedrichffraße 50.
sUraver Junge als Keilncr-
V  lchrling für ein hiesiges,
chi Hotel gesucht. Näh. in der
krped. d. Bl. 3410

Schlosserlehrling
ich 148

Louis Moos,
Sjorkstr. 14.

Ctaoer

fchlefferlehrling
«icht. 9528
_I. Hohlwein, Helenenstr. 23.

fofort und für 1. Oltoder
() suche ich

zwei Lehrlinge
AS achtbarer, evaugel. Familie
'* mein Manefaktnr- u. Kolonial»
»Mmgeschäft. 518
Nastätten.

Eduard Schüler.
chrling suchtE. Stöger, Mecha¬
nik , Michelsbera 8.  3571

rm für unentgeltlichen
Äeiisnchüleis

^ -thh- uS. - Tel . 2377
Wschließlicha Veröffentlichung

hädtischer Stellen.
^ «Heilung für Männer

Arbeit finden:
Barbiere
Linuse Gärtner
Es-uurations.Kellner

Küfer
•ülolet—Anstreicher—Lackierer

Tüncher
chneider
Schreiner

^ichaflsdiener
>l -rputzer«Ascher
Mhrknecht
«...Arbeit suchen
Mch°ItS»Gärtner

Tp°nĝ - ^ °kch'E - He'r-r
festerer
Alliier
^fs°her
L 'Ug-hülfe
5^ ?ud,ener
kĵ °itsdieneriS»*«
^ielbursch,K«

^ '.' "Wärter‘««tut

^Meister.

Akke«ilchW§js
"" " er fjjr Wiesbaden

^E ' lch°ltsstell̂ befindet sich

^u gaffe 1
‘Sb 1-111“' 9 ® " ' 11“ » «
t,eh,u°''SeP-r „Postkarte" die

°"»><nnr,npost,Cblingen

Weibliche Personen.
Angehende

Verkäuferin,
gewandt, und mit guten Zeug¬
nissen, gesucht. 3595

Wilhelm Hammann,
_ BärenNraße 2._
$t¥ } äl>d)(n für dürgerl. Haush.
■W'* ges.Schwalbacherür. 71. 3568S rdemliches junges Lanfmädchengcsuchl. 3585

Carola Schmidt. Bärenstr. 7, 3.
Ĉ üdjt. Kleiderm. f. dauernd ges.,

auch kann ein Lehrmädchen
unter günstigen Bed. eintreten.
3498 Schwalbacherstr. 29, 1.
junges -Mädchen f. Vormittags
V) zum Auslausen ges. Schwal»
bacherstraße6. 3450
HNlähmädchen finden dauernde

Beschäftig. Das. Lehrmädch'
gesucht Wellritzstr. 38, 2 l, 3323
^kandmädchen (dauernd) und

Lehrmädchen für Weißzeug
ges. Hermannstr. 13, 2 l. 2148

Büglerin «yS‘
Wascherei. 3532

Schlafstelle im Hause._
fEin Alleinmädchen zu in 1. Juli
'2 ' gesucht. Sonnenberg, WieS-
badenerstr. 38, Part . 549
HRblädchen können das Kleiderm.

unentgeltlich erlernen 3535
A. Debus, Langgasse 23.

mo
u . Stellennachweis,

Westendstr. 20, 1, beim Sedanplay.
Anständige Mädchen erhalten für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit gute Stellen angewiesen.

Arbeitsnachweis
für Fronen

im Rathbaus Wiesbaden,
unentgeltliche Stellen-Bermittelung

Telephon: 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

«bthcilnitg I. f.Dienstboten
und

Arseiteriuuenj
sucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenniädchen.

B. Waich- Puy- u. Monatsfrauen
Näherinnen, Büglerinnen und
Lausmäochenu Taglöhnerinnen

Gur empfohlene Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Abtheilung II.
A, für höhere B rufsarteu:

Kinde.fräulein- u. -Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, frz.
Bonnen, Jungfern,
Gesellschasrermnen,
Erzieherinnen, Coniptoristinnen,
Verkäuferinnen, Lehrmädchen,
Sprachiebrerinnen,

B für säntmtl . Hotelper¬
sonal, sowie für Pensionen
(auch auswärts) :
Hotel- u. Nestauralionsköchinnen,
Zimmermädchen, Waschmädchen,
Beichließerinnenu. Haushälter,
innen, Koch-, Büffet- n. Servir-
sräulcin^

0. Ceutralstelle für Kranken¬
pflegerinnen

unter Mttwirkung der 2 ärztl.
Vereine.

Die Adressen der frei gemeldeten,
ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
find zu jeder Zei: dort zu erfahren

^ -kerr , aus den höheren Kreisen,
geletzten Alters, evangel., hier

fremd, wünscht ernsthaft zwecks

NklheirchAg
paffenden Anschluß; auch freundl.
Bermiltlung durch Eltern, Ver¬
wandte oder Bekannte angenehm.

Nähere Angaben (Alter u. dgl.)
gegen Ehrenwort unbedingte Dis-
cretion unter II . A.  3557 um¬
gehend an die Exped. d. Blattes
erbeten. 3557

plärren - u. Wagenfuhrwerk ge-
«5** sucht, auch kann Bau- und
Brennholz abgegeben werden. Ab¬
bruch Luisenstr. Reichsbank.
3588 Peter Lerch.

f _
sind mit einem Loos zu ge¬
winnen. Jedes Loos
mindestens ein Treffer.
Der kleinste Treffer beträgt
mehr wie der Einsatz, daher
bei Ausloosung kein Risiko.
Keine Klassenlotterie, keine
Serien- oder Ratenloose.
Gesetzt, erlaubt ! Kein
Schwindel! Jeder über¬
zeuge sich erst und verlange
Prospekt. Zuschriften bc-
sördert sub No. 654
Stefan Schuster. Ber¬
it, O 17. 155/113

Petroleum-Kocher,
Gas-Sparkocher.
Spiritus-Kocher

(Hamburger Fabrikat)
A. Rossi,
Mctzgergnsse 3 . 3478

bei

fKin Zimmer mit Beit zu ver-
^ miethen Westendstraße8, Hth.
3 Tr._ 1511
ÖjKaS Stimme», Reparatur und
r̂  Poliren von Klavieren,
Pianinos, Flügel rc. besorgt Fach¬
mann bei billigster Berechnung.
3570 P , Türnich ek, Marktstr. 12 3.

Möbel - Betten
Divans.

Wegen Platzmangel gebe sehr
billig ab : Vollfi. gut gearbeitete
Betten, Divans in allen Bezügen,
einzelne Sprungrahmen und Ma¬
tratzen (eigne Anfertigung), sowie
alle Arten polirie Wohn, Schlas-
und Eßzimmer- Einrichtungen.
Kücheninöbel in großer Auswahl.
Compietke Braut - Ausstattungen
von 150 Mk. an. Bitte über,
zeugen Sie sich von meinen Preisen
und Qualitäten. 3164

Bürgerliches
Möbel-Magazin

M!d. Heumann,
Helenenstrafie 2,

_ Ecke BleichstrasicSicheru. schmerzlos wirkt dasechte Radlaaer ’sche
HUhmraugeninlttel , d. i.
10 Gr. 25proc. Salieyleollodium
m. 5 Centigr . Hanfextract . Fl.
60 Pf . Nur echt mit d. Firma
Kronen -Apotheke , Berlin
Depot in den meisten Apo¬
theken n. Drogerien , 673/14

IBM

Restaurant Wies , ßiieinstrasse 51.
Besitzer Wilhelm Back.

Feiastes Berliner Tafel - WCissbler,  Culmbachor Petcbr &i^ und
Germaniabrän , hell und dunkel

Keine Weine . Ia Apfelwein . lAqaeure.
Kalte u <d warme Speisen zu jeder Tageszeit.

Telephon No . 3 0 27 . 3260

Es giebt kein Staub mehr! 3

1

ist ein Produkt von überraschender Wirkung,
beseitigt den Staub , schont

Gesundheit und Waaren.
Vereinfachte Rcinianng und Conservirnng

der Fusibödcn.
Ersparnis an Arbeit , Zeit und Geld.

Unentbehrlich für Post- und städtische Behörden. KniHiihäujer, Geschäftslokale
Fabrik-, Lager- und Comptoir-Räume rc. rc.

Preis per Kilo Mark 1.20.
Probepostkolli<§. Mark franko gegen Nachnahme.

Ausführliche Prospekte gratis und franko.

©. Bommert , Frankfurt a. M,
Rothschild -Allee 48.

Wiederverkäufer gesucht. ■ ■ ■ 319

c
(
(
c
c
l
l
c
(
c

Bekanntmachung,
Dienstag , de» 9 . Juui et ., Mittags 12 Uhr,

versteigere ich im Versteigerungslokale Bleichstraße5 dahier
zwangsweise gegen gleich baare Zahlung:

2 complette Betten, 1 Waschkommode, 2 Chaiselongue,
2 Schränke, 3 Nachtschränkchen, 0 Stühle, 3 Kom¬
moden, 3 Sophas, 2 Sophatische, 1 Standuhr rc. rc.

Bettln *;, KttW»««ljitpr.
3628 Wörthstraße11.

Sorinenberg.
Bekanntmachung.

Die wiederholten Anzeigen wegen Thierquälerei geben
mir Anlaß auf den § 360, Abs. 13, und 8 366, Abs. 7,
R. St . Gebs. zu verweisen, nach welchen die Thierquälerei
mit Geldstrafe bis zu 150 Mk. oder entsprechender Haft¬
strafe belegt wird. Im Betretungsfalle wird gegen die
Schuldigen mit aller Strenge vorgegangen werden.

Sonnenberg, 4. Juni 1903. 3489
_ Die Polizeiverwaltung Bürgermeister.

Bekanntmachung.
Das Ausschütten von Seifenbrüh'e und Schmuhwasser

in den Ortsstraßen ist nach der Polizeiverordnungvom
7. November 1899 streng verboten und unter Strafe bis zu
60 Mk. gestellt.

Mit Rücksicht auf die damit verbundenen Gefahren bei
der eintretenden heißen Witterung wird an die Befolgung
dieses Verbotes mit Nachdruck erinnert.

Sonnenberg, 4. Juni 1903. 3480
Die Ortspolizeiverwaltung . Bürgermeister.

üadilafy
Verweigerung.

Dienstag, den 9 . Juni er. , Vormittags 9 '/, und Nach
mittags 2 '/, Uhr beginnend, versteigere ich in meinem Versteigerungs
saale

7 Schwalbacherstraße7
nachverzeichnetcgebrauchte Mobiliar -Gegenstände als:

1 vellst. Nußb. hochhäupt. Bett mit Roßhaarmatratze, mehrere
polirte u, lackirte Belten, Waschkommode» u. Nachttische mit u.
ohne Marmor, ein- und zweithürigc Kleiderschränke, mehrere
Salon-Garnituren, Sophas, Ottomanen, 1 Eichen geschnitzter
Ausziehtisch, u. 6 Stühle . 1 ant. einael. Ebenholztisch, Schreib-
kommode, Vertikow, Kommoden, Konsolen, runde, ovale, viereckige,
Nipp-, Wasch- und Ausziehtische, Stühle und Sessel aller Art,
Toilette- und sonstige Spiegel, Bilder, Teppiche, Gar-
dinen, Portieren, Regulator, 3 Nußbaum - Säulen mit
Büsten, eis. Blumentisch, Gallcrien, Korbkinderbett, 2 Feldbetten,
Reiscbadewanne, Wringmaschine, Hänge- u. Stehlampen, Glas,

.Porzellan, Parthie getr. Herren- u. Frauen-Kleidungsstücke,
Weißzeug, Küchenschränkeu. sonst. Küchenmöbel, Küchen- und
Kochgeschirr und noch vieles Andere mehr;

ferner eine Laden Einrichtung für Friseure , als:
Ladenschrank in. Schiebthüren und Uhr, kl. Tbcke, Berschlüffe
und Abtheilnngswändem. Glasscheiben, Schränkchen nt. Wasser¬
becken, Rasirstühle, Spiegel, Marmor-Wandconsolcn, Fußausstell,
Eisen, Glasplatten, ?Iusstellkasten, Firmenschild rc., sowie eine
Jaquard -Strickmaschine

freiwillig mcislbielend gegen Baarzahlung. 3588
Besichtigung: 3 Stunden vor Beginn der Auciion.

Wlllaclm Mellrich,
Auktionator »ud Taxator

Schwalbacherstraße 7.

Fabrikgebäude , später als Wohnhaus, zuletzt als Lagerhaus
verwendet gewesen, 2stöckig, 40 Mtr . lang' 10 Mir. tief, Istöck.

Anbau (8X6 Mtr.), sowie Stallgebäu' e mit Heuboden (13X5 Mtr.
nebst gr. Hofr., Grundstück, Größe 62 Ruth., z. v rk. o. z. verm. 2 Frt.,
Äiainzer- it Fritz Reutcrsir. Näh. Rbcinslr. 31, L. Rettenmayer. 3470

Nalionallibcraler Jugend-Verein
für Wiesbaden und Umgegend.

Einladung
zur

IV, ordentlichen Vereins-Versammlung
KM " hente,

Montag , den 8 . Juni 1903 , Abends 8 1/* Uhr.
im Gartensaal des ,,Friedrikhshofs ", Friedrichstraße.

Tagesordnung:
1. Geschäftliche Mittheilungen. Bericht über die Wahl.
2. „Deutsche Zollpolitik und Lage der Landwirthschaft."

Herr Ingenieur Schroeder, Biebrich.
Z. Vcrtheilnng der Mitglieder auf die Wahlbezirke.

Wegen der Wichtigkeit der Tagesordnung und im Hin¬
blick auf die nahe bevorstehende Wahl ist es unbedingt er¬
forderlich, daß sämmtliche Mitglieder erscheinen.

Freunde unserer nationalliberalen Sache stets willkommen.
Der Vorstand.

Dr . F . Scholz, Rechtsanwalt, W . Haeffner , Kaufmann,
1. Vorsitzender. Schatzmeister.

E . Sickel , Architekt. Schriftführer. 3604

Ra Pferdefleisch ,mm
Mreste,j£

jetzt 18 Hochstätte 18 , (früher Nr. 30).
Telephon 2612. 3614

Michn. SchWtteii DHeini.
Die Plätze für Verkaufs - und Schaubuden , sowie

für Karonssels gelegentlich des Festes des
20 -jährigen DkAhkns dks Vercins

werden am Mittwoch , den 17, d. Mts , Abends
7 Uhr , auf dem Frstplatze an der Wiesbadenerstraßc ver¬
steigert. 3616

Fritz Krieger,
I . Vorsitzender.

|j Asgart und Mittgart
und die schönsten Lieder der Edda

von Friedrich Fiachbach.

Vorräthig bei H . H « nss in Wiesbaden . (M. 4.—.)
9833



Ar. 13L JESit*bähen« Kencral-Anzelgn.

SeidenHausITI. jWaPcIiand,
36 Langgasse 36.
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Bis 15. d. Monats
Rabatt

auf sämmtliche Stoffe etc.
Günstigste Gelegenheit, reell « Waare gilt und follltg einzukaufen.
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Schluß der Saison : 8 . Juli!
Circus Wulff,

Nikolasstrahe.
Dienstag , 8 Uhr : Novitättu -Abeud.

Zum 1. Male:

„Marmor -Ballet* 4,
Feenhafte Ausstattung. Dargestellt vom gesammten Oorps de ballst.

Nur ganz kurzes Gastspiel!

Looping
the

Loop,
Die größte Sensation des 20, Jahrhunderts.

Keine mechanischen Vorrichtungen, kein auf Schienen lausendes
Rad, sondern eine mit wahrer Todesverachtung ausgcführte Kunst,

leistung allerersten Ranges von dem Deutsch-Amerikaner
Mr . Broms.

Außerdem viele neue Nummern.
Billet Barverkauf in den Cigarrengeschästenvon Lensch

Wilhclmstr. 50 und Gust Meyer , Langasse 26,
Die Circuskaffe ist von 11—1 Uhr und 6 Uhr ab geöffnet; an

Sonntagen von 11 Ubr ab ununterbrochen. 3625
Mittwoch 8 tt 'ir : Vors tellung.

W

Dankb
Spi

ca. Sv tüchtige

Zimmergeselleu
finden sofort dauernde Beschäftigung. Durchschnittslohn 45 Pfg
Stunde. 554

€ . FröUing,

Unter

Reichilasiwahlbeweg n̂ig
schreibt ein Korrespondent in der Frankfurter Zeitung vom4. Juni er. Nr. M3 u, a. Fv̂ nd̂ : .

„Die Uneinigkeit der Liberalen ist nnr dem Dazwifchentreten des Kommerzienrates

Ich erklwêhiermtt̂ ffenÜich^ Eine jede solche, oder ähnliche den gleichen Sin« und Zweck verfolgende Bo
hauptung . ^ . . . .

ist eine dreiste Unwahrheit.
m ffS ."snjf IS
liberalen Parteien herbeizuführen» anstatt Artikel zu drucken» welche blos den Erfolg haben können» die UunniM
'u vergrößern? 8" NvrWiidt des§mdesa»sst!«>sks drr nalunnill. Parin fuc luinou.JSa Härtling.

Morgen

Mrtzrljuppe»
wozu sreundl. einladet 3615
^.Xoob ,Zur Germania .Platterstr,100.

Aar«
straße.KMaas zm Schlkisaiähle, .

Weatk Arilin: Metzelsuppe,
^  wozu freundlich st einladet 3643

Adam Kuhn

Aj Dienstag , deu 9 . Juni , Mittag » IS Uhr, werden in dem
Bersteigerungslokal Kirchgasse 23 : . . .» ...

6 compl, Belten, 2 Pianinos, 2 Kleiderschränke, 4 Nachttische,
1 Lüster, 2 Sophas, 1 Tisch. 1 Kommode, 1 Schreib,'ekrelar,
1 Glasschrank, 1 Sack Kaffee. 1 Regulator, 1 Comrolkasse und
'I, und V* Stück Rueingauer Wein

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 8. Juni 1903 3641

Salm , Gerichtsvollzieher.

mittelbar am Hochwald, in reizvoll. Umgebung, erfrisch, Waldlufiu. v» >
Ruhe gel. — Kiedricher Svrudel. — Trink, u. Badekur. —Coms. üüMO
schalt. Waldpark, Vorzug!. Verpflegung. Näh. Prospect. **

Die
Budidrucfeerel von Emil Bommeri

Bekanntmachung
Dienstag , den 9 . Juni 190 », Mittags 13

Uhr , werden in dem Versteigerungslokale Kirchgasse 23
3 Pianinos, 3 Sophas, 1 Sessel und 5 Stühle, 2
Kommode, 1 Münzschrank» 1 Waschkommode, 3 Kleider¬
schränke, 1 Schrank, 2 Büffets, 1 Spiegel mit Trumcaux,
2 Veriicows, 1 Brandkiste, 2 Reale, 3 Oelkannen,
1 Essiggestell mit 2 Eisigfässern, 1 Ausstellkasten,
1 Spiegel. 2 Regulateure, 1 Schreibpult, 2 Laden¬
theken, 1 Consolchm. 2 Tische, 2 Lüster, 2 Kistchen
Cigarren, 1 Säule mit Lampe, 4 Betten. 13 Tauben,
3 Ladenschränke, 1 Sekretär, 1 Divan _

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 8. Juni 1903. 3636

Sohröder,
Gerichtsvollzieher.

Wiesbaden
(Druck und Verlag des„Wiesbadener Sensrol-llnrelger")

Georg Eichmann,
Samen-, Vogel- und Vogelfutterhandlung—

Mauergasse 2 3631

Telephon SOSO.

Vekauutmachuug.
Dienstag , den 9 Juni er., Bormittags 10 Uhr

werden in dem Psandlokale Kirchgasse 23 dahier:
eine grosse Parthie Notizbücher , Nechnnngs
formulare , Papier , Couverts , Ansichtskarten,
Tinte , Bilder , versch. Bücher , ca, 3 Mille
Cigarren , Cigaretten , Kautabak, Cigarren¬
spitzen, 1 Theke, 3 Reale , 1 Pult , 2 Tische,
1 Gaslnstre und Anderes mehr,

ferner, hieran anschließend:
1 Pianino, 1 Kassenschrank, 1 Büffet, 1 Kommode mit
Glasaufsatz, 1 Schrcibpult, 1 Nähmaschine, 1 Sopha,
4 Stühle, 1 rheinische Zirkularpumpe, 1 Coups, cinsp.,
1 Rolle und 1 Wagen

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert. Die
Versteigerung der erstgenannten Gegenstände findet bestimmt
statt. 3639

Eifert,
Gerichtsvollzieher

>^ a%,^ Herm-Jos*

Haus wgegn 18 ¥¥‘ IföJJM
Aerztlioh empfohlen ! ~tr'Sl Käuflich m allen

dare h Plakaten kenntlichen Geschäften. 2179

Lokal-Stfiibe-YersicaeiungS'lUsse.
Höchster Mitgliederstand aller hies. Sterdekaffen (» 80«
Mitgl . ) Billigster Sterbebeitrag , « ein Eintrittsgeld bis zum

Alter von 40 Jahren . — Altersgrenze: 48 . Lebensjahr.
FLMUMKj ML Sterberente werden sofort nach Vorlage
W ’t ™v iVM-S der Sterbeurkunde gezahlt.— Die Vermögenslage
der Kasse ist hervorragendgünstig. (Rcserbcfond z. Zt , 78,000 Mk.)
Bis Ende 1902 gezahlte Rente », Mk. 207,018 .—. An-
Meldungen jederzeit bei den Vorstandsmitgliedern: Heil , Hellmund-
straße 37, Stoll , Zimmermannstraße1, Lenins , Hcllmundstraße 5,
»at »., verlängerte Nikolasstr., Ernst , Pbilippsbergstraße 37, Groll,
Bleichstraße 14, Auer , Adlerstrabe 60, Ehrhardt , Westendstr. 24,
Faust . Schulaasse5, GeiasJep , Riehlstr. 6, Hauck . Adlerstr. 8,
Reusing , Bleichstraße4, Riss , Friedrichstraße 12, Steinrltz,
Friedrichstraße 12, Wittinann , Schulberg9, Jon ie beim Kassenboten
MolUHoussong , Albrechtstraße 40. 006

hält lieh zwr prompten Lieferung
aller verkommenden
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«enever. Alter Korn.
Steinhäger, y

Fabrik-Zach« . | Jebera U ZU Uabe » .
Vertreter für Wiesbaden u. Umgegend : Wi.lh.

Gartenrestaurant und C «sv ^
„Zur Kloster ui

in 10 Min. bequem durch die Lahnstraße oder den Wa »
Täglich zum Kaffee frische Waste ' ''

Schoner Ausflugsort für Vereine. — Radsatẑ »""
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Arnold ’s
Handels-Schule.

4L Karl -StP . 41*,
lehrt unter weitgehendster Garantie:

K«chf«hi»»g, «L
Kfm. fiorctfponöcnj, SSS.ASF 'L

Debitoren und Kreditoren, Banken u. s. w., Deutich,
Französisch, Engtisch und Italienisch.

besonders Zinsrechnen, nach progressiver,
KNll . luUjltttlf retrograder und stafselartiger Conto-

Corrent-Methode. Diskonto- und Lerminrechnen.

Wnscheeilien,
KMdelsjmi«. m-
Aus Wunsch Privatunterricht für Damen und Herren gesetzten

Alters.
Unterrichtsstunden zu jeder Zeit. H

Zur Erlangung von Stellungen b-hülflich.

Inhaber und . iLeiteri

Norbert Adolf Arnold,
41 1 Karl - Strasse 41 l.

Seit 2S Jahren unter großer Anerkennung als erster
Buchhalter, Bureauchef, gerichtl. Liquidator, Bucher-Kc»
visor und Neuorganisator praktisch in den schwtc»
rigsteu Fällen thätig gewesen.

Akademische Inschneidr-Schuie
von Frl. J . Stein , Bahnhofstraße6, Hth. L.

im ^ .«Irian 'schen Hause.
Erste, älteste u. preiSw . Fachschule am Platze f. d. sämmtt

Damen, und Kindergard.. Berliner, Wiener. Engl. » Pariser Schmt
Leicht faßl Methode. Vorzug!, prakt. Unterr. Grund!. Ausbildung f.
Schneiderinnenu. Directr. Schül..Auf». tägl. E°st. w. zuge,chm und
eingerichtet. Taillenmust. incl. Futter u. Anpr. 1.35, Rockich To< W-
bis 1 Mk. Büsten Verkauf in Stoff u. Lack zu den bill. Preisen. TOki

Zuschneide-Akademie
von Margarethe Becker , Maucrgasse 15 , 1.

fAusgebildet aus der großen Schneid.-Akademie, Berlin).
Nur wirkl. sachgem. akad. Unterricht im Musterzeichuen. Zu-

schneidenn. Ansertigcn säinmll. Damen- u. Kinder-Garderoven.
Tüchtig- Ausbildung zu Direktricen und selbstständigen

Schneiderinnen, sowie einfache Kurse zum Hausgebrauch. —
Schnittmuster nach Maaß für sämunl. Dame«, und Kinder-
garderoben. — Prospekte gratis und franko! 7437

W-IMillfm Damtil-Zlliaeidtreiu.Putz.
Unterricht im Maßnchmen, Musterzeichnen, Zuschneiden und

Anfertigen von Damen- und Kinderkleidern wird gründlich und
sorgfältig ertheilt. Die Damen fertigen ihre eigenen Costume
an welche bei einiger Aufmerksamkeit tadellos werden. Sehr
leichte Methode. Die besten Erfolge können durch zahlreiche
Schülerinnennachgewiesen werden.

Putz - KursuS
zur gründlichen Ausbildung. Material gratis. Sprechstunden
von S—12 und von 3—6. Anmeldungen nimmt entgegen

Marie Wehrbein , Neugasse 11, .2 St

bestes und bewährtestes deutsches Fabrikat,
in 4 Sorten , geeignet für jeden Lernt und

jeden Zweck.
* Stets vorräthig bei:

Louis Hutter, Kirehgasse 58,
Max Imme, Yorkstr . 4,
Christ. Limbarth, Buchhandlung,
Wilh. Sulzer, Marktstr. 10,
C. Schellenberg, Goldgasse 4.

Alleiniger Fabrikant:
Gegr. 1838. Günther Wagner . 25 Ausz.Hannover und Wien . 364

Mit bei Wirkung des Miiteir
„L - bat geschnappt " bin ich sehr
zufrieden , da bei mir in kurzer Zeit
gegen 30 Ratten tot gegangen sind.
Darum bine ich mir noch 3 Packele
(i 1 Mk.) zu senden, für mich und
zwei Kollegen . Den Betrag von
3 Mk . sende Ihnen heute per Post
anwcisnng . Achtungsvoll

Herrn . Hauptner , Lberlchweizer.
R . b. D ., 24. 3. 02.

oft- I"J

tote Satten!

AehnlicheZeugnisse laufen fort,
während ein über das für vcui *»-
tiere ungefährliche , nur für Nage'
tiere tödliche Rattenmittel „ Es hat
geschnappt " . Ein Versuch und man
ist überzeugt . UeberaÜ zu baden
ä 50 Pf . und MI . 1 — in plombierten
Kartons . Ferner in Packeten 1J k?
Mk .5.—, IM kg MI . 3 —. Wo nicht zu
haben , biitcv) die Fibrik Willi . Althal:

G . m . b. H., Oftseebad Kolberz.

72
Wiesbadener Dampf-WaschMb»»,

E. Plnmaoher & Co.
Dolrheim bei Wiesbaden (Teleph 771 ).

überui.nmt Hotel. , Pension- u. Privat-Wäsche. Prompte Bedienung,
kostenlose Abholung und Lieferung . Man verlange Pieisliste.

Hosenträger,
Portemonnaies

billigst

Unterricht für Damen nnd Herren.
Lehrfächer: Schönschrift. Buchsührung(eins., doppelte, u. amerikan.)

Eorrespondeiiz. Kaufmän. Rechnen(Proz.- Zinsen- u.^Conto.C°rr-nt.
Reckneii. Wechs-ll-hre. Konlorkunde Gründliche Ausbildung. Rasche

u. sicherer Erfolg. Tages - und Abend Kurse.
NB. Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung

der Steuer-Selbst-inschätzung. werden discret misgesuhrt. 360»
»eine Leivt >«i , Kaufmann , lang,. Fachlehr, a grösi. êhr-Jnstit.

Luisenplatz 1» . 2 Tboremgang.

A. Letschert,
l «»llnumtnWfJ0

Gesundheits-
Binden,

I. Qualität
p . Dtzd . IMk ., j
p . % Dczd.

60 ff ..
N>

°%

nach Professor EssaaffCl »,
complot mit Schlnuch, Mutter- und

Clystier-Bo hr
von JÄlt . 1.25 an.

Grosse
Auswahl in
Suspensorien
Clystier-

Spritzen
von 50 Pf . an.

Chr . Tauiber , Artikel zur Krankenpflege,
Jkiicb£ asse 6. Telephon 717. 3861-

I» . «rräder 70. 75,80 , hochfein95,100M . 1 ? -»r K«r« >t<e. Blocke».at«prr«c»t . > > . , Aneraennmrge». Btnige ge-
. L 'n? 35 Mt. an. LchMnch- 2.75,S.25- 4L0 L- ufdecken5.25,
[l 7^6 50 7 50 mitckarantie. Pneumatik und Mder ohne Garantie

^couian .enBedingungemAnzab. Vtzrtrktvr  lichrn verkauf gefucki».
40- 50 Mk, monatl. 12- 20 Mk. Erhöhungde» SinLommen«. Auge.Künslillö Gelegenheit neynwr,Ve»»n»n»>e»ftm-s«»-»: „
ll « h ° rSah ° t > L » : » . « « .' " LpS -

Kohlen
kau» in bester Waare zu den billigsten f ^

Preisen liefern und lade Jeden ein, sich durch
Probebezug von der reellen und ausmerksailien Bedienung zu überzeugen.W. Thurmann jr . , 6340

Wiesbaden , Wcllritzstrasie 19 . Teeplhöon 46.

CC

[VERWERTUNG:N
IN
ALLEN ,
lAnoern . ,
GRÜNDUNGVON

SYNDIGATEN.
riNANZIRUNOvERFlNDUHOEN•

DEWITZ,MORRISiGo1 „
LONDON, E. C. 7ElyPlace.
BERLIN,S .W.207 Friedrich Str
WIESBADEN. SchillerplatiI.

8407

Wiesbaden erhältlich in den Drogerien von A. Berling
Dr . 31. Cratz , Willy Gräfe , Otto Lilie . Witt, . Sck̂ ldSkbuvv Oscar Siebe t» Otta Sickert . Carl ^Zitzei,

Hassenämp !'Drog-ri- „SanitaS". Fritz Bernstein . Drogerie.411

,Elektr.Lohtanninbad"Wiesbaden
verbunden mit „Hotel Kaiser Friedrich “,

Nerostrasse »5/37 , nahe am Köchinnen.
Elektr . Licht, Centralheizung , Zimmer Mk. 15«

an, separates Bier - und Wein -Restaurant»
Wintergarten.

Erfolgreichstes Heilverfahren, selbst in veralteten und hml-
näckigsten Fallen (im Erfolg einzig dastehend) gegen Gtcht,
Ntzeumatismus in allen Form Wclenkenstei .gen,
Nervenleiden . JschiaS , Krampfadern , Lähmungen,
Frauenleiden -c. re. Viele unverl. Attest- u. Dankfagn gen.
StnerkennnngSfchrciven Sr . Mazeftat de« KonlgS
von Württemberg . Broschüre gratis. Anfragen an Be.
sttzer 8315 V.  A .. Hoffmann.

Bi ftz Colambns iß |
Sturmvogel -Modrll 1908  “

Es ist das langgesucbte und billigste Rad.
Feinste Präzisionsarbeit , ! Höchste Eleganz,
Größte Stabilität . , I Niedrigster Pre .S.— Man verlange unsere Preisliste. — ,,

I Wo nicht vertreten, liefern wir direkt auch an Private zuF°br>kpr-l,-n.
Deutsche  Fahrradwerke Sturmvogel,

Gehr. Grüttner

- '‘'wfr •'-Tif'"'

Gaskocher,
bestes System , empfiehlt zu Fabrikpreisen

Georg Kühn , Kirchstasse 9.
Kein Laden, Lager Hinterhaus , Part.

HZ Sämmtliche Kocher können im Belrieb gezeigt werden. 3021

Bienenhonig
per Pfund ohne Glas , garantirt rein.

Bestellung per Kart- wird sofort erledigt. Die Besichtigung mein,»
Ltandes.über 90 Völker, und Probiren meinr »erschiedenen Ermen gerne

Carl Praetorins,
- - fBaltr .üblö ’-aftc 4»

Grosser Kartoffel-Abschlag!
Prima Kartoffeln per Kps. (8 Psd.) 28 Psg„ Centner billiger.Carl Kirchner,

3241  W -llritzstraße 27, Eck- Hellmundstraße.

Total-Ausverkauf.
Heppen -Hüte,

Matzen , Sehipme , Stöcke
zu erheblich billigen Preisen zu verkaufen.

Marktstrasse 19a, Ecke Grabensträsse.
0596 _ Der Konkursverwalter.

Wein-Versteigerung.
Mittwoch , den 17 . Juni . Nachmittag « 12 '/, Uhr, '«

bet „Burg Crast " zu Eltville , läßt die
Freiherr von Knopp'sche Gutsverwaltung

Hof Nürnberg und Grorod
ihre in den Gemarkungen Schierstem und Frauenste.n s-lbstg-z°g-m»

W-isiwewe. 1992er , 2 » Halbstück lvM " '
5 Halbstück 1900er , ferner 2 Halvstua
1991er Rothwein

«« .B-„ IS, H. - - E «-°

I AUg - nlei »- Probctage -« S. und 10. Juni, fan"'
I 11. Juni vor der Versteigerung._ __ _ W

Gebrauchte Möbel (jeder Alt),
ganze Einrichtungen,

Erbschaftsnachlässe
kansc ich bei sosortiger Nr bernahme stets gegen

nnd guter Bezahlung . ^
Jahob Führ , ipliunilft 12. jg.

Uoisdorfer

Mineralquelle
(feinßes natiirüdifö Tafelwasser)

ärztlich empfohlen.
Haupt -Nit Verlage bei:

H . Ebel Itlachfolg® 1*’
Bülowstraste LI. **

Bestellungen werden angenommen bei Carl ^
(ga ben) MaurikiuSstraße 8. _ _ —
20 Welkl öiichk«-M -Schei>I,i>l!.
11)00 Kuchen-Welle« preismring1« »ekw"

M. Cramer, Mdßrahe le-3036



Erscheint täglich. der Stadt Wiesbaden . «r. m
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d >ruck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden « — Geschäftsstelle : Mauritinsstraste & .

Dienstag Sen 9 , Juni 1903. 18 Jahrgang

Amtlicher Theil.

Bekanntmachung.
Durch Kaiserliche Verordnung vom 28 . März 1903 ist be¬

stimmt worden , daß die Neuwahlen sür den Reichstag am 16.
Juni ds . Js . vorzunehmen sind.

Nach § 9 des Wahlreglements vom 28 . Mai 1870 unter
Berücksichtigung der auf der Bekanntmachung vom 23 . April
cr. beruhenden Aenderungen hat die Wahlhandlung um 10 Uhr
Vormittags zu beginnen und ist um 7 Uhr Nachmittags zu
schließen.

Für diese Wahl ist die Stadt Wiesbaden in 26 Wahlbezir¬
ke emgetheilt und für jeden Wahlbezirk ein Wahlvorsteher und
em Stellvertreter desselben ernannt und ein Lokal bestimmt
worden, in welchem die Wahl vorzunehmen ist.

Es gehören:
Zum 1. Bezirk : Adelheidstraße , Albrechtstraße , Möhring-

straße, Neudorferstraße und die zwischen der Biebricher - und
Schiersteinerstraße vereinzelt stehenden Wohngebäude bis zur
Gemarkungsgrenze.
; Wahllokal : Zimmer Nr 2 der Schule an der Oranienstr.

- Wahlvorsteher : Herr Oberlehrer Theodor Schneider.
Stellvertreter Herr Lehrer Philipp Höpp.

Zum 2. Bezirk : Adolfsallee , Alexandrastraße , Adolfstcahe,
Biebricherstraße , Fischerstraße , Jahnstraße , Kaiser -Friedrich-
Ring, Rauenthalerstraße , Schlichterstraße und Rüdesheimer-
{träfe. ,
M Wahllokal : Zimmer Nr . 5 der Schule an der Oranienstr.

Wahlvorsteher : Herr Stadtverordneter Wilhelm Neuen-
dorsf, Stellvertreter desselben : Herr Rentner Wilhelm Ball-
MNN.

. Zum 3. Bezirk : Arndtstraße , Erbacherstraße , Herrngarten-
straße, Karlstraße , Luxemburgplatz , Lchxemburgötraße , Niever !-
lvaldstraße, Schiersteinerstraße Walluferstraße , Wielandstraße,
Wrthstraße und die zwischen der Schiersteiner - und Totzhei-
merstraße vereinzelt stehenden Wohngebäude bis zur Gemar-
bwgsgrcnze.
. Wahllokal : Zimmer Nr . 6 der Schule an der Oranienstr.
; 1 Wahlvorsteher : Herr Lehrer Wilhelm Caspare II ., Stell¬
vertreter desselben : Herr Rentner Arnold Schellenberg.

Zum 1. Bezirk : Gerichisstraße , Goethestraße , Luisenplatz,
Luisenstraße und Moritzstraße.

Wahllokal : Zitnmer Nr . 7 der Schule an der Oranienstr.
Wahlvorsteher : Herr Buchdrucker Karl Ritter , Stellver¬

treter desselben : Herr Glasermeister Karl Schwarz.
Zum 5. Bezirk : Gutenbergplatz , Herderstraße , Körnerstra¬

fe, Mosbacherstraße , Oranienstraße , Riehlstraße , Schenken-
ivrfstraße, Scheffelstraße.

Wahllokal : Zimmer Nr . 8 der Schule an der Oranienstr.
Wahlvorsteher : Herr Stadtrath Hermann Rühl , Stellver¬

treter desselben : Herr Lehrer Karl Schauß
Zum 6. Bezirk : Dotzheimerstraße , Dreiweidenstratze , Rhein-

Mße , Kiedricherstraße , Eltvillerstraße und Klarenihalerstr.
' Wahllokal : Zimmer Nr . 9 der Schule in der Rheinstr.

Wahlvorsteher : Herr Rentner Heinrich Schreiber , Stell¬
vertreter desselben : Herr Oberlehrer Dr . H . Bauer.

Zum 7. Bezirk : Bertramstraße , Bleichstraße , Blücherplatz
Äücherstraße und Göbenstraße.

Wahllokal : Zimmer Nr . 16 der Schule an dem Blücherplatz.
-Wahlvorsteher : Herr Lehrer Jakob Jacobi , Stellvertreter

desselben: Herr Schreinermeister Anton Müller.
Zum 8. Bezirk : Helenenstraße , Hellmnndstraße , Eleonoren-

ttraße.
Wahllokal : Zimmer Nr 1 der Schule an der Bleichstraße.

^ Wahlvorsteher : Herr Lehrer Adolf Schmidt , Stellvertreter
e-telben: Herr Lehrer Peter Schmitt.

. 3um 9. Bezirk : An der Ringkirche , Bismarckring , Franken-
ltvllße, Gneisenaustraße und Hermannstraße.

Wahllokal : Zimmer Nr . 3 der Schule an der Bleichstr.
Wahloorsteher : Herr Lehrer Karl Haus , Stellvertreter

vvrr Lehrer Heinrich Jäger.
^ Zum 10. Bezirk : Bülowstraße , Roonskraße , Scharnhorst-

Sedanstraße , Werderstratze , Westendstraße und Dorkstr.
, Wahllokal : Zimmer Nr . 19 der Schule am Blücherplatz.

Wahlvorsteher : Herr Rektor Erhard Kolb , Stellvertreter
selben : Herr Lehrer Karl Hohlwein.

^ !ptzst *f)° ' Walrcimstraße , Weißenburgstraße und
Wahllokal : Zimmer Nr . 22 der Schule am Blücherplatz.
Wahlvorsteher : Herr Rektor Karl Groß , Stellvertreter des¬

sen : H ^ Lehrer Ernst Hill.

Lab Bezirk : Clarenthal , Drudenstraße , Emserstraße
^Waße , Sedanplatz , Seerobenstraße , Ziethenring und die
'Hi Dotzheimer - und Lahnstraße vereinzelt stehenden

i mgebäude bis zur Gemarkungsgrenze , sowie das Förster-
fcip der Fasanerie , die Fasanerie , das Holzhackerhäuschen,
x, sOlschzuchtanstalt, das Wäldhäuschen bei Hof Adamsthal , das

; ^ damthal und die Walkmühle.
^Wahllokal : Zimmer Nr . 25 der Schule am Blücherplatz,
b-zrdr^ orsteher : Herr Lehrer Johann Kilp , Stellvertreter

; " Vlden: Herr Privatier Ferdinand Weyrauch.

tftnrcr1® Bezirk : Aarstraße , Bachmayerstraße , Gustav-
^Maße , Hartingstraße , Hochstraße , Kesselbachstraße , Knaus-
zi Philippsbergstraße , Querfeldstraße , Rietherbergstraße,
ŝ t ^ aße , Schützenstraße , Walkmühlstraße , Walkmühlthal-

und die zwischen der Lahnstraße und Platterstraße ver¬
ölt stehenden Wohngebäude bis zur Gemarkungsgrenze.

Wahllokal : Zimmer Nr . 7 der Schule an der Bleichstraße.
Wahlvorsteher : Herr Lehrer Anton Jäger , Stellvertreter

desselben : Herr Lehrer Anton Lauth.
Zum 14. Bezirk : Kantstraße , Kellerstraße , Lndwigstraße,

Platterstraße , Ruhbergstraße , und die zwischen der Platterstraße
und dem Nerothal vereinzelt stehenden Wohngebäude bis zur
Gemarkungsgrenze einschließlich des Jagdschlosses Platte und
des Nerobergs.

Wahllokal : Zimmer Nr . 5 der Schule an der Castellstraße.
Wahlvorsteher : Herr Lehrer Rudolf Diez , Stellvertreter

desselben : Herr Lehrer Heinrich Schol.
Zum 15. Bezirk : Schwalbacherstraße , große und kleine und

Zimmermannstraße.
Wahllokal : Zimmer Nr . 9 der Schule an der Bleichstraße.
Wahlvorsteher : Herr Lehrer Jakob Trum , Stellvertreter

desselben : Herr Privatier Wilhelm Thon.
Zum 16. Bezirk : Bahnhofstraße , Burgstraße große und kleine

Delaspeestraße , Ellenbogengasse , ' Fxiedrichstraße , Herrnmühk-
gasse, Marktplatz , Marktstraße und Museumstraße.

Wahllokal : Zimmer Nr . 5 der Schule an der Luisenstraße.
Wahlvorsteher : Herr Fabrikant Christian Kalkbrenner,

Stellvertreter desselben : Herr Schreinermeister Karl Blumerl
Zum 17. Bezirk : Fanlbrnnnenstraße , HoWätte , Kirchgasse

große und kleine , Mauergasse , Mauritiusplatz , Mauritmsstraße
Neugasse , Schillerplatz und Schnlgasse.

Wahllokal : Zimmer Nr . 6 der Schule an der Luisenstraße.
Wahlvorsteher : Herr Kaufmann Ludwig Daniel Jung,

Stellvertreter desselben : Herr Rentner Friedrich Gottwald.
Zum 18. Bezirk : Bärenstraße , Gemeindebadgäßchen , Gold¬

gasse, Grabenstraße , Häfnergasse , Kirchhofsgasse , Kochbrunnen¬
platz , Langgasse große und kleine , Mbetzgergaffe , Michelsberg,
Mühlgasse , Schloßplatz , Schützenhofstraße und Schulberg.

Wahllokal : Turnsaal der Schule am Schloßplatz ihöhere
Mädchenschule .)

Wahlvorsteher : Herr Stadtrath Karl Spitz , Stellvertreter
desselben Herr Stadtverordneter Heinrich Häffner.

Zum 19 . Bezirk : Hirschgraben . Kaiser -Friedrichplatz , Kranz¬
platz , Lehrstraße , Saalgasse , Schachtstraße und Spiegelgasse.

Wahllokal : Zimmer Nr . 9 der Schule an der Lehrstraße.
Wahlvorsteher : Herr Bezirksvorsteher Emil Rumpfs , Stell¬

vertreter desselben : Herr Badewirth Otto Horz.
Zum 20 . Bezirk : Adlerstraße und Castellstraße.
Wahllokal Zimmer Nr . 6 der Schule an der Castellstraße.
Wahlvorsteher : Herr Rektor Hermann Schlosser , Stell¬

vertreter desselben : Herr Architekt Friedrich Werz.
Zum 21. Bezirk : Feldstraße , Röderstraße , Stiftstraße und

Weilstraße.
Wahllokal : Zimmer Nr . 7 der Schule an der Castellstraße.
Wahlvorsteher : Herr Bezirksvorsteher Emil Müller , Stell¬

vertreter desselben : Herr Lehrer Wilhelm Müller.
Zum 22 . Bezirk : Römerberg und Steingasse.
Wahllokal : Zimmer Nr . 8 der Schule an der Castellstraße.
Wahlvorsteher : Herr Privatier Anton Kreisch , Stellvertre¬

ter desselben : Herr Litogras Jean Roth.
Zum 23. Bezirk : Elisabethenschaße , Emilienstraße , Fran -z

Abtstraße , Geisbergstraße , Heinrichsberg , Lanzstraße , Müller-
straße , Nerobergstraße , Nerostraße , Nerothal , Neuberg , Pa¬
genstecherstraße , Weinbergstraße und Wilhelminenstraße.

Wahllokal : Zimmer Nr . 11 der Schule an der Stiftstraße.
Wahlvorsteher Herr Konsul a . D . Hugo Valentine ! , Stellvertre-

ter desselben : Herr Rentner Wilhelm Dahlheim.
Zum 24. Bezirk : Adolfsberg , Amselberg , Dambachthal , Ka-

pelleitstraße , Neubauerstraße , Querstraße , Sonnenbergerstraße
Taunusstr ., Wihlelmsplatz , Wilhelmstr . große und kleine , so
wie die zwischen dem Nerothol und der Sonnenbergerstraße ver¬
einzelt stehenden Wohngebäude bis zur Gemarkungsgrenze , ein¬
schließlich der Villa Panorama oberhalb der Parkstraße und des
Kempf 'schen Hauses im Distrikt Weinreb.

Wahllokal : Zimmer Nr . 12 der Schule an der Stiststr.
Wahlvorsteher : Herr Lehrer Gustav Horn , Stellvertreter

desselben : Herr Kaufmann Ed . Möckel.

Zum 25. Bezirk : Alwinenstraße , Augustastraße , Beethoven
straße , Frankfurterstraße große und kleine , Fritz Reulerstraße,
Gustav Freytagstraße , Hainerweg , Humboldstraße , Kaiser Wil¬
helmring , Langenbeckplatz , Mainzerkandstraß -e, M îinzerstraße,
Martinstwaße , Nikolausstraße , Rheinbahnstraße , Schlachthaus-
straße , Schubertstraße , Solmsstraße , Sofienstraße , Viktoriastr.
sowie die zwischen der Bierstadter - und Biebricherstraße verein¬
zelt stehenden Wohngebäude bis zur Gemarkungsgrenze.

Wahllokal : Zimmer Nr . 11 der Schule am Schloßplatz.
Wahlvorsteher : Herr Stadtverordneter Dr . Ludwig Dreyer

Stellvertreter desselben : Herr Stadtverordneter Martin
Mlltett.

Zum 26. Bezirk : Abeggstraße , Bierstadterstraße , Blumen¬
straße , Bodenstedtstraße , Cansteinsberg , Kursaalplatz , Erathitr.
Gartenstraße , Grünweg , Haydnstraße , Heßstraße , Hildastraße,
Jdsteinerstraße , Kreidelstraße , Leberberg , Lessingstraße , Mo¬
zartstraße , Parkstraße , Paulineustraße , Rößlerstraße , Rosen¬
straße , Schöne Aussicht , Hohenlohestraße , Thelemannstraße
Theodorenstraße , Uhlandstraße , Webergasse große und kleine,
und Wilhelmshöhe.

Wahllokal : Zimmer Nr . 12 der Schule am Schloßplatz.
Wahlvorsteher : Herr Architekt Christian Dähne , Stellver¬

treter desselben : Herr Baumeister Heinrich Blume.
Indem wir Vorstehendes gemäß § 8 des oben angeführten

Wahlreglements hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringen,
machen wir zugleich darauf aufmerksam , daß die Wahllisten nach
der Personenstandsaufnahme vom 27 . Oktober v. Js . ausgestellt
sind.

Hiernach haben die Wähler in demjenigen Bezirk ihr Wahl-
recht auszuüben , welchem der Stadttheil zugetheilt ist, in wel»

chem sie zur genannten Zeit gewohnt haben . Später zugezogene
Wahlberechtigte wählen in demjenigen Bezirk , welchem der
Stadttheil zugetheilt ist in welchem sie nach der polizeilichen
Anmeldung ihre erste Wohnung genommen haben.

Wiesbaden , den 4. Juni 1903 . 3504
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 10 . Jnni d I ., Vormittags , soll

die Kleecrescenz von einem Grundstücke im Distrikt „ Weiher¬
weg " (bei der Ruhbergstraße ) ca . 130 Ruthen , an Ort und
Stelle öffentlich meistbietend versteigert werden.

Zusammenkunft Vormittags 8 l/a an der Ruhbergstraße.
Wiesbaden , den 2 . Juni 1903.

3344 _ Ter Magistrat.

Mittwoch , de » IO . Juni d. Js ., Vormittags,
soll die Gras - Cresceuz von verschiedenen Grundstücken
in den Distrikten Alterweiher , bei der Leichttveitz-
höhle , an» Münzbergftollen , Hellkund ( Himmels-
Wiese - , Adamsthal und Etockwiese an Ort und Stelle
öffentlich meistbietend versteigert werden . Zusammen¬
kunft  Vormittags 11 Uhr bei der Beausite.

Wiesbaden , den 2 . Juni 1903 . 3341

_ Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Mittwoch , den 10 . Juni d. I ., Vormittags , soll
die Grascrescenz ans den „ Kastanienplantagen " in der
Platterchaussee — links und rechts — öffentlich meistbietend
versteigert werden . Zusammenkunft Vormittags 9 Uhr vor
dem neuen Friedhofe . 3343

Wiesbaden den 2 . Juni 1903.
__ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die für Mittwoch , den 10 . Juni d. Js ., Vormittags

10 Uhr , im Distrikt „Eutenpfuht ^ anberaumte Gras¬
versteigerung finvet vorerst nicht statt.

Wiesbaden , den 5 . Juni 1903 . 3516

_ Der Magistrat.
Bekanntmachung

Von dem im Distrikt Kirschbanm Ir Gewann belegenen
von der Kicdricherstraße abzweigenden Feldwege No . 9080
des Lagerbuchs soll der auf dem Plane mit rothcr Farbe
kenntlich gemachte Theil eingezogen werden.

Gemäß § 57 des Zuständigkeitsgesetzes vom 1. August
1883 wird dies mit dem Bemerken zur öffentlichen Kennt-
niß gebracht , daß Einwendungen gegen die Einziehung inner¬
halb einer mit dem 22 . d. M . beginnenden Frist von vier
Wochen bei dem Magistrate schriftlich vorzubringcn oder im
Rathhause auf Zimmer No . 51 zum Protokoll zu erklären
sind.

Der Plan liegt an genannter Stelle zur Einsicht aus.
Wiesbaden , 16 . Mai 1903 . 2930

Der Oberbürgermeister.

_ Zn Vcrtret . : Körner.
Bekanntmachung

Nach Beschluß des Magistrats vom 10 . Januar 1900 sol¬
len künftig die Baugesuche erst dann aus Genehmigung be¬
gutachtet werden , wenn die Straße , an welcher der Neubau
errichtet toerden soll , freigelegt , mit Kanal -, Wasser - und Gas-
leitung sowie in seiner ganzen Breite mit einer vrovisorischen
Befestigung der Fahrbahn -Oberfläche ( Gestück ) im Anschluß
an eine bereits bestehende Straße versehen ist.

Die Bauinteressenten werden hierauf ausdrücklich auf-
merksam gemacht mit dem Bemerken , daß dieses Verfahren
vom 1. Oktober ds . Js . ab streng gehandhabt werden wird ..

Es wird dringend empfohlen , daß die Interessenten mög-
lichst frühzeitig ihre Anträge auf den Ausbau der Zufahrt¬
straßen dem Stadtbauamt einreichen.

Wiesbaden , 16 . Februar 1900.
2785 _ Stadt -Bauamt : Frob 2 nius.

Verdingung.
Die Ausführung einer Einfriedigung aus Roth-

tanuenstangen auf der Südseite des Terrains der Jisch-
Huchtanstalt im Distrikt Kessel Hierselbst soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Die Verdingungsunterlagen können während der Vor-
mittagsdienststunden im Verwaltungsgebäude , Friedrichstr . 15,
Zimmer No . 22 eingesehcn , die Angebotsformulare , auch von
dort unentgeldlich bezogen werden^

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 4 Oeff . "
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den AS . Juni ISO » ,
Vormittags 10 Uhr,

hierher einzurcichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgcfüllten

Perdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 4 . Juni 1903.

3508 Stadtbauamt , Bureau für Gebäudeunterhaltung.
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Bekanntmachung
Nach § 2 Abs. 3 des Statuts für die Handwerkskammer zu

Wiesbaden scheidet nach Ablauf von drei Jahren von den ge¬
wählten Kammermitgliedern und deren Ersatzmännern die Hälf¬
te aus . Die Ausscheidenden sind von der Vollversammlung der
Handwerkskammer ausgeloost worden . Für diese, sowie für die
zwischenzeitlich durch Tod oder freiwillig austzeschidenen Mit¬
glieder und Ersatzmänner sind jetzt Neu- bezw. Ersatzwahlen
vorzunehmcn.

Hiernach! sind zu wählen:
A . Von Innungen.

Im Wahlbezirk I,
umfassend den Stadt¬
kreis Wiesbaden und
Rheingaukreis, 3 Mitglieder, 3 Ersatzmänner,

Im Wahlbezirk II,
desgl. den Stadtkreis
Frankfurt a. M ., die
Kreise Höchstu. Ober¬
taunus 2 Mitglieder, 5 Ersatzmänner,

Im Wahlbezirk III,
desgl die Kreise Unter-
Westerwald, Limburg
und Dill 1 Mitglied, 1 Ersatzmann.

IS. Bon Gewerbevereinen und sonstigen
Bereinigungen.

Im Wahlbezirk I,
Stadtkreis Wiesbaden 2 Mitglieder, 3 Ersatzmänner,

Im Wahlbezirk II,
Stadt- und Landkreis
Frankfurt a. M. 1 Mitglied, 1 Ersatzmann.

Im III . Wahlbezirk,
Kreise Obertaunus und
Usingen 2 Mitglieder, 2 Ersatzmänner,

Im IV . Wahlbezirk,
Stadt Höchst a. M. 1 Mitglied, 1 Ersatzmann.

Im V. Wahlbezirk,
Kreis (excl. Stadt)
Höchst

Im VI . Wahlbezirk,
Landkreis Wiesbaden

Im VJI . Wahlbezirk,
Stadt Biebrich und
Untertaunuskreis

Im Wahlbezirk VIII,
Rhcingaukreis

Im Wahlbezirk IX,
St . Goarshausen

Im X Wahlbezirk.
Kreis Limburg

Im XI . Wahlbezirk,
Oberlahnkreis,

Im XII . Wahlbezirk,
Kreis Unterlahn,
Westerburg und Ober»
Westerwald

Im XIII . Wahlbezirk,
Unterwesterwaldkrcis

Im XIV Wahlbezirk.
Kreise Biedenkopf und

vacat.

1 Mitglied, 1 Ersatzmann.

1 Mitglied, 1 Ersatzmann.

1 Mitglied, 2 Ersatzmänner.

1 Mitglied, 1 Ersatzmann.

1 Mitglied, 2 Ersatzmänner,

vacat.

— Mitglied, 2 Ersatzmänner.

1 Mitglied, 1 Ersatzmann.

Dill 1 Mitglied, 1 Ersatzmann.
Die Wahlen erfolgen auf Grund der Wahlordnung vom 14.

August 1899, deren wichtigere Bestimmungen hierunter abge¬
druckt ffind.

Die von den Handwerkerinnungen zu wählenden Mitglieder
müssen Jnnungsmitglieder , die von den Gewerbevereinen und
sonstigen Vereinigungen zu wählenden müssen Mitglieder des
betreffenden Vereins pp. sein, dürfen aber nicht einer Innung
angchören.

Zum dritten Satze im 8 9 der Wahlordnung weise ich auf
die Anordnungen meiner Bekanntmachungen von 28. Nov. 1899
hin , welche lauten:

„Von denjenigen Gewerbevereinen oder sonstigen Vereini¬
gungen, bei welchen nicht mindestens 3 Handwerker Mitglieder
des Bereinsvorstandes sind, sind zur Ausübung des Wahlrechts
Wahlmääner in der nachverzeichneten Anzahl voni den dem be¬
treffenden Verein angehörenden selbstständigen Handwerkern
für die Dauer der gegenwärtigen Wahlperiode zu wählen und
zwar:

Bei Gewerbevereinen pp. mit einer Mitgliederzahl bis zu
K0 selbstständigen Handwerkern sind 3 Wahlmänner , bei solchen
mit 31 bis 50 Handwerkern 4 und bei solchen mit über 50 Hand¬
werkern 5 W .ahlmänner zu wählen. Die Wahl findet unter Lei¬
tung des Vereinsvorsitzenden und unter Zuziehung von 2 Hand¬
werkern als Beisitzern statt. Wahlberechtigt und wählbar sind
diejenigen volljährigen Mitglieder (selbstständige Handwerker),
welche sich im Besitze der bürgerlichen Ehrenrechte befinden und
nicht durch gerichtliche Anordnung in der Verfügung über ihr
Vermögen beschränkt sind. Die Wahlberechtigten sind zur Wahl
mindestens 3 Tage vorher einzuladen : in der Einladung ist die
Zahl der zu wählenden Wahlmänner anzugeben. Tic Wahl
wird durch Stimmzettel in einem Wahlgamge in der Weise
vorgenommen, daß jeder Wahlberechtigte soviel Namen auf den
Stimmzettel schreibt, wie Wahlmänner zu wählen lind. Ge¬
wählt sind diejenigen , welche die meisten Stimmen erhalten.
Bei Stimmengleichheit entscheidet das Loos, welches von dem
die Wahl Leitenden gezogen wird . Ueber die Wahlhandlung
ist ein Protokoll aufzunehmen."

Die den einzelnen Wahlkörpern demnächst zngehenden 2
Stimmzettel (der eine für die Wahl der Mitglieder , der zweite
für die Wahl der Ersatzmänner ) sind nach Ausfüllung und
Vollziehung bis zu dem auf denselben vermerkten Zeitpunkte
an den Wahlkommissar, Herrn RegierungSrath Dr . Seidel
hier, Königliche Regierung , Rheinstraße 33, einzusenden.

Wiesbaden , den 28. Mai 1903.
Der Regierungspräsident.

I . V.: Bake.
Auszug aus der Wahlordnung.

§ 1. Wahlberechtigt sind unter der Voraussetzung, daß sie
ihren Sitz im Bezirk der Handwerkskammer haben

1. die Handwerker -Innungen (§ 103a Abs. 3 Ziff . 1 der
Gew.°>Or.),

2. diejenigen Gewerbevereine und sonstige Vereinigungen,
welche die Förderung der gewerblichen Interessen

deS Handwerks verfolgen und mindestens zur Hälfte

ihrer Mitglieder aus Handwerkern bestehen (8 103a Abs.
3 Ziff . 2 der Gew .-O.)

8 2. Wählbar sind diejenigen Mltglieder der im 8 1 bezeich-
neten Körperschaften, welch«

1. zum Amt eines Schöffen wählbar sind(88 31, 32 des Ge¬
richts»erfass ungsgesetzes),

2. das 30. Lebensjahr zurückgelegt haben,
3. im Bezirk der Handwerkskammer seit mindestens drei

Jahren ein Handwerk selbständig betreiben und
4. die Befugniß zur Anleitung von Lehrlingen besitzen.

(88 129, 129a der Gew.-O. und Art . 7 des R .-Ges. vom
26. Juli 1897.)

8 5. Jeder Wahlkörper (8 1) mit 20 und weniger Mitglie¬
dern hat eine Stimme , bei 21 bis 50 Mitgliedern erhäl : er
zwei Stimmen und für je 50 weitere Mitglieder eine weitere
Stimme . Mehr als 10 Stimmen stehen keinem Wahlkörper
zu. . .

Bei den Gewerbevereinen usw. sind hierbei nur drejemgen
Mitglieder *u zählen, die selbständige Handwerker sind und
keiner Innung angehören.

8 7. Zur Leitung der Wvhl bestellt die Auffichtsbehörde
(8 4) einen Kommissar. Diesem sind die festgestellten Verzeich¬
nisse (8 6) zu übermitteln.

8 8. Der Kommissar stellt jedem Wahlkörper einen
Stimmzettel für die Wahl des Mitglieds (der. Mitglieder ) und
einen zweiten für die Wahl des Ersatzmanns (der Ersatzmän¬
ner ) zu.

Er hat auf den Stimmzetteln die Zahl der zu wählenden
Personen , die Zahl der dem Wahlkörper zustchenden Stimmen
sowie den Zeitpunkt zu vermerken, bis zu dem die Stimmzettel
an ihn zurückzusenden sind.

8 9. Das Wahlrecht der Innungen wird durch den Jw-
nungsvorstand , das der Gewerbevereine usw. durch die dem
Handwerkerstands angehörenden Vorstandsmitglieder auszeübt.
Bei Stimmengleichheit entscheidet das Loos. Sind nicht min¬
destens 3 Handwerker Mitglieder des Verleinsvorstands , so
wird das Wahlrecht durch Wahlmänner ausgeübt , die von den
dem Verein angehörenden selbstständigen Handwerkern für jede
Wahlperiode mit Stimmenmehrheit der an der Wahl Theil-
nehmenden gewählt werden . Die näheren Bestimmungen über
die Zahl der Wahlmänner und das Wahlverfahren trifft die
Aufsichtsbehörde (8 4). — Die ausgefüllten Stimmzettel sind
binnen der auf ihnen vermerkten Frist (8 8) dem Kommissar
einzusenden. — Stimmzettel , aus denen die Personen der Ge¬
wählten nicht zu erkennen sind, sind ungültig.

8 10. Der Kommissar ermittelt unter Zuziehung eines
vereideten Protokollführer für jeden Wahlbezirk (jede Wahl-
abtheilung ) diejenigen Personen , auf welche gültige Stimmen
gefallen sind sowie die Zahl dieser Stimmen . Hierbei komint
für jeden einzelnen Wahlkörper die ihm nach 8 5 znstehende
Stimmenzahl in Rechnung. Als gewählt gelten diejenigen,
welche die meisten Stimmen erhalten haben.

Bei Stimmengleichheit entscheidet das von dem Kommissar
zu ziehende Loos.

Beanstandet der Kommissar die Gültigkeit einzelner Stim¬
men oder einzelner Wahlen , so hat er die Gründe dafür im
Protokoll zu vermerken., pp.

Wird veröffenllicht.
Wiesbaden, 4. Juni 1903.

3539 Der Magistrat.

Verdingung.
Die Lieferung von Ai) Stück dreifüßige » und

KO Stück zweifüßigen Alleebänkeu soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulareund Verdingungsunterlagenkönnen
während der Vormittagsdienststunden im Rarhhause, Zimmer
No. 44 eingesehen, auch von dorr gegen Baarzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 70 Pfg . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„Allecbanke"versehene
Angebote sind spätestens bis

Sonnabend , den RS. Juni RSSS,
Vormittags RR Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebore erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote weiden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 4 Wochen. 3414
Wiesbaden, den 2. Juni 1903.

Stadtbauamt, Ablh. für Straßenbau.
Verdmgung

Die Umwandlung der Oberflügel zu Klappflügel
in verschiedenen Klassenzimmern der Schule au der Bleich¬
straße Hierselbst soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Die Verdingungsunterlagen können während der Vor¬
mittagsdienststundenim Verwaltungsgebäude, Friedrich¬
straße 15, Zimmer Nr. 22 eingesehen, die Angebotsformulare
auch von dort unentgeltlich bezogen werden.

Verschlosseneund mit der Aufschrift „H . A » 5
Oeff ." versehene Angebote sind spätestens bis

Montage de» 82 . Juni RS« 3,
Vormittags I« '/e Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdiugungsformulareingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage. 3594
Wiesbaden, den 6. Juni 1903.

Stadtbauamt, Büreau für Gebäude-Unterhaltung.
Bekanntmachung.

Aus unserem Armen-Arbeitshaus, Mainzerlandstraße6
liefern wir von jetzt ab frei ins HauS:

Kieferu -Anzündeholz,
geschnitten und fein gespalten, per Centner Mk. 2.20.

Gemischtes Auzüudeholz,
geschnitten und gespalten, per Centner Mk. 1.80.

Bestellungeu werden im Nathhause, Zimmer 13, Vor¬
mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uhr
rntgegengenomemn. 9281

Wiesbaden, den 26. Januar 1902. Der Magistrat

Bekanntmachung. "
Nachstehend wird der 8 1 des Gemeindebeschluffes vom 2g. sm.

1883 in der durch die Beschlüsse des Gemeinderaths vom 6. und des
Bürgerausschusses vom 21. November 1890, sowie des » .
zirksausschusses vom 21. November 1890, genehmigten verändei.
ten Fassung mit dem Bemerken zur Kenntniß gebracht, daß o»
Widerhandlungen gegen diese Vorschrift gemäß 8 14 des Gesetz--
vom 9. März 1899 für jeden Uebertretungsfall mit Geldstrafe bis
zu 150 JL  oder mit Haft bestraft werden kann.

8 1. Innerhalb des Gemeindebezirks der Stadt Wiesbaden
darf das Schlachten von Ochsen, Stieren , Kühen, Rindern , Schwej.
nen, Kälbern , Schafen und Ziegen und zwar sowohl gewerbsmäßig
als das nicht gewerbsmäßig betriebene L-chlachten, nur in d»
städtischen Schlachthausanlage vorgenommen werden. Ausnahme
weise kann nur den Bewohnern entlegener Gehöfte, z. B . Adamg
thaler Hof, Fasanerie , Platte u. A. aus besonderen Antrag durch dg,
Gemeinderathr gestattet werden, das Schlachten für ihren Bedarf
(Hausschlachten) auf dem Gehöfte vorzunehmen.

Wenn ein Thier (Satz 3 des 8 1) außerhalb der Schlachthaus,
anlage durch Beinbruch, Lähmung, schwere Erkrankung zum Gchg,
unfähig geworden und der Transport zu Wagen unausführbar ist
so kann dasselbe, wenn ein approbirter Thierarzt die Nothwendi^
keit einer sofortigen Abschlachtung bescheinigt, in dem Gehöft getöb.
tet und die Abschlachtung vorgenommen werden. Bon der erfolgten
Schlachtung ist unter Vorlage der vorerwähnten Bescheinigung über
die Nothwendigkeit der sofortigen Abschlachtungder Schlachthaus.
Verwaltung und dem Accise-Jnspektor alsbald Anzeige zu erftatten.
Das geschlachtete Thier einschließlich der Geweide mutz bis zur
knifft des Schlachthausdirektors oder dessen sachverständigen Ver-
treters aufgehoben werden, welcher nach stattgehabter Besichtigung
über die Verwendbarkeit des Fleisches entscheidet, wie wenn dir
Schlachtung in dem Schlachthaus stattgefunden hätte.

Wiesbaden, 1. Juni 1903. 3540
Der Magistrat.

Bekanntmachung
In der Polizeiverordnung vom 12. März 1884, 13. Mai und

29. August 1893 ist u. A. Folgendes bestimmt:
8 1. Montags , Mittwochs und Freitags in jeder Woche findet

in der Schlachthaus -Anlage und zwar auf dem Platze zwischen dem
Groß - und Kleinviehstalle daselbst, Viehmarkt statt . Fällt auf einen
dieser Tage ein gesetzlicher Festtag, so wird der Viehmarkt an dem
darauf folgenden Tage abgehalten.

8 3. Der Viehmarkt für Großvieh beginnt um 11.30 Uhr Vor-
mittags , derjenige für Kleinvieh (excl. Zuchtschweine) um 11 Uhr
Vormittags und derjenige für Zuchtschweine um 8 Uhr Morgens.

8 4. Bis zum Schluß des Marktes ist der Verkehr mit Vieh
allein auf die Schlachthausaulage beschränkt. In der Stadt oder
der Stadtgemarkung ist bis zu dieser Zeit der Handel mit Vieh un-
tersagt. , .

Ebenso ist der Handel mit Vieh vor Beginn des Marktes in der
Schlachthaus -Anlage verboten. Es dürfen in dieser Zeit die Han¬
delsleute unter sich keinen Viehhandel betreiben.

8 5. Nach Schluß des Marktes , um 1 Uhr Nachmittags, steht
es jedem frei, das auf dem Markt aufgetriebene Vieh dorten ferner
feilzuhalten und dasselbe mit Ausnahme des in 8 6 gedachten
Schlachtviehes zum Verkaufe oder Tausche in die Stadt zu ver¬
bringen.

8 6. Die Viehhändler dürfen nur in der Schlachhaus-Anlagk
verkaufen. Es ist untersagt, solches Vieh zum Zwecke des Verkaufes
oder Tausches in die Stadt zu bringen.

8 9. Auf den Markt darf nur gesundes Vieh gebracht werden
Es unterliegt alles zum Markt gebrachte Vieh der polizeilichenBe-
schau (cst. 8 17 des Reichs-Viehseuchengesetz vom 23. Juni 1880.)

8 11. Sofern nicht nach den allgemeinen Strafgesetzen höhere
Strafen verwirkt sind, werden Uebertretungen dieser Vorschriften
mit Geldbußen bis zu 9 JL  und im Falle des Unvermögens mit
Haft bis zu dreiTagen bestraft.

Wiesbaden, I. Juni 1903. /
Der Magistrat.

Kurhaus zu Wiesbaden.

Mittwoch, den 10. Juni 1903 , Abends 8 Uhr
i ::j wsissen Saal « :

liecitations -Abend
des

Herrn Professors Alexander * StraitOSCh aus Wien.
Eecitationen:

„Medea “ , III . Akt von Franz Grillparzer , Gedickte von
Francois Coppee . — Gedichte von Heinrich Heine.

Eintrittspreise:  „
Nummerirter Platz 2 Mk . ; niehtnummerirter Platz 1 ^ 0 ” ■

B i 11 e t s (nichtnummerirt ) für Schüler und Schülerin
hiesiger höherer Lehranstalten und Pensionnte : 1 M.

Karteii -Verkauf au der Tageskasse im Hauptportal.
Städtische Kur -Ver waltung . .

Ktiriiaus zss Wiesbaden.
Bei aufgehobenem Abonnement.

Sams ag, den 13. Juni, ab 4 Ubr Nachmittag**
(nur bei geeigneter Witterung ) . 41

Mahvere Musikkorps,
BäLLON . FAMKT

der Aöronautin Sfiiss Polly . ,
mit einem Riesenbaiion 1000 Kubik -Meter in _

Anmeldungen von Passagieren  befördert die 1 e
hasse. (Preis nach Vereinbarung .)

Beginn der Konzerte : 4 Uhr Nachmittags.
Auffahrt ca . 5 */2 Uhr . _jrj

Ab 3 Uhr bleibt der Garten nur für Gartenbesucher res

Um 8 Uhr beginnend:
DOPPEL - KONZERT.
Iliumuiutiou des Kurparks.

Grosses Feuerwerk
Hof -Kunstfeuerwerker A . Becker Hachloigcr , Herr

Clausz , Wiesbaden.

Beleuchtung der Kaskaden vor dem Kurhause-

Eintrittspreis : 1 Mark.
Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.

Eine rothe Fahne am Kurhause zeifjt an , dass das
fest bestimmt  statttmdet.

Städtische Kur -Verwah^
Letzte Bahnziige : Kastel -Mainz -Frankfurt 10 87, Kastel -Mah**

Rheingau ll 88, Schwalbach 11°°.

9
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9. Jum 1903. Nr. 132. Wiesbadener Gcncral-Anzetger. ES.

o Wiesbadener Wohnungs-Anzeiger
des

Wiesbadener General» Anzeigers,

linier Wohnungs• Anzeiger erfdieinf3*mai wöchentlich in einer
Auflage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem

Jedem üntereffenten ro unserer Expedition gratis verabfolgt, fest
Billigte und erfolgreidilfe Gelegenheit zur Vermiethung von Gefchäfts*
Iiokalifäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc. ks-tkL-tris» I

1Inter diefer Rubrik werden ünferate bis zu 4 Zeilen bei 3=mal
w  wöchentlichem Erscheinen mit nur Mark 1.— pro Monat
berechnet, bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.— pro Monat.

• ••• Einzelne Vermietlumgs*3nferate5 Pfennige pro Zeile. -

Nchmmgsüchmis-Kntti», LionL Oie.,
Lchillcrpla « 1. ♦

Kostenfreie Beschaffung von MietH.
Telefon 7« 8 . 365
und Kaufobjekten aller Art. !

«ungc Daine sucht gui möbl.
^ Zim. gegen wöcheml. od. tägl.
ijehlung. -Off. unter J. D. 3543
mi di- Exp. d. Bl. 3548

Verlwelnungen.
AGtzenßr. 3

iecheleg. Wohnungen, 8 Zim . m.
Lrler, Balkons u. Nerranda,
Diele, Winterg. Badez., Küche,
nicht. Zub., Haupt- u. Nebentreppc
s,r sof. z. verin. Näh. b Besitzer
E M , Hartman «. Pt.

Neubau
Lchiersteinerstrahe SS,
direkt am Kaiser-Fr.-Ring, freier
Slick in die Erbacherstraße, hoch¬
elegant allsgestattete Wohnungen,
8 Zimmer m. Erker, zus. fünf
Balkons, Bad, Küche rc., per sof.
jii verin. Näh . daselbst. 1904

Ü 7 Zimmer.
»ckdolfsallee 59, Ecke Kan Friedr.-
>4 Ring, ist die 3. Etage von
1 Zim. rc. auf 1, Okt. cr. z. vm.
Lnzusehen Bm. 11—1 Uhr. 969

erichtsstr. 3, 3. Wohnung,
7 Zimmer, reich!. Zubehör,

»hergerichtetu. d. Neuz. cntfpr
Mf sof. fauch  spät.) bist. z. v. 668

Tchützenstr. 5
(EtagenBilla ) , mit Haupt- u.
Nentreppe. vornehm. Einrichtung,
sZimmer, mehrere Erker und
Ballons, Diele, Badezimmer, Küche
Md reich!. Nebengelaß, los. oder
IMer zu vermiethen. Näh. das.
5 Echützenstr. 3, Part . 3720

6 Zimm rr.
bolfäalle 25, Part , 6 Zimmer,
' Balkon, Badezim. u. reich!.

Ganenoenutzung, sof. od.
ib. das. 1 St . b. 1029

Äldelheidiir. 80 , 3 Et ., Herrschaft!.
^ Wohn, von 6 Zim . u. Zub
2®1. Okt. zu verin. Einznsehen
«Mst. u. Freit, von 10- 1 u.
tl 6 Uhr. Näh Part . 2797
Achöncg-Zui'mer-Wohnung m.
». reichlichem Zubehör, Balkon,
»Mlenbenutzung, in Billa an
euer Lage mit Herr!. Aussicht
3 zu vermiethen. Zu besehen
^rstadter Höbe 3, Hochp. 3108
^ainbachthal 34 (schönste Lage),

1. Stock, 6 Zim . mit allem
M - Veranda, Garten u. Garten-
Mimer rc., per gleich zu vm. Näh.
Eb °chtbal 32, 1 St . 2722
MÄser Friedrich-Ring 74 ist die
-> derrlchasil. Parl .-Wohn., 6 Z.,
Iu . reich! Zubcb. auf gleich o.

°m. Näh, das. 6936
^Kchgnssx 47 , dl. WobnungS
g ist eine Wohnung von
. Z>m., 2 Badez., Küche, « peifc-
°>M-r, 2 Maus. u. 2 Kellern a.

iT *• Bm- ^ >>f Wunsch
J >»och ein gr. Frtsp.-Zim. dazu

- werd. Näh. beim Eigenth.
6358

Im Neubau
Rüdeöhcimerstr. L4,

d.Raucnthalerstr., (verl.
Delheidstr.), sind hochherr»
'^nstl. ausgest. Wohn, ä 6
zrräuiiiige Zim. in. Erker,
^" anda od.Balkons, Küche,
°°d u. reich!. Zubeh. auf
S>- "der später zu verin.

Hause befinden sich:
vaupt. xtnb Nedentreppe,
^rs ..Aufzug (List), elektr.
"chtanl., Gaslcit. für Licht,

u. Heizzwecke, Tele¬
fon-Anschluß. Remise sür
Automobile. Näheres das.

4880

m

K ^ icolaöstr . ÄL, 3 , Wohnung
er vou 6 Zim . nebst Zubehör
per 1. Juli zu vermiethen. Näh.
daselbst Part . 1933

SmNeubau Ruoesheunerstr.15verl. Adelhaidstr. sind hoch-
hcrrschaftl. auSgcst. Wohnung, v.
6 Z . m. allem Comf. u. reich!.
Zubeh. per Avril od. sof. zu vm.
Näheres daselbst._ 1675

LLielaudstratze S
(Kais.-Friedr.-R.) sind geräuni. 6-
U. ö-Ziui.-Wohn. m. jcd. moü.
Comf. z. vm. Näh. daselbst oder
Nikolasftraße 27._ 1837

5 Zimmer.
ZDTdelheidstr. 84 a. Ring, Part .,
*44 5 Zimmer, Küche, Bad rc.
Näheres Karlstraße 7, 2. 2571

lt>rechtste . 41 , zunächst der
^4 Luxemburgstr., e. neu rcnov.
Wohn, von 5 groß. Zimmern m,
Balkon u. Babeeinr. im 1. Stock,
sowie reich!. Zubeh. sos. oder
1. Juli z. vm. Näh. daselbst,
2. Stock. _5471
tzhst lbrechtsir. 44, 2. Ei., in ruh.
/44 Hause, 5-Zim.-Wohn. in.
Bad u. Zub. auf l . Juli zu vm.
AuSk. 1. Et. o. Bureau Hth. 1839
S-Zimmer -Wohuung,

mit allem Comfort der Neuzeit
entfpr. p. 1. Okt. zu vm.
3302 Bismarckring 3.
HriSmarckring22, 2 Sk.. 5 Zim.
^ w. sämmtl. Zubeh a. 1. Juli
1903 zu verm. Näh. Bismarck»
ring 24 1 St . l. 7334

Bismarrkrittg 30,
Bel-Elagc, 5 Zim. u. d. Neuzeit
cntspr. Zubehör zum 1. Oktober.
Näh. Ziiiimerinaniistr. 9, 2 r. 464
HUrlumenstr. 7, Hochpart., 5 Zim.,

Bad, Veranda, Gas, Vor¬
garten, Küche, Keller, Mans. an
ruh. Miether zu vm. Anzus. Mon¬
tag, Mittwoch, Freitag von 10
bis 1 Uhr._ 2969
«iuloiuftr . 2, Eckhaus, neu er-

baut, sch. 5-Z.-Wohn, der
Neuzeit cntspr. eingcr,, gesunde
freie Lage, Nähe d. Waldes, gleich
o. 1. Juli z. vm. Näh. b. Nöll,
2. Etage rechts._ 1357

TT, Gth. Part.,
5 Zimmer. Küche, Speise¬

kammer, Bad, Warmwasserleitung,
Balkon und Zubehör, per 1. Juli
oder später zu vermiethen. Anzu-
sehen 10—1, 3—6. Näheres bei

Carl Philipp «, Dambach-
_ ttial 12, 1. 3334
Eleg möbl. Wohnung,
Hochp., in kl' Villa, i. best. Kur-
viertel, sch. schatt. Garten, 5 Zim.,
Küch- u. Dienerschaflszim. u. s. w.,
sür einige Monate mit Silber,
Wäscheu. s. w. zu verm. Anzus.
Vorm. 10- 12. Nachm. 2- 4 Uhr
Frankfurterstr. 26._ 2697
ckiAeisbergstr. 5, 2, e. Wohn. v.
W 5 3 . nebst allem Zubeh. p.
1. Juli zu verin. Zu crfr. von
10—12 od. 2—4 Uhr 2. E. r. 8276

Wohnstraße 20, sch. ö.Zimmer-
Wohnung nebst Zubehör (2.

Etage) Wegzugs halber a. 1. Juli
zu verm. Näh. Part . 3054
>LL>oritzstr. 12, 2. Et., neu her-
♦4^4 gerichtete5-Zimmer-Wohn.
nebst Küche u. Zubehör sofort zn
vermiethen. Otto Lilie. 2026
HU4üdeSheimerstr. 11, verl. Adel-
** *■ heidstr., sind herrschaftliche
Wohnungen von 5 Zimmern mit
Cemralheizung zu vermiethen. Näh.
das. im Baubürcau, Sout . 8107

wem tamemmmim

4 Zimmer
Slf delheidstr. ist eine Wohnung
"44 (Südseite), 4 gr. Zim,, Ball.,
alles der Neuz. entspr. auf sof. od.
spät. z. verm, Näh. Adelheid-
straße 79, 1 Stock. 835

Q^ eubau Dotzheimerstr. 57, 3- u.
4-Zim.-Wohn., der Neuzeit

entsprechend, per 1. Juli , cvent.
auch früher zu vermiethen. Näh.
daselbst. 4976
HAenbau , Dotzheimerstr. 57j

3- u. 4-Zim.-Wohn., d. Neu¬
zeit entspr.. auf sofort zu vm.
Näh, im Hth._ 8027
^IJeuban Dotzheimerstr. 69 3- u.

4 Zimmer-Wohnungen, der
9!euz. entspr., aus gleich od. sp. z.
vm. N. i. H. b. Rossel. 3026

HÂ enbau PhilippSberg,ir. 8 a,
4-Zini-Wohn. per 1. Juli

z. vm. Näh. daselbst. 8671

Riehlstratze 17
sind 2 Wohnungen, je 4 Zim. in
2. Et. aus gleich od. spät, zu vm.
Näh. Riehlstraße 17. 1. Et. 8549

^AZ-iehlstr. 22, nächst d. Kaiser»
*>4 Friedrich-Ring, sind schöne
4-Ziin.-Wobn., der Neuzeit cnt-
svrechend eingerichtet, z. vm. 8734

^V̂ üdesheimerstr. 11 (verl . Adel-
heidstr.) eine 4-Zim.-Wobn.

im 2. Stock zu verm. Näh. das.
im Baubnreau, Souterrain. 2454

ê charnhorststr2, Neubau, hinter
der Blücherschute, schöne, freie

gesunde Lage, sind schöne Wohnung,
von 4 Zimmer, alles der Neuzeit
entspr., auf 1. Juli od. später zu
verm. Näh. Oranienstr. 62 bei
Schmidt. 2561

. 6,
gegenüber der Blücherschule'
sind 3- und 4-Zimmer»
Wohnungenm. Bad,Kohlen¬
aufzug und reichhaltigem
Zubehör pr. 1. Juli , event.
später zu vermiethen.

Näheres Baubürean,
Blücherstraße3, 1, oder bei
dem Eigenthümer Fritz
Jung , Plalterstr. 104. 2798

^U4enbau Schiersteinerstr. 22, dir.
^4 am Kaiser Friedrich-Ring,
4-Zim-Wohnungen, der Neuzeit
cntspr. ausgestattet, per sof. z. v»i.
Näh. daselhst, 1905

Achierstcinerstr . 22,  Ncub .,
direct am Kaiser-Fr .-Ring,

4-Zimmer-Wohnungen, der Neuzeit
entsprechend ausgestattel, p. sofort
z. vm. Näh. daselbst. 4520

^VL̂ estcndstr. 2V, Gth., schöne
3, und 4»Zim.-Wobnung

auf .Oktober zu verm. Näheres
Vorderhaus, Part . 3337
Oietheuring 8 , l. d. See-
o robenstr., sch. sr. Aussicht
nach dem Wald, 3 u. 4 Zim.,
Bad, El., Alles der Neuzeit entspr.,
per 1. Juli zu verm. Näh. am
Bau u. StiftNr. 12, P . Scheid.

3 Zimmer.
^ delheidstr. 46, Mtlb. sch. 3-Z.»
^ Wohn., Bad u. alles Zubeh. a.
1. Juli zu verm. Näh. das bei
Fr . Leicher. Wwe. 6970
OsKLlücherstr. 5, 2 St . r., 3 Zim.,

Bad u. Zubeh. auf 1. Juli
zu vermiethen. Näh. Bismarck-
ring 24, 1 St . l._ 3562
^Dotzheimerstr. 83 , Neubau

Südseite, comfort, einger.
Wohn., 3 Z., Kücheu. Bad nebst
Zub., p. 1. Juli cr., ev, früh. z. v.
Näh. vis-ä-vis, Dotzheimerstr. 90,
1 Stiege_968
^l &eiibau , Dotzheimerstr. 85,
■v'l Südseite. Schöne Wohnungen
3 Zimmer, Küche, Bad u. Zubeh.
sofort zu vermiethen. stkäh. das
977_ Fr . Nortmnun.
(ZAmarnborststr. 8, hinter der

Blücherschule, schöne3-Zim -
Wohn. mit reich!. Zub. zu verm.
Räd. Seerobenstr. 30, P . 1628
(Aeerobcnnratzc i» schöne

3 - Zimmer- Wohnung mit
Balkon, Bad, Zubehör per i Juli
zu verm. Näh. beim Eigenthümer
im Gartenhaus. 8873

^I4eub . Schiersteinerstr. 22, direct
^4 am Kaiser Fr »Ring. 3-Zim.-
Wohnungen, der Neuzeit entspr.
ausgestattek, ver sof. zu verin.
Näheres daselbst._ 1906
y| 5 cut>. Schier,lemer,er . '£2 ,
^4 direct am Kaiser Fr . Ring,
3-Ziniiner-Wohnungen, d. Neuzeit
entsprechend ausgestattet, p. sofort
z. vm. Näh, daselbst. 4521
/Ztchnlgasse4, Himerh. Part ., 3
'S  Zimmer , Küche »nd Keller
zu vermiethen. 3435

Ä Zimmer.
ädAlbrechstr. 9, 2 Zim. in. Küche
^4 (Dachstock) an ruh Leute bis
z. 1 Juli z. v. Näh. P. 9882

^filohnung . Stallung, Fuiter-
raunt, Remise auf 1, Juli z.

verm. Näh. Aarstr. 20._ 919
^iarlstraße 28, schöne2-Zimmer-
«4 Manwrdcivohnungzu verm.
Näh. Borderh, Part . 2418
ckQme schöne geräumige Garien-

wohnung, 2 Zim. u. Küche
mit Stall , Futterboden u. Zubeh.
auf 1. Juli oder sofort zu verm.
Labnstraße6._ 3078
/Line Wohnung m. Wcrkstälte

aus den 1. Oktober;u verm.
Näh. in der Exped. d. Bl. 3157
i»U4larterstr. 44, kl. Wohn. a. cinz.
'yp  Leute o. ruh. kl. Fam zum
1. Juli zu verm, Näh. Plalter-
straße 46,  Pr . 3496

s Zimmer u. Küche
zu vermiethen. 3234

Riedstraße Nr. 2.
^ileine Dachwohnung zu verm.
«4 - v. i . Juli . 3607

Steingasse Nr. 25
(Lch . Wohnung zu verm. auf

1. Juli Steingaffc 32, 1 St
links._ 3463
^KJolbftraBt , Dotzheim, 2-Zim.-

Wohn., sofort oder 1. Juni
zu verinierhen. Näheres im Bau¬
bureau, Rheinstr, 42 2650

1 Zimmer.
«Il dlerstr. 38, D., Zim., Küche
^ -4 u. Keller an kl. Familie au
1. Juli zu verm. Näh. Part . 3561

^ ^ eldstr. 14 ist ein schönes Front-
O spitzzimmer auf 1, Juli zu
vermiethen. 3402
/Q >n sch. Zimmer auf 1. Juli
42 ^ zu verm. Feldstr' 16, 1 St.
rechts,_ 3464
^ -ellmundstratze 33 ist eine

Mansarde m Kücheu. Keller
per 1. Juli zu verm. 3601

L

L^ erdcrstr. 9, kl. Wohn., 1 Zim.
und Küche an ruhige Lenke

zu vermiethen. 8383
Ißin Zimmer an einz. Person

per 1. Juli zu verm. Hoch-
straße 7, Gih. 3418

Hellmundftr. 42,
Zimmer. Küche und Keller zu vm.
Näheres 2. St _647

fehrstr. 31, sch. Mans. a. gl. ob.
später z. verm._ 3593

Oetjcfir . 35, Zimmer, Küche und
^ Keller an ruh. Leute auf
1. Juli zu vermiethen._ 3567
Eine heizt» Mansarde
zu vermiethen 819
_ Ludwigstraße 10.

Oranienstrahe 60,
Mtlb,. Mans.-Wohnung, 1 Zimmer
und Küche an kinderlose Leute
zum 1. Juli zu verm. Zu er-
fragen Vorderhaus, 3 St 3040
(flin gr. heizb. Mansardcnzim.
42 ^ in e. Villa an ruh. ält. Pers.
z. v. Näh. Nöderstr. 21, 2. 9838

Römerberg SS,
Hth., eine große Mansarde zu ver-
miethen. _ 3329
Hjeeres Zim. z. Einst, v. Piöbeln
^  bill . zu verm. Näh. Schwal»
bacherstr. 3, Bergolderci. 3531

Leeres
Frontspitzcnzimmer,

8 Mark monatl. zn verm.
3269 Tcnnelbach2, 2.

ttttestendstr . 21, P., leer. Zimmer
mit sep. Eilig., eventl. mit

Mansarde, an solide Frau per
l Jiili ni vm. Näh. 1 Et . r. 3264

Ei » sch. möbl. Zimmer
zu vermielhn a. eine ruh. Person.
Albrechistr. 46, 1. Et. r. 448
rffim sch. leeres Zimmer sofort

zu vermiethen
2663 Blücherstr. 26, 1 St.
^HLlumeustr. 7, 2 Et ., e. möbl.
'V? großes, sch. Zim. zu verm.
Anzusehen 12—2 Uhr. 2968e chön möbl. srdl. Zimmer zu

vermiethen Dotzheimerstr21,
Part._ 4872
tzkTnst Mädch. ob. Frl. erh. bill.

Schlafstelle in. od. ohne Kost
Dotzheimerstr. 46, Hth p, l. 2611
«»DjiUa Bristol , Frankfurter.
^  straße 14, vom 2. Okt.
Salon und Schlafz. zu vm. 6519

frankfurterstr . 14 , „Billa
Bristol " möbl, Zimmer mit

und ohne Pension zu vcrmiehten.
Garten. Bäder. 6518

^VN4öbl. Zimmer zn verm. per
-♦̂ 4 Monat 20 M., Hellmund-
straße 26, 2 St . l,_ 9449

^ellmundstr. 40, 1 l., 2 gut
möbl. Zim. m. 1 od. 2 Betten

per 1. Juni zu verm. 2186

L^ ellmundstr. 56, Stb . 2 St .,erhallen 2 reinl. Arbeiter
Kost und Logis. 204

nst. jg. Mann erhält Kost u.
'■44 Logis, wöchentlich 10 Mark
8576 Hermannstr. 3, 2.

nst. Arbeiter kann eins. möbl.
Zimmer haben. 3349

_ Hirchgraben 18 b, 3 r.
bnst  reinl . Mädchen erhalten
•̂ 4 Schlafstelle Karlstraße 39, Hlh.
1 links._ 3590
$¥ | } auet !!affe i9 , Hth. 1 St ., k.
«v*  Arbeiter Schläfst, erh. 3602

A

M - - -
nahe am 'Walde, 10 Minuten

vom Kurhaus entfernt, eventl. mit
Frühstück sofort billig zu ver-
miethen. 3268

Tennelbach2, 2.

Gut möbl. Zimmer m. od. ohne
Pension sof. zu verm. 315

_ Tauiinsstr. 38, Gth.
ALlnfach möbl. Znimer mit zwei
>2- Betten u. ganzer Kostz. vm.
Walramstr. 19, 2 rechts. 2902
^HĤ öbl. Zimmer an allst. Herrn
■»̂ 4 oerm. Walramstr. 14/16,
3 St . links._ 3503

(in reinlicher Arbeiter erhält
schönes Logis.

3547_ Walramstr. 35, 1.

Mtmltr . 37 „ “SV
beiter Logis erhalten. 9956
iFl lalkmühlstr. 10, 2, möbl. Fronl-

soitzziinmer in. 2 Betten,
sch. Aussicht an zwei Fräulein z.
1. Juni zu vermiethen. 9850

ALchöiies möbt. Ziiiiiner mit od.
ohne Pens, billig zu verm.

3322 W-llritzstraße 33, 2 l.
^Lin schönes, großes Zimmer,
42 ^ möbl. oder unmöbl,, zu vm.
3321 Wellritzstr 33, 2 l.

fftut möbl. Frtspitz-Zim., vord'
42r Nerothal, billig zu vermiethen.
Näb. Wilhelmincnstr. 6, P. 3564
^Rdorkstr. 7, Part , r., schön möbl.

Zimmer mit Pension zu
vermiethen._ 3128

|0ttflt. 31, Hth. Part ., kl. schön
möbl. Zim. zu verm. 2858Y

f £*in möbl. Zimmer mit v,
42 - Pens. z. 45 M. monatl. zu
verm. Näh. i. d. Exp. d. Bl. 3156

Kenstoneu.

^TIIetzgergasse 35 (Laden) Schlaf-
*4 ^4 stxgx zu verm. 2662

Ordentl . Arbeiter
erhalte» Logis mit und ohne Kost.

Näh. Metzgergasse 28. 9164
Zimmer, auch mit Pension

zu vermiethen. 2634
Ncugasse2, 2, Ecke Friedlichste.

4Qi » reinlicher Arbeiter kann
42 - Schlafstelle erhalten.
3606 Oranienstr. 15, Hth. 1

Oranienstr . 60 , 3,
möbl. Zimmer, nach der Straße
zu, zu verm. 3005
^K/4iehlstratze5, B. 1 l , möbl. Z.
*J4 an 1 Herrn z vm. 3591
Ĉ nnge Leute erdalten Kost und
i\ ) Logis. Riehlstr. 4 3. 6861
ckQiu an st. Arbeiter erhält Logis
42 - Se robenstr. 11, Hh. P . 3565

jg. Atann erhält Schläfst.
42 > Schachtstr. 23, 1 r. 3578
/LKuie Schlafstelle an ehrl., brav.
42J Mädchen auch event. gegen
Stundenarbeit zu vermiethen
3523 Schulberg 6, 3.
FLin möbl. Zim. m. od. ohne
42 Pens, an 1, auch 2 bess jg.
Leute zu verm. Schulgasse 17,
2 rechts. 3416
QQeml. Arb. erh. Schläfst., ein
0t gut möbl. Zimmer zu verm.
2 ’09 Sedanstr. 4, 1 St . 1.
/ßine Schlafstelle an reinl Arb.
42 ^ zu verm. Näh. Scharnhorst-
straße 18, Hth. Hpt. r. 34 22
-ZLcharnhorststr. 20, 2 St . rechts,
^ schön möbl. Zimmer billig zu
vermiethen. 2929
t̂ Laalgasse 5, 1 l ., am Kvch-
v brunnen, möbl. Zim. an Kurg.
zu vermiethen 2587

Gnt möbl . Zimmer
mit Pension von Mt. 60 a» zu
vermielhen. Taunusstr.27. 1. 4220

Villa(ßrandpair,
Emserstraße 13.

Familie » Pension.
Elegante Zimmer , groher

Garten . Bäder.
Vorzügliche Küche. 6807

Kaden.

0 chö«er Laden, ca 38 qm,
in bester Lage, sür jedes

Geschäft geeignet, event in. 3-Zim.»
Wohn. zu verm. Näheres Adolf-
straße 6 (Büreau ). 2508

Schöner Lade«,
30 qm., per sofort oder später zu
vm. Bärenstr. 2 b. Berger. 9506

Hübscher Laden,
2 Schaufenster» Bärenstr. 5, per
1. Juli 1903 zu verm. Näheres
beim Eigenthümer daselbst. 8866

(chöner Laden mit Hinler-
zimmer von 1. Juli ab zu

verm. Preis pro Jahr 500 Mark.
Näh. Grabenstr. 28. P . 3481

^Lchöner Laden mit 2 Schau-
fenstern und großem Laden-

zimmcr zu verm. Näh. Drogerie
H . Noos Nachf , Metzger-
gaffe 5. 2961
KHckladen für Metzger u. für
42 ^ jedes Geschäft passend, per
1. Juli zu. vermielhen Hellmund-
straße 40, 1 St . l._ 3404
Laiter Friedrich - Ring 76.
M Ecke Oranieitstraßc, ist einLaden
mit Ladenzi,innerbillig zu ver-
miethen. Derselbe eignet sich sehr
gut sür ein Papiergeschäft da er
in unmittelbarerNähe der Guten-
bergschule liegt. Nähres daselbst
Parterre links 623
tfln . Langgasse7, Laden(ca. 70 b.
*4 80 qm groß) mit großen
Schaufenstern preiswürdig zu ver¬
miethen. Der Laden kann auch
ev. getheilt werden; außerdem
können weitere Lagerräume abge¬
geben werden.

Näh. Langgaffe 19._ 5927
HUÛ oritzur . 7 ist ein schöner
^^ 4 Laden mit Ladenzimmer
eventl, direkter Kellervcrbindung,
Gas- und elektr. Lichtanlagen, per
sofort zu vermielhen. Näheres
daselbst. Bureau._ 5886

Werkstätten etc.
f jKin Stall m. Fulierraum sofort
4D oder 1. Juli zu verm. Hoch-
straße 7, Gth, 3149
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ffiin Flasche ubicrkeller. worin seit
Jahren ein Flaschenbiergesch.

mit großem Erfolg betrieben , s» r
1. Juli zu vermiethen Geisberg-
straße 5._8278

«W zum Möbeleinstellen zu vermi
Näheres bei Krieg_838Suxemburgplatz2ist Werkstätteu. Souterrain -Raum zu ver-
miethen. 2134

HIL^ einkeller in. Borkeller, darüber
im Souterr . 2 er. trock.

Lagerräume , per sof. z, vm. Näh,
Sckiiersteinerstr. 22 , Pt , 1907

HHorkstr . 17,  cm 175 qm groß
Weinkeller, ein 33 qm groß.

Keller, sowie mehr. Paclräume u.
Werkstätten sofort zu verm. Näh.
I rechts. 3394

KapNaUrn.

zur 1. Stelle zu 4 Proz . Zinsen,
sowie in Ratenzahlungen während
der Bauzeit für 2. Stelle zu
4 '/, Proz . bis 5 Proz . Zinsen für
Pier und auswärts aus gute Ob¬
jecte zu vergeben. Heinrich Lob,
K-llerstraße 22,_ 2822

Wir haben wieder
KWchkltkugtldkr

auf I. und 2 . Stelle ans-
zuleihen . 3514
Pfeiffer & Co.,

Bankgeschäft.
giebt sofort dlscret Jeder¬
mann . 767/18

Beck Berlin,
Mankeuffeistraße 10,

Per brauet Geld??
auf Schuldschein, Wechsel, Möbel,
Cautionen , Hupotheken, der schreibe
sofort an K . Schünemauu.
München Nr . 87 . 538/85

13.000  Mk.
ansruleilscn

aus S , Hypothek per Juli zu
sehr billigem Zinsfuß.

Offerten unter tl . B . 560
hauptpostlagernd hier ein.
senden. _ 3330

14—15 000M. °.g. Hypotb.
sof. gef. Offert, u . E . 50

postl. Biebrich erbeten. 553

Frisch eingetroffen:
Feinste Imperial»

Orangen
(zur Zeit feinste , beste , saftigste

Frucht)
p . Stück 8, 10, 12 u. 15 Pfg

Messina-
und Palermo-Orangen

p. Stuck 5, 6. 7, 8 u. 10 Pfg.
Angesessene Orangen.
ppr Stück 1, 2 u . 3 Pfg.

Cifronen,
per Stück 6 , 7, 8 und 10 Pfg

Feinste Sommer-

Malta-Kartoffeln,
sowie

Neue Egypter-Zwiebein
alles in Ia gesunder Waare,

empfiehlt zu billigsten Tages¬
preisen 3141

J.Hornung&Coe,
Tel . Siidfrüchte -Import Tel.
392. 8 Hiifncrgaase 3 392.

neue und gebrauchte, in allen
Größen, sowie Reparaturen der¬
selben unter Garantie . 2750

WellritzSraßk 11.
Wer baut

versftume nicht sich die
neuesten Herde u. Osten
in m. Lager Yorkstr . 15
anzusehen . Ausserordent»
lieh billige Preise.

Carl Kickhorn,
2908 Yorkstrasse 7.

■

I
Pariser

Gummi-Artikel,
Frauenschuh , sowie alle Neu¬
heiten in anticonceptionellenMit¬
teln ,c. in der Parsüm .-Handl von

W . Mulzbach,
4590 Bärenstraße 4.

1563 Mai —7.

Sparmarkö
Betrag erhalten

Adolf Haybach,
$ diente fin « und

Coionialwaar *
Wiesbaden,

Wellritzstraße 22.
- 3.60

Für 25 Mark dieser
Zettel vergüte 2862

'j2 Mark in Saaten.

Hosen
träger,

haltbar, billig und
bequem 870

Kaufhaus
Führer,

stirchgaffc 48.

Bettfedern,
Daunen

kauft man am beste» im
Wiesbadener

Bettfedern -Haus
Mauergaffe 15.

Einziges Spezialgeschäft am
Platzeu. Umgegend!

Graue Feder»
35, 50,90 , 1,25. 1. 0. 1,90 p. Psd.

Weiße Feder«
2,25,2,75 , 3, - . 3,50 , 4,25 p. Psd.

Tannen 2,75 —6 Mk. 3526

Alles neue Waaren!

Frauen-Schönheit!
verleiht ein zartes , reines Gesicht,
rosiges, jugendsrisches Aussehen,
weiße, sammeiweiche Haut und
blendend schöner Teint Alles

dies erzeugt : Radebculer
Steckenpferd'

Lilieumilch -Seife
v. Bergmann & Co,, Radebeul-
Dresden , allein echte Schutzmarke:
Steckenpferd, a St , 50 Ps bei:
A Berlins , Gr . Burgstr . 12.
Otto Lilie , Drog,. Moritzstr. 19.
C . Portzrhl , Rkeinstr. 55 . 1.
stiob . Sanier , Oranienst >. 50
GcorgGcriach . Drog.. » irchg.62.

Tennis.

GartenschlSoclie etc.

in vorzüglich -bewährter Quali¬
tät empfehlen billigst

Baeiunckr & Go.,
Ecke der Langgasse und

Schützenhofstr . 3163

Dank.
Seil 5 Jahren litt ich an starken

nervösen Kopfschmerzen mit Blut¬
andrang nach dem Kopse, Schwindle-
anfällen , Ohnmächten , so daß ich
umfiel und wich erst nach einiger
Zeit erholte; ferner äußerte sich
das Leiden durch Magenkrämpfe,
Appetitlosigkeit und der ganze
Körper litt darunter . Auf Em¬
pfehlung eines von ähnlichen
Leiden Befreiten wandte ich mich
schriftlich an Herrn A . Pflster,
Dresden , Ostraallee2b. Auf
einfache und billige Weise fand
auch ich völlige Heilung und halte
er für meine Pflicht, meine» Dank
hiermit auszusprechen und Nerven¬
leidenden diese Heilmethode zu em¬
pfehlen. 1254/55

Peter Zwalla jr.
zu Wiebelskirchen (Bez. Trier ),

_ Hochstraße._

Gartenkies,
Baum - und Rosenpsähle, Pfosten
rc. billig zu verkaufen.
3605 Näh . Sedanplatz 3.

3wetfchen-8atwerg frisch ein»get)offen per Pfund 30 Pfg.
2962 DielS , Grabenstr . 9.

Trauringe
liefert zu bekannt billigen PreisenFranz (Verlach

Schwalbacherstraffe 19.
Schmerzloses Odrlochstechen gratis

Mittsgslistz
wird üler die Straße abgegeben.
Küche des Ofsizier-Casiuos,
1221 Dotzheimerstr 3, r._

Köchmehl Is®»“ 6,
Kornbrod per Laib 37 .
Weißbroü „ „ 42 „
ZwetschenkraUk. Psd . 18 „
Fst. Salatöl , Sch. 48 ,
Prima Salatöl , Sch. 30 „
Holl. Vollhäringe , Stck. 05 „
Taubenfutter , 10 Psd . 85 „
offerirt Altftadt -Consum,
3518 31 Metzgergasse 31.
Tafelbutter , frisch, 9 Psd . netto
&  Mk . 5.75 , Naturbutter Mk.
5.25 . Jos . Rothenberg , Molkereib.
Kozowa via Lderberg . 1253/55

Kohnen-tztangen
mpf. L. Dcbus , Roonstr . 8 2757

Verloren.
Brillantnadel (Kleeblatt) , Sonntag
von Adolfshöhe (Restaur.) über
Ring nach Bl ichstr., Elekir. Bahn
zurück nach Bahnhof . 3613

Abzugeb. geg. gute Belohn , bei
I . H. Mollalh , Mauritiusplatz 7,
Laden._
{ £tolb . Damenuhr m. Kette,

seliges Andenken, gestern ver¬
loren durch Walramstr . b. Oranien»
straße. Abzugeben gegen gute Be¬
lohnung bei Friseur Scheid,
Hellmundstr . 40 . 3599
/Atamstag Nachm, zwischen Rhein-

Bahnhof - u . Bleichstr. Packet,
Soxhletapp .enth.. verl. Gegen gute
Bel , abzug Bleichstr. 14. 1. 3600

Umzüge in.L.L!
besorgt unter Garantie

PH. Rinn,
3452 Helenenstraße 10, Part.

Mühenu. öereiliku
emvsehle zu Festlichkeiten rc. meine
neue Festhalle, sie ist 200 sH-Mtr.
groß, lann in 2 Std . aufgestellt
u . in e. '/, St . abgelegt werden.
Anzus. tägl. v. Morg . 6 bis Ab.
7 Uhr. Hochachtungsvoll L. Debus,
Roonstraße 8. 2876

Damen-Hüte.
elegant garnirr , in jeder Preislage,
Garnirungen rasch und billigst

Philippsbergstraße 45,
2607_ Part , r._
Vliefftre Herren - u. Damen-

Wäsche wird zum Waschen
und Feinbügeln angenommen

Scerodenstraste 24,
3126_ htb . 1 links.
^Nk^ eißstickecei, sowie Ucvernahme

g. Ausstattungen zu billigen
Preisen . Garantie für nur sch.
Arb . Man . in Wold und Seide.
Michelsberg 20, H. 1. 2666

Schuhmacher
empfiehlt sich den verehrlichen
Ladengeschäften zur Uebernahme
aller vorkommenden Arbeiten
Näh . in der Exp. d. Bl . 2087

H üie wert , chic u. billig garnirt
Walramstr . 25 . 1. 2335

äieuwtltiajiiafiouni
fertigt das 2457

Rechisschutzbureau Schupp,
_ Hochstätte 12/14.

MMtär-
u»Glace-Kandschuhe

werden vorzüglich gewaschen und
gefärbt, wöchentlich 3 Waschtage.
Schwalbacherstraße Nr . 1 , Ecke
Luisenstraße. 2944

Arveiterwasche
wird schnell und pünktlich besorgt

Näh . in der Exped d. Bl . 530
(T \ tc berühmte Phrenolvgi«

deutet Kops- u. Handlmien.
Nur für Damen . Hclenenstr. 12, 1.
9—9 Uhr Abends . 4235

Wassersucht
auch hochgradig , selbst wenn
bereits gezapft , heilt schmerz-
u. gefahrlos mein altbewährtes
unschädliches Verfahren , Näheres
geg. 10 Pfg .-Marke. 54-0 |86

Haus Weber in Stettin.

Buch Ehe
von Tr . Reta » (39 Abbild.) für
Mk. 1.50 franco. Catalog über
nteressante Bücher gratis , 501/83

1t . Oschmann,
Konstanz I». <53.

Nur bis ffinse Jnni hier
'̂ lireuologin
Fm Älessisg
beurlheilt Charakter,
Fähigkeit u . Schick¬
sal aus Form und
Linien der Hand u.

des Kopses. 3203

5 , 1.

Wohne noch immer

HeUumndstr. 40 ,
2 rechts.

1709 Frau Nerger Wwe.
HalbseidenerSchirm

mit grünlich-brauner Krücke ver¬
loren gegangen.

Abzugeben gegen Belohnung
Frankcnstr . 23, 3 r. 4004

DmOlMllr«.
Rhein -Tampfschiffahrt.

Kölnische und Tüffel - orser
Gesellschaft.

Absahrten von Biebrich Morg.
6.25 bis Loblenz, 8.05,9 .25 (Schnell»
sahrt „Borussia - und „Kaiserin
Augusta Victoria "), 9 .50 (Schnell-
sahrt „Barbarossa " und „Elsa "),
10 35, 11.20 (Schnells. „Deutscher
Kaiser" und „Wilhelm Kaiser und
König"), 12,50 bis Cöln, Mittags
3,20 (nur an Sonn - und Feier¬
tagen) bis Aßmannshausen , 4.20
bis Andernach. Abends 6.35 (Güter-
schiff) bis Bingen , Mittags 2.25
bis Mannheim.

Gepäckwagen von Wiesbaden
nach Biebrich Morgens 7 '/, ' Uhr

Biebrich -Mainzer

Dampfschifffahrt
August Waldmann,

im Anschlüssean die Wiesbadener
Straßenbahn.

Beste Gelegenheit nach Mainz.
Sommer -Fahrplan.

Bon Biebrich nach Mainz (ab
Schloß) : 6 *. 9. 10,11 , 12, 1,
2. 3 . 4. 5, 6, 7, 8, 8.30 f.

An und ab Kaiierstraßc—Central-
bahnhof 15 Minuten später.

Bon Mainz nach Biebrich (ab
Stadthalle ) : 8.10 *, 9. 10. 11,
12. 1. 2. 3, 4, 5. 6. 7, 8. 9s.

An und ab Kaiserstraße—Central-
babnhof 5 Minuten später.
* Nur Dienstags und Freitags,
f Nur Sonn - li. Feiertags.

Sonn - u. Feiertags Extratouren
Extraboote für Gesellschaften.

Frachtgüter 35 Psg . per 100 Kilo.

Kaiser-Dlmomma
Rheinstratze 37,

unterhalb dem Luisenplatz.

Jede Woche zwei neue Reisen.
Ausgestellt vom 7. bis

13. Juni 1903:
Serie I:

8 . Reise durch England.
Serie II:

Hochinteressante Reise im malerischen
Salzkamurergut.

Täglich geöfinet von Morgens 9
bis Abends 10 Uhr.

Eintritt : Eine Reise 30 Pfg.
Beide Reisen 45 Pfg Kinder : Eine
Reise 15 Psg. Beide ReisenLö Psg.

Abonnement.

RMMlWjD
f & in  gm erhaltener Schub-

karren zu kaufen gesucht
2502 Ellenbogenqasse 3.
ßlaufe mit größerer Anzahlung
ww rentable Wohn» u . Geschäfts¬
häuser, Grundstücke u. Bauland.

Heinrich Löb,
3348 Kellerstr. 22. 1.

» «%( «» Don  cantionSsähig.
y UUU4 jungen Leuten zu
übernehmen gesucht. Ofs. u . F 0.
3541 a. d. Exp d. Bl 3542

Rentabl . Etagenhaus,
Vor - und Hintergarte » 3-
u 4 -Zimmerwoh »«ng , passend
für Beamten u. Rentner für
78 000 M netto u. 1000 M . Baar-
übersch. abtheilungsh . sof. zu verk.
Anfragen an Heinrich Löb, Keller,
straße 22 1. 2347

80-7« Küthe,
Baugelände , ü Ruthe 350 Mk.,
wo 3 Landhäuser errichtet werden
können, i,i einigen Jahren zu be¬
bauen, sofort zu verkaufen. 2821

H. Löb, Kellerstr. 22. 1.

Zu verkaufen!
Sehr cleg. mit allem Comsort

der Neuzeit eingerichtet, Herrschaft!.
Billa — 15 Räume , den ent¬
sprechenden Nebenräumen , großem
Weinkeller, Remisen, Heuipeicher,
Raum für Stallung , Bor - und
Himergarten m. Wein- u. Obstbau.

Näh , in der Exp, d. Bl . 193
Geräumiges

Etagenhaus,
5-Zim.-Wohuung .n mit Balkonen,
Vorgarten ohne Hinterhaus , mittl.
Adelbeidstr. für 75 000 M . seil.
Hypotheken günstig, Anfrage an
K. Löb, Kellerstr. 22 . 2820

WT RoeeocoSalon “PI
krI"Piano .vorzügl. SonTjt*
PCS" Cassascheank!
im Aufträge zu verkaufen
2280 Friedrichstr. 13.

Das Heu- und
Grummetgras

einer nahe an der Stadt gelegenen
75 Ruthen großen Wiese ist sofort
billig zu verkaufen Näh. Adel
Heidstraße47, Part 3597

D ie Klee-Crescenz v. 80 Ruth.
zu verk. Steinqaffe 25. 3596

ZZPsg.Dch'sktreliP.W-
empfiehlt Farbeu -Confum,
3519 Grabenstr . No. 30.

Abbruch.
Am Abbruch Eleonorenstr. und

Dotzheimerstr. 29 find zu haben:
Thüren , Fenster , Bretter , Trevpen,
Backsteine, Bruchsteine, Kendel,
Bau - und Brennholz.
3543_ Philipp Offermanns.

1 Droschken Fuhrwerk
mit Nummer zu verkaufen.
1595 Aarstraße 1, Seitenb.

GkslhüstWllgkN,
für Bäcker oder Milchbändler sehr
geeignet und einen großen Posten
Bastmatte « billig zu verkaufen.

Wilh. Frickel,
3106_ Wellritzstr. 33.

2 Breaes,
6-fitzig, b. z. verk. Dotzheimer-
straße 74 bei Fr . Jung . 3190

An Kaltjvertreür
ehr billig zu verkaufen. Näh.
Walramstraße 25, Part . 1379

f £»in gebrauchter Metzger- od.
^ Milchwagen zu verkaufen
oder zu vermiethen
9821 Hclenenstr. 12.

Gin ft- senes Kreak
zu verk. Lehrstr. 12. 2207

Ueue Ledrrrolle
zu verkaufen. 2047

_ Schulgasse Nr . 4.
eue und gebrauchte Federrollen

billig zu verkaufen. 198
Dotzheimerstr. 74 b. F . Jung.

N
Ein selten großer, schöner

Kmlhsrdinkrtjullil
(Rüde) als Luxus - u. Begleithund
in gute Hände billig abzugeben.
Näh, i. d Exped._2002

Gm Ziigchl
mit Geschirr und eventuell Wagen
zu verkaufen 2609

Bahntiolz-Restaurant

An KMkellWßlcht,
nur einmal gebraucht, in Folge
Todesfalles zu verk. Rah . bei
Friedr . Kühnen . Wesel. _415
«Lin Bett , fast neu , 28 M., Küchen
H schrank 24 M .. Schreibtisch
28 M „ Waschkomluodem. Marmor
und Nachttisch 46 M . Paneel-
taschensopha 65 M -, Sopha38 M -,
alles gut erhalten , zu verkaufen
Eleonorenstr . 3, Part . r . 3068

Eine gut erhaltene

Zchllhlnarirermaslhme
(Singer ) nebst Werkzeug u, Leisten
Sterbsall halber bill. zu verkaufen
Friedrichstr . 47, 1 l. 3169
FLine Anzahl Fenster mit

Nahmen , Fensterläden, Thüren
mit Rahmen , ein Stanbcrker billig
ebzugeben. 3265

Eduard Weygandt.
8265 Kirchgasse 34

S ademheke für ColeniĤ ",geeignet, sowie Ladeare°.i
auch für Kurzwaaren paffend„ 'firthpnntrtähnlher hrats « ,-...».■'

^ »»ranz . Bett , Spiegel , Aquarium,
ly  Badewanne bill. zu verkaufen
Michelsbera 4. 2 St . 8603

änderungshalber preiswürdiö
verlausen.

Näh. in der Exped. d. Rt
Garnitur , fast neu, Mö^ 7-

Sophatisch 160 M.. ^ ? „
(fünsthe-lig) mit versch.
kraöncn 50 Mark zu verkaufen‘
2601 Oranienstr . 35, i {

Automaten
drei Stück, 2theil. (Chokolade
Mandeln ) m. Barom ., kurz oed-
billig zu verk. Off. ChiffreA. 41a
an die Exped. ds . Bl . ^
«Lut gearbeitete Möbel/H^

pol., meist Handarbeit. roeqen
Ersparniß der hob. Ladenmiethe sek-
billig zu verlausen : Ballst. Ben-»
60— 150 M .. B -ttst. (Eise, ^
Holz) 12- 50 M .. Kleides
(mit Aussatz, 21- 70 M.. Sp2
schränke 80- 90 M „ Verlik«
(polirt) 34- 40 M ., Kommode
20 —34 M„ Küchenschr. 28—3W
Sprungrahmen (alle Sorten im»
größere) 18—25 M .. Matratzen i«
Seegras . Wolle, Afrik und W
40—60 M ., Deckbetten 12—303}
Sophas , Divans , Ottomanen H
bis 75 M .. Waschkommoden 21 bjz
60 M„ Sopha - und Auszugtifche
(polirt ) 15—25 M., Küchen- und
Zimmertische 6 —10 M.. Stühle
3—8 M., Sopha - u. Pseilerspiegel
5—50 M . u. s. w. Groß- Säger,
räume. Eigene Werkst. Franken-
straße 19. Auf Wunsch Zahlung-.
Erleichterung._ 4820
/Äut erh. Sportw . bill. z. »1

Uorkstr. 4 , Hth. 2 r. 3541
Eiillge gebrauchte '

Fahrräder
billig zu verlaufen . 88g
_ MichelSberg8, 1.

Taillm-Änzug,
gut erhalten , für große Figur,
billig zu verkaufen 2874
_ Frankcnstr . 23, 3 r.

Marqmfendrelle
Beltdrelle, Roßhaare , alle Polster-
artikel empfiehlt billigst.

A . Rödelheimer,
_ Mauergasse 10.

Pserde-
Geschirre.
Ca. 30 Stück Ein- u. Zwei¬

spänner- Geschirre in ver¬
schiedener Ausführung, sowie
einzelne Theile, wie Stränge,
Zügel, Kummeteu. s. w. ver¬
kaufe ich zu billigen Preise».

Anfertigung sämmtlicher
Geschirrtheile nach Angabe in
aller Kürze.

Garantie für solide um
wunschgemäße Waare. ,

Mündliche oder schriftliche
Offerte zu jeder Zeit. M

I). Soim,
Geschirrfabrik und Armee-

Lieferant, -
Fraukfurt a. M -,

Ottostraße 6.
_ Telephon 7410. —.

Mariage-
Cavalier, seriös. Charakt.,

zwecks H-irath geeignete °
bindung . Gest. Vorschläge t ^
geschäftsmäßig) u. » . tiov
an die Exped. d. Bl.
parole d’houneur !
«fC-u Kinderbettchen» c|.°*p,Ii
V nußbamn. säst neu. b.ll'g i

J Acblnog •
Wiedervertäofer.̂

Durch günstigen Abschluss ^
ich in der Lage , »b-
Hamburger Cigarren hu e j,(;
zugeben wie bisher , ”n , tj a»-
Abnahme von 500 Stück , ^
burger Fabrikpreise.

Hamburger
Cigarren-Haus.

Ed . Schftfer . Welhi tzs ^ ;
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